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Anland, 
Kongrei;. 
Waſhingt on, D. K. Juli. Pen— 
roſe unterbreitete im Senat die Far— 
merfreiliſtebill, und dieſelbe wurde zu 


einem unerledigten Geſchäft gemacht. 
Am nöchſten Dienſtag ſoll über ſie ab— 
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the circulatıon of thıs publication. The detail $ 
atthe | 


Bahnunglüd. 
Schon wieder ein Unfall eines Ausflüaler 

zuges. 

New Hort, 28. Juli. Ein Schie— 
nenbruch führte dazu, daß ein Aus— 
flüglerzug auf der pennſylvaniſchen 
Lehighralleybahn etwa 2 Meilen weſt— 


lich von Burdeth verunglückte. 


; Pullmanwagen entgleiſten und 


rollten eine Böſchung zehn Fuß hinab. 


Ueber 20 Paſſagiere, de ſämmtlich 
in dieſen Waggons waren, wurden 


geſtimmt werden; Briſtow von Kanſas It verlegt, aber Niemand bebvenklih. Die ' 


tiindigte Zufäße an. 

Bailen, welcher befanntlich ale Mit- 
alied des Senatsausfchuffes für Privi 
legien und Wahlen zurüdtrat, Taate 
fräter, er fönne fih nicht auf die Ar=- 
beit einlaflen, welche bei der Unter- 
fuchung diefee Ausfchuffes bezüglich 
der Grmwählung Stephenſon's (Wis— 
fonfin) verlangt werde. Darnadı hat | 


Be Rüdtritt nichts mit dem 
Lorimerfall zu een. 
Wafhington, D. K., 28. Juli. Kern 
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ſchlimmer Verletzten murden nach dem | 
Hoipital zu Sapre, Pa., gebracht; und 
3 Merzte fuhren auf dem Zuge mit, 
bis derjelbe zu Wiltesbarre, PBa., mit 
3 Stunden und 35 Minuten Beripä- 
tung anlangte. 

New Hort, 28. Juli. Sieben PBalla- 
gtere wurden jchlimm verlebt, als ein 
eieftrifcher Waggon der 7. Upenue mit 
einem folchen der 23. Straße an ber 
Gde von 23. Straße und 7. pe, zu=- 
fammenprallte. Eine Dame wird nicht 


bon Indiana befhuldiate die Republi- | mit dem Leben Dabdontommen. 


faner im Senat, die Schaffuna einer 
Anzahl neuer falarirter Senatsange- 
ftellter zu planen, gerade zum Schluß 
der Gefftion, mo diejelben nichts zu 
thun haben würden. 

Der Streit entitand über eine Reſo— 
Iution, wonach noch 16 Zaufboten ans 
geftellt werben follten. Briltor. be= 
hauptete, diefe Anftellungen würden fo= 
gar die Sparfamteit fördern, da e3 
alsdann nicht mehr nöthig wäre, Leute 
zu Ertradienft zu fommandiren, und 
die Dahl der regulären Senatzbedien- 
jteten thatfächlich vermindert mürbe. 


Über Kern leuchtete diefes Argument 
durhaus nicht — — 
Waſhington, D. K., 28. Juli. Vor 


dem Der für Die 
Unterfuhung der Poitdienftausgaben 
behauptete &. ©. Leimis, der viel: 
behelligte Zeitfchriftenherausgeber u. ]. 
im. von Univerjity City, St. Louis, be— 
harrlich, der frühere Generalpoitmeilter 
Gortelyou habe fchnöde fein Wort ae- 
brochen, und das Privilegium der Be- 
förderung zu Boitrate 2. Klafje bilde 
ein zimweifchneidiges Schwert, welches 
man über den Häuptern von Heraus: | 
gebern hängen laſſe, um fie ab- 
zuſchrecken, gegen Poſtdienſtbeamte den 
Mund zu öffnen; und die „Betrugs— 
order“, die gegen ſeine Geſellſchaft er— 
laſſen wurde, ſei ein Geſetzesbruch und 
Willkürakt. 


Mexitauiſches. 
Was Rindvieh mit Revolution zu thun 
haben kann. 
San Antonio, Tex., 28. Juli. Es 


gilt als bezeichnend, daß Madero und 
ſeine Anhänger jetzt eifrig daran ſind, 
ihr Hornvieh vorerſt aus Mexiko weg— 
zuſenden. 

30 Waggons mit Hornvieh gingen 
geſtern ab. Viehzüchter in allen Theilen 
Mexiko's ſollen ihr Vieh nach den Ver. 
Staaten ſenden, allem Anſchein 
nach wollen ſie vor der Oktoberwahl 
ſozuſagen reinen Tiſch machen. 

In der letzten Revolution hatte näm— 
fih das Hornpieh die Hauptitühe ber. ! 
Aufitändifchen gebildet. Diele Ar- 
bänger von Diaz, deren Vieh von den 
Rebellen fonfiäzirt wurde, trugen fol- 
cherart unfreiwillig dazu bei, die Re- 
beilen itete mohlverforat zu erhalten. 
Zum internationalen Robbenſchutz 

Seattle, Waſh., 28. Juli. Die bri— 
tiſche Kriegsſchaluppe „Algerine“ fährt 
nächſten Montag von Comax, B. K., 
ab, um an der Beringsſee-Robben— 
ichukpatrouilfe tyeilzunehmen, melche, 
ivie. man ermartet, die leßte ihrer Art 
jein wird. 

Der Bertraa, welcher foeben von den 
pier Pelzrobbenmäcten unterzeichnet 
worden ift, verbietet den Robbenichlag 
auf 15 Jahre. E3 find jet in alas- 
kaniſchen Gewäſſern 4 britiſchkolumbi— 
ſche Robbenſchuner und 36 japaniſche 
Fahrzeuge ſür dieſen Zweck; man er 
wartet, daß „Algerine“ und die Zoll— 
kutter der Ver. Staaten die kanadiſchen 
und die japaniſchen Robbenjäger von 
der Unterzeichnung jenes Vertrags in 
Kenntniß ſetzen und ſie beordern wer— 
den, die Robbenjagd einzuſtellen. Ame— 
rikaniſche Robbenjäger ſind in der Be— 
ringsſee gegenwärtig keine. 

In ſpaͤteren Jahren merden nur 
Zollkutter jeden Sommer den Schutz— 
dienſt in jenen Gewäſſern üben. 

Noch mehr Waldbrände. 

Spokane, Waſh., 28. Juli. Aus 
Sam Point, Idaho, iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß in dem Panhandle— 
diftrift unmeit von dort an acht ver- 
'Kiedenen Stellen Waldbrände ausae- 
srochen find. Nn der Nähe von Sum: 
mit, Naples, Matchwoods und Clarks 
Forf in Ydaho brennen die Waldungen 
auf beiden Seiten des Monefluffes auf 
dem Gebiet der Northern Pazififbahn. 
Zommervergnügungsplaß brennt. 

New Haven, Konn., 28, Juli. Mo- 
mauquin, ein beliebter Sommerver= 
jnügungsort am Geftade des Long 3- 
landfundes, wurde von einer jchlim- 
men FFeueröbrunft frühmorgens heim: 
aefuht. Das Hotel, die Badehäufer 
und der Bapillon wurden zeritört, und 
mehrere „Cottages“ beögleichen. 


Elektriſche Hinrichtung. 
Columbus, D., 28. Juli. Cletus 


A. Willaman, weicher vor einiger Zeit 
in Stod County die Stiefeltern feiner 
Gattin, da3 Ehepaar W. U. Koons, 
ambrachte, wurde im Staatszuchthaufe 
un Mitternadht 
Yinaerichtet, 


mittel3 Elektrizität 
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Im Sozialen Felde. 


Gleveland, 28. Juli. Nm Gefolae 
des Beichluffes des öffentlichen Sicher: 
Geitsdireftord Hogan und des ftellver- 
tretenden Polizeichef3 Home, dem Ira: 
cen bon Rebolvern ein Ende zu ma= 
chen, durchſuchte die Polizei viele Leute 
im Diftrift des Gemandbmacherftreifs 
und verhaftete eine aroße Anzahl 
Streifbrecher, Streitmädhter, „Ertra- 
poliziften“ und Streifer megen des 
verbotenen Iragens verborgener Waf- 
fen. 

Man hofft, daß damit meiteren 
Unruhen in Verbindung mit Diefem 
Streit vorgebeugt wird. 

Strafe von Chicago nad Gait St. 
Louis? 

Caft St. Louis, JU., 28. Juli. Mit- 
glteder des Staatsautomobilverbandes 
bon Jlinois nahmen am Schluß einer 
jehr geihäftigen Sigung eine Rejo- 
lution an, welche bejagt, daß die Jlli- 
uoijer Staatslegislatur in einer Denf- 
jcehrift angegangen werden frll, eine 
Yanditraße von Chicago bis nad Eaſt 
St. Louis bauen zu laflen, — am be- 
ften über Pontiac, Bloomington, 
Sprinafield und Richfield. 


Illinoiſer Schadenfeuer. 


Kewaunee, Ill., 28. Juli. Eine 
ſchlimme Feuersbrunſt zerſtörte den 


Eeſchäftstheil des Dorfes Campgrove, 
ſüdöſtlich von hier. 


ee 


Ausland. 








Paris iit hofinungsvoller, 
Aber Maroffoverbandlungen mit Deutjch: 
land noh als ſchwierig angeſehen. — 

Was Kaijer Wilbelm gejagt haben foll. 

Paris, 28. Juli. Heute herricht 
hier eine hoffnungspollere Stimmung 
bezüglich Marotto’s, obwohl zugegeben 
murde, daß die betreffenden Unter— 
bandlungen mit Deutichland fih an= 
haltend in einem fchiwierigen Stadium 
befinden. 

Die geitrigen Erflärungen des Pre- 
miers Asquith im Bbritifchen lnter- 
baufe und der Rath des franzöftiichen 
Premiers Caillaur, einen fühlen Kopf 
zu bewahren, haben die Spannung in 
einem YMugenblic erleichtert, in welchem 
eine Erleichterung in der That am 
nöthigiten ivar, und die militärifchen 
Vorbereitungen der franzöjiichen Re= 
oterung lebhafte Ariegsbefsrgnifje er- 
weckten. 

Zu dieſen, mit großer Umſicht ge— 
troffenen Vorbereitungen gehörten Be— 
fehle an die Kavallerie, ſich auf das er— 


te Stanal feldbereit zu halten; ferner 
itarfe Vorrathsausſtattung öſtlicher 
Forts mittels Extrazüge, die zur 


Nachtzeit aus Paris nach der öſtlichen 
Grenze abfuhren, und die Einmuſte— 
rung aller Regimenter bis zu ihrer vol— 
len Mannſchaftszahl. 

Man nimmt an, daß Frhr. v. Kider— 
len-MWächter, der deutiche Staatäjefre- 
tär des Auswärtigen, welcher die Un: 
terbandlungen mit dem -Franzöftichen 
Botfhofter in Berlin, CGambon, führt, 
fein Re Programm gemil- 
dert hat und jet nur nod) einen Theil 
der KRüfte von Franzöſiſch-Kongoland, 
ſtatt der ganzen Küſte, als Vergütung 
für Frankreichs freie Hand in Ma— 
rokko fordert. 

Indeß heißt es, er ſtelle noch andere 
Bedingungen auf, deren Annahme 


Frankreich ſchwierig finde. Trotzdem 


beſteht ein ſtarkes Gefühl, daß man 
ſchließlich zu einer Löſung gelangen 
wird. 

Alle Pariſer Morgenblätter begrü— 
ben Hrn. Asquith's Rede freudig und 
ſagen, dieſelbe reinige die Atmoſphäre 
und beſchleunige eine Schlichtung. 

Auch will der Pariſer „Figaro“ 
wiſſen, der deutſche Kaiſer (heute von 
ſeiner Nordlandfahrt wieder in 
Swinemünde eingetroffen) habe per— 
ſönlichen Freunden gegenüber erklärt, 
die Marokkaniſche Frage könne mit 
Frankreich gütlich beigelegt werden. 


Rambouillet, Frankreich, 28. Juli. 
Am Schluß der angekündigten Sitzung 
des franzöſiſchen Kabinets im Pri— 
vatheim des Präſidenten Fallieres er— 
klärte der Miniſter des Auswärtigen, 
De Selves, daß die Unterhandlungen 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
normal von ſtatten gingen. 

Ferner wurde verkündet, daß ſich 
das Kabinet zur Neuorganiſirung der 
Armee entſchloſſen habe, welche das 
militäriſche Werk, wie die Republik es 


in den letzten 40 Jahren betrieb, krö— 
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nen ſolle. Einen der beſonderen An: | 


läffe für die Reoraanifirung bildet die 
Abdankung des militärifchen Oberbe: 
fehls shabers Michel, der mit ſeinen 
Kollegen über das Programm der na— 
tionalen Vertheidigung nicht überein— 
ſtimmte. 

Berlin, 28. Juli. 
in deutſchen amtlichen Kreiſen, daß 
Deutſchland und Frankreich im— 
ſtande ſein werden, den afrikaniſchen 
Knoten durch unmittelbare Unterhand— 
lungen mit einander zu löſen, ohne daß 
Großbritannien und andere intereſ— 
ſirte Mächte beigezogen zu werden 
brauchen. Doch zeigt ſich gerade kein 
roſiger Optimismus. 

Heute Abend langte Kaiſer Wilhelm 
von ſeiner Nordlandfahrt in Swine— 
münde an, wo der Reichskanzler und 
wahrſcheinlich auch der Staatsſekretär 
des Auswärtigen (Kiderlen-Wächter) 
bereits mit ihm konferiren. 

Bis man das Ergebniß dieſer Un— 
terredung genau kennt, erſcheinen be— 
ſtimmte Vorausſagungen nicht ange— 
bracht. 

Uebrigens war das deutſche Aus— 
wärtige Amt ſchon vor den öffent— 
lichen Erklärungen des britiſchen Pre— 
miers Asquith in Kenntniß geſetzt 
worden, daß England ſich nicht einmi— 
ſchen werde, ſo lange Deutſchland und 
Frankreich zu einer direkten Verſtändi— 
gung zu gelangen ſuchten; und ferner, 
daß die kürzliche Rede des brit.Schatz— 
tanzlers nicht als Veto eines deutſch— 
franzöſiſchen Abkommens gemeint war. 

Haiti's Wirren. 

Port-au-Prince, Haiti, 28. Juli. 
Es verlautet, daß auch Aux Cayes, 
das Heimſtädtchen des Präſidenten Si— 
mon, in die Hände der Aufſtändiſchen 
gefallen iſt. Wenn ſich dieſe Angabe 
beſtätigt, ſo wäre das ein ſchwerer 
Schlag für die Adminiſtration. 

Unter den Soldaten auf den Regie— 
rungspalaſtanlagen iſt bedeutendeThä— 
tigkeit zu bemerken, die ohne Zweifel 
mit wichtigen Ereigniſſen zu thun hat, 
welche ſich in den nächſten paar Tagen 
abſpielen werden. 

Nachrichten aus Port-de-Paix, an 
der Nordküſte, laſſen erkennen, daß es 
dort unruhig iſt; und das amerikani— 
ſche Kreuzerboot „Cheſter“ iſt deshalb 
von Cape Haytien dorthin abgegangen. 

Eine Kriſe in der Regierung ſcheint 
allmählich heranzuziehen. . && ift aber 
noch nicht gewiß, welche Revoluzzer— 
partei die Kontrolle in der Hauptitabt 
gewinnt, falls Präf. Simon geitürzt 
wird. 

General Leconte, melcher jet in 
Gape Haitien die Kontrolle hat un) 
eine Streitmacht ausgefandt haben fol, 
um auch das Städtchen Gonatves für 
ihn zu befeten, ilt allem Anjchein nach 
jet der ftärfite NRebellenhäuptling 
außerhalb diejes Diftriktes. 

Papites Befinden ichlchter. 


Rom, 28. Juli. Wiederum füh't 
man Beunruhigung über den Gefund- 
heitözuftand des Papftes Pius. 

Brof. PBetacci jagte heute, der Papjt 
leide an Kehlfopfentzündunga, welche 
das Athmen fehrmieriq mache, zugleich 
auch das Herzleiden erhihe, das ur: 
fprünalich durch Gicht hervorgerufen 
wurde. 

Der Papit ift auf Milchdiät aejekt 
und ihm abjolute Ruhe verordnet 
morben. Alle Audienzen find bis zum 
1. September eingeitellt. 

63 wird berichtet, daß der Patient 
ſehr Schwach ift, und fein Ausfehen Sich 
fehr verändert hat. Die Unmefenheit 
feiner Schmwefter trägt aber viel zu 
feinem Komfort bei; auch tft feine 
Nichte telearaphiich herbeiaerufen wor— 
den und mwird heute in Rom erwartet. 
Berhaftungen nah Ricienbrand. 

Konitantinopel, 28. Juli. Maffen- 
verhaftungen fanden bier jtatt infolge 
der Brände, welche jünaft aroße Theile 
der Stadt zeritörten und nad Anficht 
der Regierung einen Theil der Ber- 
ihwörung der Rektionäre gegen die 
Regierung bildeten. Ein erfolglofer 
Verſuch wurde gemacht, eines der Ma= 
gazine in die Luft zu fprengen, in 
welchem große Mengen Erplofipjtoffe 
und Munition aufgejpeichert find. 

Die Zahl der Obdadlofen und 
Nothleivdenden dur die Brandfata= 
ftrophe wird auf 100,000 geichäßt. 

Erneute Site in Yranfreid. 

Paris, 28. Juli. Die Hauptitadt 
leidet abermal& unter einer heißen 
Melle. Heute fam die Temperatur auf 
95 Grad F. im Schatten. E3 gab eine 
Menge Higichläge und verjchiedene 
Todesfälle. 

Aus der Flugwelt. 


London, 28. Juli. Yules Vedrines, 
der berühmte franzöftfche Preisflieger, 
berfündet, daß er an dem geplanten 
Wettflug von New Morf nah San 
Tranzisfo theilnehmen iverde. 

— — 


Lebend verbrüht. 


Chas. Links, ein 38jähriger Mann, 
4814 W. 48. Straße, fiel geſtern 
Abend bei der Arbeit in der Anlage der 
American Spiral Pipe Works an der 
Weſt 14. Str. und S. 48. Ave. in ei— 
nen der mit ſiedendem Asphalt gefüll— 
ten Bottiche, welche in den Boden der— 
maßen eingebaut ſind, daß der Rand 
mit dieſem eben iſt, und wurde jo ent⸗ 
ſetzlich verbrüht, baß er heute im St. 
Antonius-Hoſpital geſtorben iſt. Sein 
Mitarbeiter Joſeph Vandia erlitt bei 
— ———————— ſchwere Brübwun⸗ 

en, 


Man glaubt jegt 
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Des Guten zuviel. 


Poliziſt kann nicht Gehalt und Penſion 
von der Stadt ziehen. 

Nach einem Gutachten, das Hilfs— 
korporationsanwalt P. W. Sullivan 
heute abgab, iſt es einem Poliziſten 
unmöglich, eine Stellung bei der Po— 
lizei zu bekleiden und gleichzeitig eine 
Penſion aus der Penſionskaſſe der 
Polizei zu beziehen. Veranlaſſung zu 
dem Gutachten gab der Fall des Po— 
liziſten John A. Weber, der Zahlung 
ſeines Gehaltes für die Zeit vom 15. 
April bis zum 4. Mai verlangte. We— 
ber war früher Poliziſt, ließ ſich aber 
penſioniren und wurde Poliziſt in 
Morgan Park. Als die Ortſchaft im 
April an Chicago angegliedert wurde, 
wurde er wiederum Poliziſt in Chi— 
cago. Er bezog von der Gemeinde 
Morgan Part Gehalt für die Zeit vom 
4. April bis zum 15. April, erhielt 
aber fein Gehalt für die Zeit vom 15. 
April big zum 4. Mai. Er befchwerte 
fih. Eine Unterfuhung ergab, daß 
er eine Penjton bezieht. Der Hilfs- 
forporationsanmwalt jchlägt vor, daß 
rg feine PBenjion für die Zeit vom 

April bis * 4. Mai zurückzahle 
= jein Gehalt als Polizift ziehe. Ge- 
halt und Benfion fönne er nicht bezie- 
ben. 

en 


Der Saufireritreif. 





Pinfus Schonus von dem Haufirer Sovera 
niedergeſchoſſen. 

Heute Vormittag haben die ſtreiken— 
tenden Hauſirer auf den verſchiedenen 
Mörkten ſich zu keinen Gewaltthaten 
hinreißen laſſen. Am S. Dearborn 
und Weſt 14. Straße, wo ſie zwei 
„Streikbrecher“ verhöhnten, wurden ſie 
von der Polizei rechtzeitig zu Paaren 
getrieben. 

Heute Nachmittag wurde indeß der 
Z30jährige Pinkus Schouns, Nr. 1323 
Waſhburne Ave., von dem Kolonial— 
waarenhändler Frank Sovera, 1137 
W. Polk Str., mit drei Schüſſen zu 
Boden geſtreckt und lebensgefährlich 
verwundet. 

Schouns und andere ſtreikende Hau— 
ſirer fielen angeblich an Macaliſter 
Place und Throop Straße über So— 
vera her, ſchimpften ihn „Scab“ und 
bedrohten ihn. Da richtete Sovera ſich 
angeblich auf ſeinem Wagen auf, zog 
ſeinen Revolver und gab mehrere 
Schüſſe auf die Gegner ab. Schouns 
brach, von drei Kugeln getroffen, zu— 
ſammen. Er ringt jetzt im County— 
Hoſpital mit dem Tode. 

Sovera wurde verhoftet. 

ie ie 
Carey iſt erfolgreich. 


Die Reviſionsbehörde erledigte heute 
in der Mehrzahl Beſchwerden gegen die 
allzu hohe Einſchätzung von Grund— 
eigenthum in den Gemeinden Lake und 
Hyde Park. Thomas Carey, der be— 
kannte demokratiſche Politiker aus dem 
Lager Carter H. Harriſons, erlangte 
eine Ermäßigung der Abſchätzung ſei— 
nes Wohnhauſes, 4425 Grand Boul., 
von 829,200 auf $20,000 und ver— 
ſchiedener anderer Grundſtücke an der 
55. Str. und Aſhland Avenue von 
832,000 auf $25,000. C. M. Con— 
lon erlangte eine Ermäßigung der Ab— 
ſchätzung einer Reihe von Grund— 
ſtücken an Dearborn, nahe 54. Str., 
pon $22,600 auf 417,900. Ein Aus— 
ſchuß von Grundbeſitzern an der Hal— 
ſted Str., zwiſchen 62. und 63. Str., 
erhob im Namen der Grundbeſitzer 
auf der Oſtſeite Beſchwerde, da ihre 
Grundſtücke um 85000 zu hoch einge— 
ſchätzt ſeien. Die Behörde nahm den 
Antrag unter Erwägung. 

— ⸗ ⸗“ — 


Nicht begnadigt. 


Die Bundes - Begnadiqungsbehürbe 
in Wafhington hat heute befchlofien, 
das Gefuh um die Begnadigung des 
Chicagoer Bänters und Unternehmers 
Sohn R. Walfh nicht zu berückfichtigen, 
meil noch Anflagen gegen ihn vorliegen 
und unter folchen Umjtänden feine Be- 
gnadiqungsgefuche von ihr entgegenge- 
sıommen werden. Unter dem Gefek 
fonn Malfh im September unter Pa⸗ 
role aus dem Bundeszuchthauſe in 
Leavenworth, Kas. entlaſſen werden. 
Präſident Taft hat ſich unlängſt, wie 
berichtet, geweigert, Walſh zu begna— 
digen. 

— 1) 9 -— 


Theure Fahrt. 


Zmei Mal in ebenfo vielen Stunden 
murde am Yadjon und amWafhington 
Blod. geitern Mbend R. B. Ritchie, 
Präafident der Goafter Gonitruction 
Eo., Nr. 6300 Süd PBarf Ape., megen 
zu fchnellen Fahrenz mit feinem Kraft- 
magen verhaftet, was er vor Stadt: 
tihter Stewart heute damit entfchul= 
digte, daß er ſich verſpätet habe: das 
erſte Mal, um einen Geſchäftsfreund 
zu treffen, und das zweite Mal, um 
noch einen Zug der Northweſtern⸗Bahn 
zu erreichen. Da er nie vorher be— 
ſtraft worden war, ſo kam er mit $15 
Geldbuße für jeden Fall davon. 

=— 1 9 —— 
Das Wetter. 

Chicago und , Umgegend: Regenſchauer heute Nach— 
ae te ae morgen flar; 

Illinois: Regenihauer heute Nahmittag und 
Abend; etivas Fühler im niittleren und nördlichen 
Theile; morgen tlar. 


Nieder-Wihigan und Yndiaya; Megenichauer heute 
Abend und morgen früb, fpäter ne 


res Wetter. 
Wistonjin: Klar im Meften, Negenihauer im 
Often beute Abend; etwas fühler; morgen im Wil 
— ſtellte ſich der Temperaturſtand 
In er Temperaturſtand von 
get — bis heute Arttiae 5 folgt: Abens 
Mr a3; Maas 12 DBE 20 Geab; Morgens 
66 Grad; Mi ttaga 12 75 Grad. 





Chicago, Freitag, den 28. Zuli 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


Langweilig. 
Die Zengenvernehmungen in der 
Lorimer⸗Unterſuchung. 


Das Ssines’she Ferngeipräd. 





Einem Cbicagoer Anwalt hat es ein 
Suhörer erzählt. — Derfudh, den Holz: 
händler aus einer Bolzhandels-Sejell: 
jchaft heranszjudrängen. 


Die vielen, dem fogenannten Ge: 
Itandniß von Charles U. White, Mit- 
glied der Illinoiſer Legislatur, über 
ſeine Beſtechung dafür, daß er für Wil— 
liam Lorimer als Bundesſenatskandi— 
dat ſtimmte, folgenden Anklagen bil— 
deten in der heutigen Verhandlung vor 
dem Unterſuchungsausſchuß des Bun— 
desſenats den Gegenſtand des Kreuz— 
verhörg, dem Lorimers Anivalt Hanech 
Ihomas Mc&uire, Inhaber der Me» 
Guire & White Detective Agency in 
Chicago, unterwarf. White war fehon 
geitern Nachmittag vernommen twor= 
den und hatte die Vorgänge in feinen 
Zufammenfünften mit White, bei de= 
nen theil3 Staatsanwalt Wanman, 
theilö_der Leiter Keeley und der An 
malt Yuftrian der „Iribune” zugegen 
waren, gefchildert, jowie daß er an= 
fänglich in der Sache für die Tribune 
und jpäter für den Staatsanwalt ge- 
arbeitet habe. 

Der Zeuge erzählte von einem Ver: 
Ju, George DO. Glapis zu überreden, 
Keelen die Bücher auszuhändigen, für 
melche Ießterer $650 bezahlt hatte, md 
aus denen angeblich die Beziehungen 
Lorimers zu Lobbyiſten nachweisbar 
waren. SKeeley war im Zweifel, wie 
der Zeuge ausſagte, ob die Bücher 
überhaupt vorhanden oder ob ſie an 
andere betheiligte Parteien verkauft 
worden waren. 

Der Ausſchuß hat James A. Taw— 
ney in Winona, Ex— -Mitalied des Kon: 
grefjes, auf fein Anerbieten, perfönlich 
vor dem Ausfhuß die Angaben Stee- 
ley's hinſichtlich ſeiner vermeintlichen 
Thätigkeit für eine Lobby oder für das 
„Fire Proof Magazine“ von Chicago 
im Generalpoſtamt unter Eid als un— 
wahr zu bezeichnen, telegraphiſch ge— 
antwortet, ſeine Vernehmung ſei 
überflüffig, da .deffen GErflärung be- 
reit3 in das Unterſuchungsprototoll 
aufgenommen worden ſei, wie auch das 
übereinſtimmende Urtheil aller Mit— 
glieder des Ausſchuſſes, daß dieſem 
keinerlei Beweiſe für die Begründung 
der Keeley'ſchen Mittheilungen unter— 
breitet worden ſeien. 

Alfred E. MeCordic, ein Chicagoer 
Rechtsanwalt, ſagte heute aus, daß 
Wirt H. Cook ihm an dem Tage, an 
dem fie fich zugetragen haben foll, die 
Unterredung wiederholte, welche Eb- 
ward Hines über den Fernſprecher ge— 
führt haben ſoll und worin er angeb— 
lich ſagte, daß Lorimer erwählt wer— 
den müßte; er werde „mit allem er— 
forderlichen Gelde“ nach Springfield 
kommen. Cook hatte ausgeſagt, daß 
er dieſe Unterredung in Chicago ange⸗ 
hört habe, und daß der Mann in 
Springfield, mit dem Hines ſprach, 
für Gouverneur Deneen gehalten 
wurde. Die Unterredung ſoll am 
Tage von Lorimers Erwählung ſtatt— 
gefunden haben. MeCordic iſt Coots 
Rechtsberather. 

„Coot ſagte mir“, erklärte Me— 
Cordic bei ſeiner Vernehmung, „Daß 
Herr Hines dem Gouverneur mitge= 
teilt habe, er fei joeben aus Wafhing- 
ton eingetroffen. Es fei der Wunfc 
des Präfidenten Taft und des Sena- 
tors Aldrih, daß Lorimer ermählt 
und Hopfins gefchlagen merben follte, 
und daß er bereit fei, alle erforber- 
lichen Gelder zu liefern; er werde mit 
dem nädhjlten Zuge hinfommen.“ 


Anwalt Hanech fragte den Zeugen, 
ob diefer nicht ein Mafler und Grün: 
der jet, was ber Gefragte beftritt. Auch) 
die anderen Fragen zielten darauf ab, 
wie der Anwalt fagte, den Bemeis 
zuliefern, daß MeCordic Hines veran- 
laſſen wollte, Cook gewiſſe Aktien ab- 
zukaufen, und einen Groll gegen Hines 
hegte. 

Cook's Geſchäfte mit Bines. 

Der Zeuge beſtritt, daß er ſeine 
Ausſagen denen Cooks, die er geleſen, 
angepaßt hätte. Cook habe ihm die 
Theile ſeiner Ausſagen, welche der 
Zeuge nicht geleſen hatte, erzählt. Sie 
betrafen die Virginia und Rainy Lake 
Lumber Co. Es ſtellte ſich heraus, 
daß der Brief an die Firma Weyer— 
häuſer um ihre Mitwirkung bei der 
Herausdrängung Hines' aus jener 
Bauholzgeſellſchaft von Cook im Büro 
des Zeugen geſchrieben worden ſei. 
Letzterer beſtritt, daß Cook mit dem 
Schreiben abſichtlich bis zum Tage ge— 
wartet habe, an dem der Bundesſenat 
über Lorimers Zulaſſung abſtimmte. 
Die Mitglieder des Senatsausfchuffes 
mollten von diefen Gefchichten nichts 
mehr wiſſen, Lorimers Anwalt be— 
gründete ſein Verhalten aber damit, 
daß er den Nachweis erbringen wolle, 
daß Cook Hines' grollte, weil dieſer 
ihm feinen unverfchämten Preis für 
feine Antheilfcheine in jener ‚Gejell- 
Ichaft bezahlen wollte. Nach langem 
Mortgefeht wurde ihm geftattet, da3 
Zeugenverhör in diefer Hinficht Heute 
Nachmittag fortzuführen. 

“Unter ben heutg eingetroffenen-ober u 
















noch nicht vernommenen Zeugen war 


der frühere Bundesfenator William 
E. Meafon von Chicago. Mafon nahm 
an dem VBorfampfe um die Bunbesfe- 
natorwahl in Springfield felber als 
Bewerber theil. 


— —8 
Einbrecher im Unterrock. 


Wurde zu 90 Tagen Arbeitshaus und 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Das im Haushalte von Julius Le— 
vinſon, Nr. 636 S. Aſhland Ave., be 
ſchäftigte 21jährige Dienſtmädchen 
Marie Paulin wurde heute früh von 
Detektives der Hauptwache unter der 
Anklage verhaftet, geſtern Abend einen 
Einbruch in die Wohnung der Frau 
Bertha Kaplan, Nr. 546 W. 12. Str., 
verübt und $42 geitohlen zu haben. Sie 
foll ein Geftändniß abgelegt und das 
geitohlene Geld zurüdgegeben haben. 

Heute wurde die Angeklagte dem 
Stadtrihter Sabath vorgeführt. Gie 
weigerte fich anzugeben, zu welchem 
Zwecke fie das Geld geftohlen hat. 

Frau Kaplans Zofe äußerte indeß 
die Anficht, daß Marie fih auf Ein- 
brucch verlegt habe, um einen ihrer 
Freunde, einen gewillen Fred Laaprif, 
aus der Patiche zu helfen. Auf diejen 
Lagorif fahndet jebt die Polizei. 

Marie wurde wegen Kleindiebftahls 
zu 90 Tagen WUrbeitshaus und $25 
Gelditrafe verurtheilt. 

Den Großgefhworenen überwiefen. 

Der Zahnarzt Dr. Iroin Sifinger 
und feine angeblichen Spießgefellen 
James Hogan, ‘eremiahb Mad und 
©ilas Young wurden heute vomStabdt=- 
richter Sabath den Großgejchworenen 
überimiejen. Dr. Sijinger fol Hogan 
und Konforten dazu verleitet haben, 
Fri. Hazel Hogan in feinem Sprech: 
zimmer Nr. 2011 ©. Haljted Straße 
zu überfallen und um $1756 zu be- 
rauben. 

Die Ausrede zog nicht. 

Unter der Anklage, einen Einbruch 
in die Wohnung ſeiner geſchiedenen 
Frau, der jetzigen Gattin des Zimmer— 
manns Wm. H. Robſon, Nr. 5763 
Wentworth Ave., verübt und Hausrath 
und Schmuck geſtohlen zu haben, wurde 
heute Albert Hughes, Nr. 6224 S. 
Halſted Straße, vom Stadtrichter 
Scully den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

Der Angeklagte behauptete mit brei= 
fter Stirn, nicht gewußt zu haben, daß 
jeine Frau von ihm eine Scheidung er- 
langt hatte und eine zweite Ehe einge- 
gangen war. Er habe geglaubt, in 
feiner Wohnung zu fein und ein Recht 
auf die Sachen, die er fich aneignete, 
zu haben. 

63 wurde ihm aber der Nachweis ge- 
ftefert, daß die Ehe fchon im Jahre 
1909 getrennt worden ijt und er das 
gewußt hat. 


— —— 


Hauſirer beim Mayor. 





Eine Abordnung von Hauſirern, 
unter Führung des Kongreßabgeord— 
neten A. J. Sabath, ſuchte heute 
Mayor Harriſon auf. Der Abgeord— 
nete erklärte, es ſei nicht unmöglich, 
daß der Mayor erſucht werden würde, 
die Ordinanz, welche das Ausrufen 
von Waaren verbietet, zeitweilig außer 
Kraft zu ſetzen. Einen beſtimmten 
Plan für Beilegung der Schwierigkei— 
ten hatte der Abgeordnete aber nicht. 

Mayor Harriſon lehnte es ab, die 
Ordinanz außer Kraft zu ſetzen oder 
eine Sonderſitzung des Stadtraths ein— 
zuberufen, um die Frage nochmals zu 
erwägen. Kongreßmitglied Sabath 
erklärte, daß er in einer Verſammlung 
der ſtreikenden Hauſirer, die heute 
Abend in der Arbeiterhalle, Waller und 
12. Str., ſtattfinden wird, verſuchen 
werde, Die Haufirer zu veranlaffen, bis 
zum Herbit ihren Lebensunterhalt 
auf andere MWeife zu verdienen. Dann 
mürden fie vielleicht im Stande fein, 
einige Zugeftändniffe zu erlangen. 

—— 0. 
Eile mit Weile. 


sn Richter Kavanagh's Abtheilung 
des Sriminalgerichts gelang es au 
heute nicht, die Jury zu vervollſtändi— 
gen, bie iiber Die angeblichen Schreden3- 
männer „Red“ Gonnors und Kon— 
forten zur Gericht figen foll. Es fehlen 
noch immer bier Gefchmorene zur Ver: 
bollftändigung der Jury. Der Richter 
ermahnte bet Eröffnung der heutigen 
Sigung die Gefchrorenen-Kandidaten, 
alle ihnen geftellten Fragen der Wahr- 
heit gemäß zu beantworten und fich 
nicht um den Gefchmworenendienft zu 


drüden. 
—— — — 


Vertraueusſelige Frau, 


Die Wittme Helene * Young, 5490 
Eaſt End Ave., hat E. B. Fairfield, 
früheren Prafidenten der Kaffeehan⸗ 
delsfirma E. B. Fairfield Ke Co., 
verhaften laſſen. Sie will ihm 88500 
zum Ankauf von Antheilſcheinen in 
Kaffeehandlungen gegeben, auch, an— 
geblich von ihrem eigenen Gelde, „Di— 
videnden“ erhalten haben, aber keine 
Antheilſcheine. Der Verhaftete wurde 
unlängſt auf Scheidung verklagt. 





Griff zum Strick. 





Im Keller ſeiner Wohnung, Nr. 
3629 Grenſhaw Str. erhängte ſich in 
voriger Nacht der 35jährige John J. 

O'Brien. er Morgen wurde feine 
Leiche ginn 5 


— 
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Kleine Anzeigen. 





Hohe Anſprüche. 





Abwaſſerbehörde verlangt Authei 
von $9,500,000 am Stenerertrage 























Hat auferordentlihe Ausgaben,” 
Außerdem wird jte Pfandbriefe im Werth 

von einer Million ausgeben. — — 
verdächtigen Dr. Crowe. — 
an der Clark St} 


franen 
Ueberſchwemmung 


Die Abwaſſerbehörde beſchloß in 
ihrer geſtrigen Sitzung, um Ueberlaſ— 
ſung der Summe von 89,500, 0000 aus 
dem Ertrag der Steuern zu erſuchen, 
und außerdem Pfandbriefe in der 
Höhe von einer Million auszugeben,” 
Der Antheil an dem Ertrag der 
Steuern, den die Behörde diefes Jahre * 
fordert, ift um zwei Millionen höher ° 
als im Vorjahr. Das Gefuch wird 
dem Countyſchreiber überwieſen wer⸗— 
den. Mitglieder der Behörde erflärteng 
daß die Behörde mehr Geld brauche, © 
weil fie größere Arbeiten auszuführen 
habe. So mülfe fie einen 12 Meilen % 
langen Lanpdftrich für den Zweigfanal 7 
nah dem Galumet-Fluß antaufen, 7 
Außerdem müffe der Fluß auf 200.7 
Fuß erweitert werden. Auch ber Bau . 
neuer Brüden und der Ubjchluß bed} 
Beleuhtungstontratts mit der Stabi 
erfordere größere Summen. ; 

Die VBerausgabung von Pfandbries 
fen wurde von Mitgliedern der Ber 7 
börde als Routinegefchäft erklärt. Die > 
Bondafchuld des Abiwafjerbezirks fteitt 
fih damit auf $21,034,000. Die” 
Pfandbriefe tragen 4 Prozent Zinfen, 
Angebote auf die Pfandbriefe merbem ” 
bi3 zum 24. Auguft entgegengenoma | 
men. 

Die Summe von $9,500,000 folk, | 
wie folgt, verwandt werben: $2,851,= ? 
930 zur Einlöfung fälliger'Pfanbbriefe 3 
und Bezahlung von Zinfen und $6,-% 
648,070 für Verwaltungszmede. Die” 
Annahme der dahingehenden Anträge * 
erfolgte ohne Debatte. Alle Mitglieden ° 
ftimmten dafür. 1 

Die Schwierigkeiten ziwifchen Präfie 7 
dent Smyth und den demofratifcher ° 
Kommiſſären hinſichtlich der Bezah⸗ 
lung von Angeſtellten ſind noch nicht 
beigelegt. Die Folge iſt, daß die An⸗ 

eſtellten der Behörde ihr Gehalt für 
Kur nicht erhalten fügen As. beträgt 2 
$40,000. Präftdent Smyth meigert 
fich, die Gehaltslifte qutzuheißen, weil 
fie Gehälter für 28 Angeftellte enthält, 
welche er entlaffen hat, die aber von 7 
der republifanifchen Kommiffären 
nicht entlafjen worden find. Der all 
beichäftigt die Gerichte. 

Widtige Ausjagen, 4 

Zwei Scheuerfrauen, Francis Kima % 
plin und Nora D’Eonnell, gaben ges 7 
ftern Abend wichtige Auskunft üben 
die Bemequngen des Countyarzted De, © 
Thomas ©. (Srome an dem Abend, an © 
dem die Prüfungsarbeiten der Bemwers 
ber um Stellungen als Aerzte im 
Eounty-Hofpital durchgeiehen-iwmurben, 
63 wird behauptet, daß die Zeugniffe 7 
aeandert iworben feien, umd zivar zus = 
aunften aemiffer Bewerber, während 7 
die Uerzte, welche die Prüfung pornahe 7 
men, beim &fjen waren. Die Scheuers % 
frau Kimplin aab an, daß Dr. Crome % 
fih an dem beiwvusten Abend längere 
Zeit in dem Gewölbe zu jchaffen ges © 
macht habe, in dem die Prüfungsarbei= 
ten aufbeimahrt wurden, und daß er 
ftch von ihr ein Lineal, Löfchpapier 
und Bleiftifte bringen ließ. Tinte und 
Federn feien in dem Gemölbe newejen. 
Der Arzt habe fich mit Papieren zu 
Ihaffen aemact. Sonjt jet an jenem 
Abend Niemand in dem Gewölbe ge- 
mejen. uch die Scheuerfrau D’ECon= 
nell hat Dr. Erome an jenem Abend 
in dem Gewölbe gejehen. Auch die drei © 
jungen Werzte, melche angeblih aus 
ben Nenderungen Vortheil zogen, wur: * 
den geitern als Zeugen bernommen, "5 
©ie erklärten, daß fie politifchen Ein» 
fluß nicht hätten, und daf ihnen Nies 
mand vorher gefaat habe, fie mürben 
die Prüfung beitehen. 

Veberfhwemmung an Llarf Str. 4 

Berfuche mit zwei großen Pumpen 
im Kellergefchoß des Countyaebäubes 7 
führten geftern Nachmittag den Brud) 
einer Wafferleitungshauptröhre herbei, 
melcher die Elart Str., zwifchen Wafh« 
ington und Randolph Straße auf län 
gere Zeit unter Wafler jet. Der © 
Bruch erfolgte, al3 der Drud auf die * 
Pumpen, welche Waffer in den Stand» 
röhren im Countngebäube in die Höhe 
treiben, jehr ftarf erhöht wurde, Dey = 
Schaden ftellt fi auf H1000. 

— — ——— 
Dampfernachrichten. 


Ungetommen. —* 
New Dort: Mauretania von Liverpool; Veron 3 
von Neapel, i 


An Raniudet, Maff., vorbei: Maiferin Mugufle e 
Viltoria, von Hamburg nah New York (Gamftag “2 


Normittags am Bol). — 
Bunta Arenas, Chile: Setos, von Hamburg nach 


San Franzislo. 
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Mer Arbeitsträfte — 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verka 
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zıdendpoft, Chicago, Freitag, ven 28. Zuli 1911. ; 


Wir ſchließen am 
Dmstag um 6 Uhr 
während ber Pin- 
nate Juli u. Auguit 


lle8 was bie Männer tragen 


Dieſe Nachricht iſt 


viel zu wichtig als 


duß ſie ungeleſen bei Seite gelegt wird 


— hat ein ſpezielles Intereſſe für den Mann der beſſere Kleider wünſcht als 
er gewöhnlich kaufen kann, für den Preis den er zu zahlen imſtande iſt. 


Ein reichhaltiges Sortiment von Anzüͤgen, 
bie für 822 verkauft wurden, jetzt 813.50 


E⸗ iſt ein niedrigerer Preis, als wir je zuvor flr 
eine ſolche Sorte Anzüge angeſetzt haben. Und wir 
haben große Quantitäãten von ſchlichten und fanch blauen 
Serges einem Verkauf hinzugefügt, der ſchon an und flir 
ſich eine wunderbare Reichhaltigkeit bietet. Sie gehören 
nicht alle zu den leichten Sommer⸗Sorten, es befinden 
—8 genügend darunter, die für den frühen Herbſtgebrauch 
pa fend jmd. Die Nummern bvariiren von 31 bi3 50, 
fpeziellen acons für bagere, furge, forpulente und 
fchlanfe Männer. Zmei und drei Stüd, jehmale englische 
Schultern oder edige Schulter» 
Modelle,$18.00, $20.00 und $22.00= 
Anzüge, zu dem Preis bon nur * 


Die meiften von diefen Anzügen wurden 
für $32.50 verkauft, Räumung zu $18.00 


Dreier Verfmuf meiit 1500 mehr Unguge auf, als 
irgend einer,der je zubor geboten wurde. Wir haben 
dieſe Anzahl Hinzugefügt. Die metjten der neuen find ein« 
fach u. in fch. blau; biele davon in Serged. Größen bon 
31 bis 52, aber nicht jede Größe in jedem Mujter. &8 
tit eine bedeutend bejjere Gelegenheit, al3 jie je aubor 
zu dem Prei3 von $18 offerirt wurde — zur Räumungss 
gett oder irgend einer anderen Zeit. Ahr müßt ſchwe⸗ 
rer zu befriedigen fein, al3 irgend ein Mann, der und 
je begegnet, fal3 Xhr in der bier $1 8 00 
gebotenen Rartie nichts etmaß Paſ—⸗ 

Tendes finden fünnt. rei nur ® 


Unfere feinften Anzüge, mtl. bis $50, jekt $25 


te meiften derfelben find Atterbury Anzüge; die meisten find mit Seide gefüttert; meiftens find 
fie aus importirten mollenen Stoffen gemadht — alle find von einer Sorte,gdie jedem Manne 


gefallen und die man jebt zu einem jehr niedrigen Preife erhalten kann. 


Viele blaue Oxfords in 


Thlihten und fancy Effekten, alle die neuen grauen, lohfarbigen, braunen Stoffe und Mifchungen. 
Es befinden fih Gröhen biß zu 54 in diefer Partie, aber nicht 


Viele derfelben find fchwer genug für den Herbftgebraud. 


Die aroße Liebe, 
Roman von Spırtfe Schulge-Vrüd. 


(10. Fortfegung.) 
Minnie febte fich auf den Rand ihres 


} Bettes und begann pathetijch vor» 
zuleſen: 


Meine lieben Kinder! 

„Immer, wenn die Zeit kommt, 
daß ein Brief von Euch fällig iſt, 
und ehe ich ihn dann habe, bin ich 
in Unruhe um Euch. Ich denke 
immer, es iſt Euch irgend etwas 
paſſirt in dieſem ſchrecklichen Berlin, 
wo man ſeines Lebens nicht ſicher 
iſt, wo man von einem dieſer gräß⸗ 
lichen Automobile umgerannt wird, 
ehe man ſich's verſehen hat, und wo 
aile Tage Mord und Todtſchlag 
paſſirt. Geſtern las ich wieder im 
Kreisblatt, daß ſie ſich gegenſeitig 
da irgendwo todt gemacht haben. 
Und Ihr ſeid ſo ganz allein da mit— 
ten drin in all dem Gewühl und Ge— 
tümmel, und Minnie muß Morgens 
ſchon ſo früh weg, wo es noch dunkel 
iſt und ſicher ganz einſam in den 
Straßen“ — 

„Die gute Tante Rofine! Sie müßte 
nur einmal hier fein, wenn man in ber 


 eleftriihen Bahn feinen Pla zum 


— 


* 


Mitfahren bekommt, vor lauter Ein— 
ſamkeit!“ ſchaltete Minnie lachend ein. 


„Ja, ich ängſtige mich wirklich 
piel um Euch. ch habe Berlin nod) 
in ber Erinnerung, al® ich vor 
dreißig Jahren mal da mar. Da 
war ed auch jchon jchredlich genug, 
obgleich der Piltoriaparf, von dem 
hr geichrieben habt, mit feinem 
MWaflerfall damals noch eine Yand- 
mwüjte war und gar feine Häufer 
drum herum, jondern man mußte ! 
bon einem Ihore, ich glaube, e3 hieß | 
das Hallefche, mit einem Stellmagen 
hinfahren. Und jo wird es wohl in 
Allem fein, e3 wird jet mohl nod) | 
Bunbertmal toller jein ala damalß! | 

Ich glaube, hr könnt Eu ſchon 
gar nicht mehr Hineindenfen, mie e3 
bier jeßt ift. Gejtern ijt der Bahn- | 
omnibus oben am Wald im Schnee 
fteden geblieben und mußte aus- 
gegraben werben, und ich bin fchon | 
acht Tage nicht mehr vor die Thür | 
gefommen, und zum Kaffeekränzchen | 
von Frau Direktor Bafch bin ich zum 
erften Mal geitern mieder aus 
gewejen. Und da muß ich Eud 
etwas erzählen, mas ich gehört habe, | 
liebe Kinder. ch mußte e3 wohl | 
Ion länger, aber ich wollte Euch 
nichts jchreiben, bis es ganz definitiv 
war. ch benfe, dab e3 anna be- 
fonder3 angenehm fein mird, mei! 
fie fihb doh immer Wormürfe 


machte.‘ “ 
Gefpannt richtete fich Ianna in 
ihrem Bette auf. 
Minnie machte eine Kunftpaufe. 
„Lies doch meiter, Minnie“, drängte 
Sanna ärgerlich. 
„sa, jebt Bilt Du doch neugierig! 
Na, ich will Dich nicht länger auf die 
Folter fpannen.“ 
„Nämlich, daß Doktor Köfter jich 
verlobt hat. Na, und denft Eud, 
mit einem ganz jungen Mädchen, fie 
ift gerade achtzehn. Sie fol fehr 
bübfh fein und auch vermögend, 
aber vor Allem, jagt die Frau Direk- 


 Bseitet Euch frei von folhen Leiden wie 


Bopfweh Anverdaulickeit 


Blähu ngen 


Krämpfe Burdfall 
-— HOSTETTER’S 


MAGEN-BITTERS 


iſt wirklich ein Segen in ſolchen Fällen. 


Alle ſind markirt worden zu 


in jedem Muſter. 
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tor, hat er darauf geſehen, daß fie ! fie fie gefunden hatte, das danfte fie 


‚bildfam‘ ift. Na, er wird mohl feine | 
Gründe dafür haben! Liebe Janna, 
Du braudjit Dich alfo nicht mehr zu | 
fränten, er hat fich jchnell genug ges | 
tröftet, und das war aud) das DBeite, 
mas er thun konnte. Du mirft Dich 
freuen, und er wird hoffentlich recht 
glüdlich werben, denn da ift er ja 
in feinem Element, wenn er bilden | 
fann, und für die bildfame Braut 
hoffe ich, daß das Erperiment mog=- 
fichft jchmerzlos für fie fein wird.‘ “ 
„Sieh, fieh, Tante Rofine“, Minnie | 
lachte. „Sie fann ja ordentlich boS= | 
haft werden!“ 

„‚Das mar die große Neuigfeit, 
megen der ich Euch eigentlich jchrei- 
ben mußte. Sonit geht Alles hier 
gut. Hermann ift jehr vergnügt und 
wächſt ordentlich in die Breite, Ontel 
Apotheker hat feinen gemöhnlichen 
Minterfhnupfen und ijt infolge 
deifen ziemlich fchlechter Laune, und 
bei mir hat fich wieder der eine 
ihlimme Badenzahn gemeldet, den 
ich nächitens doch ausziehen lafjen 
muß. 

„Nun fehreibt mir bald und gebt 
acht, wenn hr auf die Straße 
fommt, laßt Euch nicht überfahren. 
Und wenn $hr mir ein [chiwarzes 
oder braunes Kleid für die Mari- 
anne beforgen wollt zu Weihnachten, 
fo wäre das jehr nett. 3 darf 
zwanzig Grofchen die Elle foiten, 
fauft e3 aber in einem foliden Ge: 
Schaft, nicht in einem jogenannten 
Ausverfauf, denn davon halte ich 
nicht3, und man fann fehr dabei her= 
einfallen. Liebe Kinder, es bleibt 
doch dabei, dag Ahr Weihnachten 
fommt, nit mahr? Das ganze 
Haus freut fih darauf, und hr 
dürft Weihnachten wirklich nicht fo 
in der Fremde fein, wenn hr es 
aud bei rau Dennede jo jehr gut 


habt, aber hr würdet doch Heim= ' 


meh nad) hier befommen, hoffentlich, 
und jet wird Janna ja aud) lieber 
fommen. Alfo johreibt, wann hr 
fommt, und mit weldem Zug. Wir 
holen Euch dann feierlich ab von der 
Bahn, und hoffentlich bleibt ber alte 
Dmnibu3 dann nicht im Schnee 


fteden. Onfel Upothefer muß dann 


Thon forgen, daß die Bahn ordent- 
lich freigefchafft wird. "Und ich 
fohe Euh alle Eure Liebling?- 
gerichte, und anna friegt einen 
Birnenfladen ganz ertra gebaden. 
Nun umarme ich Euch herzlich und 
Br jeber von Euch einen diden | 
uß. 


Eure alte Tante Roſine.““ 


Janna hatie ſich in ihrem Bett auf- 
gerichtet und ſaß mit gefalteten Hän—⸗ 
den und großen glänzenden Augen da, 
und immer wieder ſtieß ſie hervor: 

„Gott ſei Dank, Gott ſei Dank!“ 

Minnie ließ den Brief ſinken und 
ſah ſie erſtaunt an. 

„Janna, aber Janna, iſt Dir denn 
das ſo nahe gegangen? Haſt Du denn 
ſo darunter gelitten?“ 

Und Janna nickte immer wieder. 

Als Minnie nachher gegangen war, 
kam ſie erſt ſo ganz zum Bewußtſein 
deſſen, was dieſer Brief ihr gebracht 
hatte. Sie dachte an das alte Mär- 
chen von Heinrich mit dem eiſernen 
Bande um das Herz. So ein Band 
hatte auch um ihres gelegen, und das 
war jetzt geſprungen, ſie konnte wieder 
frei athmen, das jeltfame Gefühl; das | 
ihr Herz zufammengepreßt hatte in all | 
den Monaten, war auf einmal meg. 
Gott jei Dank, daß e3 fo gefommen 
war. Und fie wünfchte Baul alles | 
Gute, von ganzem Herzen wünfchte fie | 
ed. Gie trug ihm nichts nach, auch | 
nicht, daß ’er Tie fo gequält hatte, nicht, | 
daß er fie in feine Anfhauungen hatte 
zwingen wollen. Er fonnte ja nicht | 
anders, feiner ganzen Natur nach, wie 
fie auch nicht anders gefonnt hatte. 
Schlimm märe e3 ja erit geworden, 
mern fie damals nicht die Kraft ges 


funben hätte, fih-frei zu machen. Daf 


x 


ı den Wolfen. 


ı hat. Kinder, ift das fchredlich! 
: bon denen, die au imftande wäre, auf 


Nilo. Ohne das Gefühl, das damals 


‚in ihr wach geworden war, hätte fie 


niemals den Entjhluß gefaßt, wäre in 
die Ehe gegangen, wie gewiß hundert 
und taufend Mädchen hineingehen, mit 
dem dumpfen Gefühl, daß fie nicht das 
rechte Weib für den Dann find, dem 
fie jich für ein ganzes Leben verbinden, 
und doch ohne die Kraft, fi von ihm 
zu löfen, aus TFeigheit, aus Konven- 
tion, aus dem Wunfche heraus, ber» 
forgt zu fein. Janna hatte in den le- 
ten Monaten viel über diefe Dinge 
nachgedacht, jeit jie hier in Berlin war 


‚ unter fo vielen Gleichitrebenden, mit jo 
| Vielen zufammen, die dad Schidjal 
| irgendwie aus dem gewohnten UlltagS- 


leben geworfen hatte. Hier famen Jie 


' zufammen, weil hier jede Bilbungs- 
' möglichteit wie jede des YFortlommens 


leichter war. Gie hatten faft alle eine 
Gefchichte, diefe Mädchen und Frauen. 
Denn Frauen waren darunter, freilich 
feine galüclich verheiratheten Yrauen 
und Mütter, fondern lauter jolche, 
denen das Schiefal in irgendmelcher 
Art übel mitgefpielt hatte. Junge 
Witten, die mit dem Tode ihre Man. 
nes den Grnährer verloren hatten, für 
fich und oft genug au) für Kinder for- 
gen mußten, rauen, die fich aus einer 
unglüdlichen Ehe befreit hatten und 
nun auf eigenen Füßen ftehen mollten, 
darunter vielleicht manche, die felber an 
ihrem Eheunglüd fehwere Schuld tru- 
gen.... Hier fragte man nicht viel 
danad. Man arbeitete, jhloß jih an 
die an, für die man Sympathie fühlte, 
und mied unauffällig die Anderen. 

Für Janna war die Alles jo neu, 
fo intereffant, daß fie immer mieder 
auf's Stärfite von dem ganzen Leben 
und Treiben angezogen wurde. Aus 
ihrem Grübeln und Nachlinnen fuhr 
fie erfhroden auf. E83 mar die höchite 
Zeit für ihren Kurs. 

Und mährend fie fich eilig ankleibete, 
lag das Buch neben ihr, aus dem fie 
noch einmal das Nothmendige für die 
heutige Stunde fich einprägte. Pro= 
feffor Sinteni3 fpaßte nicht, er war ein 
gar jtrenger LZehrer und konnte fehr 
ärgerlich werden, wenn feine Schüler- 
innen verfagten: 

„Meine Damen, Sie find doch feine 
Schulmädchen mehr, die glauben, nur 
für Lehrer und Schule lernen zu 
müffen.”“ Das mar feine ftändige 
Redensart in joldhen Fallen. 

ALS fie kurz nachher auf die Straße 
binaustrat, fehauderte fie unmwillfürlich 
ein wenig zurüd. 

Pfui, meld ein Wetter! Qanafamer 
Regen fiel aus den diden, tief ziehen: 
Der Asphalt mar mit 
graubraunem Schlamm überzogen, alle 


; Elfetrifchen gedrängt voll Menjchen in 


naffen Kleidern mit naffen Schirmen. 
Uber heute machte das bei Yanna 
menig aus. Sie fühlte fih jo felig, 
daß fie alle Ueußere faum merkte. 
Yn dem arohen Bortragdraum 
waren fchon faft alle Hörerinnen ver— 
fammelt. Biele blaffe, ermüdete Ge- 
fichter fah man, die meiften hatten die 
Mäntel anbehalten, meil fie froren. 
Einzelne arbeiteten nod in ihren Hef- 
ten, die meiſten plauberten. 
Sana wurde lebhaft begritßt. 
„Wie Sie mieder ausfehen heute! 
Zum Beneiden frifch!” fagte eine große 
Blondine, die befonder3 bleich und er=- 
mübet erfhien. „Sie Glücdliche, die e& 
nicht nöthig hat. Ach habe heute Mor- 


ı gen Schon eine Stunde gegeben, einer 


Provinzlerin, dies mit der Bildung 
Eine 


die Frage: ‚Stennen Sie Ybjen?‘ ganz 
harmlos zu fagen: ‚Nein, wie madt 
man dad8* Und fo wa will fi nun 
‚in die Literatur belehren‘ Scheuß- 
lich!“ 

Die Anderen lachten, aber ein melan» 
holifches, großes, ſchwarzhaariges 
Mädchen meinte faft neidifch: 

„Ach Gott, menn ich blos eine hätte, 
die mir antwortete: ‚Nein, wie macht 
man das?‘ Geftern bin icgäwieder den 


* 


bie Potter 


ganzen Tag umbergelaufen auf Ans 
zeigen hin, um Schülerinnen zu befom= 
men, und” überall abgemiejen. Alle 
Stellen ſchon beſetzt.“ 

„Ja, auf Anzeigen dürften Sie auch 
nicht Ihre Zeit verſchwenden. Dann 
höchſtens einmal ſelber anzeigen.“ 

Die Schwarzhaarige zuckte muthlos 
die Achſeln. Das ſprach deutlich genug. 
Aber gleich darauf wurde ſie wieder 
heiterer. 

„Na, dieſen Monat habe ich's ja 
gut. Nächſte Woche geht's zu meiner 
Freundin in die Weihnachtsferien, die 
kann ſich dann gar nicht genug thun, 
um mich herauszufüttern, wie ſie ſagt. 
Und wahrhaftig, ſo eine Weihnachts— 
gans und Weihnachtskuchen und all 
das Drum und Dran iſt doch kein 
Aberglaube! Und daß ein Weihnachts— 
baum doch für unſereinen brennt, und 
man Kinderjubel dabei hört und ein 
bißchen von all der Wärme mitbe— 
kommt, das thut ſo einer Heimathloſen 
wohl.“ 

Und nun wurden ſie alle warm, er— 
zählten fröhlich wie die Kinder, wie ſie 
die Ferien und Feſttage verbringen 
wollten. Alle Kümmerniß ihres täg— 
lichen Lebens wurde klein und ver— 
ſchwand vor dem Glanz, den das Feſt 
ſchon vorauswarf. 

Eine auffallend ſchöne und dunkel— 
haarige junge Dame, die Janna befon— 
ders gern hatte, zog ſie ſeitwärts. 
„Liebſte Gebhardt, kommen Sie heute 
Abend zu uns ins Atelier und bringen 
Sie Ihre goldene Schweſter mit. Den— 
ken Sie ſich, Liſelott hat ihr „Käm— 
pfendes Weib“ verkauft und zwar bril— 
lant, das wollen wir heute Abend 
feiern. Machen Sie ſich ſchön und 
kommen Sie.“ 

Janna Gebhardt 
Augenblick. 

Aber die andere deutete das Zögern 
richtig. 

„Ach was, Gebhardt, ſeien Sie nicht 
ſo kleinſtädtiſch! Muß man denn erſt 
ſo regelrecht ſich beſuchen hin und her, 
ſchöne Zeit verſchwenden, um nichts 
und wider nichts? Das müſſen Sie 
ſich abgewöhnen. Wir haben Sie gern, 
und wir merken, daß Sie uns auch 
gern haben, das iſt doch genug.“ 

Janna drückte ihr herzlich die Hand. 
„Ich komme gern, liebe Wolters, und 
ich freue mich für Ihre Freundin. Das 
iſt doch ein großes Glück, nicht wahr?“ 

Die andere nickte. „Freilich, nach 
jeder Richtung. Das Geld können wir 
natürlich gut brauchen, wie Sie ſich 
denken können, aber faſt mehr noch als 
das iſt's die moraliſche Auffriſchung, 
wenn ich ſo ſagen darf. Daß Liſelott 
doch ſieht, es gibt das, daß man was 
verkauft, es findet ſich einer, der ihr 
was abkauft. Und ich habe Ihnen ja 
2. gar nicht gejagt, mer es gefauft 
ya * 

Sie nannte einen Namen, der ſogar 
Janna Gebhardt bekannt war. 

„So ein feiner Kenner!“ Und die 
Wolters ſtrahlte. „Wenn das Bild bei 
ihm aufgeſtellt wird, ſehen's natürlich 
ganz andere Menſchen, als wenn ir— 
gendein Kaffer es in ſeine gute Stube 
ſtellen wollte. Wie wir uns gefreut 
haben, wie die Liſelott ſelig war! Sie 
iſt immer wieder wie närriſch um das 
„Kämpfende Weib“ herumgetanzt. Na— 
türlich das Geld habe ich in Verwah— 
rung nehmen müſſen, ſie hätte ſich ſonſt 
die verrückteſten Sachen gekauft. 
Fünfzig Mark habe ich ihr freilich 
geben müſſen, zum Verſchwenden wie 
ſie ſagt. Mit dem andern wirthſchafte 
ich jetzt. Erſt muß die Liſelott einen 
neuen Kittel kriegen.“ 

Janna Gebhardt lachte. 

Der Kittel Erzners war berühmt 
unter ihren Bekannten, ſeiner an— 
ſpruchsloſen Häßlichkeit halber. 

Wie rührend war doch die Anhäng— 
lichkeit dieſer Freundinnen aneinander. 
Lieſe Wolters war die Verdienende. 
Sie gab gutbezahlte Stunden, plagte 
ſich unermüdlich und ſchleppte die an— 
dere mit durch, die kaum ſo viel ver— 
diente, um die theure Ateliermiethe be— 
zahlen zu können. 

„Das Feſt wird opulent heute 
Abend,“ erzählte Lieſe. „Wir brauen 
eine Bowle, und es gibt ein kaltes 
Abendbrot.“ 


Entfielll durch 
Schuppen und Schori. 


Bebedt mit Erzema vom Scheitel bis zur 
Taille. Litt an nicht wiedergugebenden 
Schmerzen. Xerzte fagten, Heilung tft 
ausgeichloffen. Guticura - Heilmittel 
erfolgreich, nadjdem alle andere ver 
fagte. 


aögerte einen 


Vor einiger Zeit wurde ih bon Eczema bes 
allen und zwar bom Scheitel Bis zur Zaille. 

8 fing mit Schuppen an, dann litt ih an 
furhtbarem Juden und Brennen und Tonnte 
nicht ſchlafen. Ich war vollſtändig durch Schup⸗ 
pen und Schorf entſtellt. Meine Ohren ſahen 
aus, als wenn ſie mit einem Raſirmeſſer weg⸗ 
geſchnitten waren und mein Hals war vollſtänñ⸗ 
dig wund. Ich litt entſetzliche Pein und Schmer— 

.BZwei Aerzte ſtellten feſt, daß es Eczema 

bödften & i i. Ib 
doch halfen alle 
chts. Zulettt verſuchte ich die echten Cuticura 
HSeilmittel, welche mich vollftändig heilten, Cutis 
cura Heilmittel heilten mich von Eczema nach⸗ 
dem alles andere verſagte. Daher kann ich es 
nicht hoch genug preiſen.“ 

„Ich litt an Eczema zehn Monate lang, bin 
jegt aber bollitändig Zurirt, und glaube dag 
die Euticura-Heilmittel daß befte Hautmittel ift, 
ba3 ed gibt.“ (&ez.) Frl. Mattie J. Schaffer, 
R. 5. D. 1. Box 8, Dartch, Miff., 27. Oft. 1910. 

„Ih Litt an Eczema nahezu bier Jahre lang, 
al Beulen an berigiedenen Theile wielneb 
Körpers zum Ausbru famen. Der Anfang war 
ein dünner rotber ge Diefer trat 
uerit am Müden auf und a0og dann über mein 

. Bu Beiten war das Auden unerträglich, 
39 berfuchte berjäiedene Geifen und Galben, 
och zn. derfelben Ichien zu Helfen, bis ich 


Euticura Seife und 


Salbe anfing zu gebrauden, 
Er = — 
n 

beren Baby mit Zahneczema behaftet — 
* — on ec sollosunen geheilt.” 
Ba., 6. East. isio. ar äh 

Eutikcura Seife und Cuti 
tdefen und ndle Pas 
Yauft mirb, Tönnen Gie » 


lern ber- 
: do) eine liberale Probe 
bon Beiden, nebft 32feitig. Sanbb 
2us ‚Dass Pesleikei Handbuch über Haut 
Drug & 


n, wenn Gie ih an 
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: Lokalbericht. 
Hafenpläne. 


Stadtingenienr Ericſon entwirft ſie 
nach dem Wunſch des Mayors. 


Werden ausgeſtellt werden. 


Pläne ſehen Außenhafen zwiſchen Chi— 
cago Ave. und der 29. Str. vor. — 
Mayor ernennt Kommiſſion, die Pläne 
für Untergrundſyſtem entwerfen ſoll. 


Entwürfe für einen Außenhafen, 
welche die Anſichten Mayor Harriſons 
verkörpern, ſind von Stadtingenieur 
John Ericſon fertig geſtellt worden 
und werden vorausſichtlich dem Publi— 
kum in der Städteausſtellung zugäng— 
lich gemacht werden, die im September 
im Coliſeum ſtattfinden wird. Sie 
ſehen ein Syſtem von Docks vor, die 
ſich von der Chicago Ave. im Norden 
bis zur 29. Straße im Süden hin— 
ziehen und eine Länge von 25 Meilen 
haben werden. Die Uferſtrecke, welche 
für den Hafen benutzt werden ſoll, hat 
eine Länge von vier Meilen. Docks 
für Güter- und Perſonenverkehr und 
für Erholungszwecke ſind vorgeſehen. 
Der von Stadtingenieur Ericſon aus— 
gearbeitete Plan vereinigt in ſich meh— 
rere Empfehlungen, die bereits früher 
gemacht worden ſind, wie z. B. im Be— 
richt der Hafenkommiſſion und in den 
Plänen der Abwaſſerbehörde und der 
Pugh Terminal Co. 

Zwei getrennte Anlagen, eine nörd— 
lich von der Flußmündung, die andere 
ſüdlich von der 12. Straße, ſind in 
dem Plan vorgeſehen. Dazu kommt 
noch zwiſchen der Flußmündung und 
der 12. Straße entlang Grant Park 
eine Reihe kleinerer Docks für Er— 
holungszwecke, für Jachten und für 
Exkurſionsdampfer, die keine Fracht 
führen. Die Anlage nördlich von der 
Flußmündung ſoll für Paſſagierdam— 
pfer und für Schiffe, die leichteFracht— 
güter und leicht verderbliche Waaren 
befördern, beſtimmt ſein, die ſüdliche 
Anlage für ſchweres Frachtgut. Der 
Plan für die nördliche Anlage ſieht 
außer den Docks zwiſchen der Chicago 
Ave. und dem Fluß Anlage einer Las 
gune, die als Jachthafen benutzt wer— 
den ſoll, nördlich von der Chicago 
Avbe. und öſtlich von der Lagune einen 
Park vor, der ſich nördlich bis zum 
Lincoln Park erſtrecken ſoll. Die Stra— 
ßenbahn-Linien an der Chicago Ave. 
und Indiana Straße ſollen bis an die 
Dockanlagen ausgebaut werden. Im 
ſüdlichen Theil der Anlage nördlich 
von der Flußmündung iſt eine Reihe 
kleinerer Docks vorgeſehen, die an die 
Chicago und Northweſtern-Bahn und 
andereBahnen verpachtet werden follen. 

Die Dods für Jchwere Frachtgüter 
füdlich von der 12. Straße follen bis 
auf eines eine halbe Meile lang werden. 
Sie follen 500 Fuß breit werben. n3= 
gefammt "Tollen ſüdlich von der 12, 
Straße neun Dods erbaut werden. Die 
Straßenbahnlinie an der 12, Straße 
fol bis zur 29. Straße ausgebaut 
werden. Vorausſichtlich würde bie 
Illinois-Zentralbahn verſuchen, die 
Docks in dieſem Theil des Hafens zu 
pachten. Um die für das große Publi— 
kum beſtimmten Docks am Grant Park 
zugänglicher zu machen, iſt beabſichtigt, 
eine Straßengürtelbahn zu erbauen. 

Der ganze Hafen ſoll durch Molen 
geſchützt werden, welche die Bundes— 
regierung erbauen ſoll. Eine würde 
ſich auf der Höhe der North Ave. bis 
zur jetzigen Mole erſtrecken, die andere 
würde auf der Höhe der 39. Straße 
erbaut werben. 

Ein Koftenüberfchlag tft noch nicht 
gemacht worden. 

Mayor ernennt Ingenieursfommiffion. 


Mayor Harrifon ernannte gejtern 
die Ingenieurskommiſſion, welche die 
Pläne für ein Syſtem von Unter— 
grundbahnen entwerfen ſoll. Sie ſetzt 
ſich aus Stadtingenieur John Ericſon, 
E. C. Shankland und James J. Rey— 
nolds zuſammen. Sie hatten im Lauf 
des geſtrigen Nachmittags eine Kon— 
ferenz mit dem Stadtoberhaupt und 
werden ihre Arbeiten ſofort beginnen. 
Ihre Arbeitsräume werden ſich im 
Borland-Gebäude im Büro der Inge— 
nieurskommiſſion befinden, welcher 
die Durchführung der Straßenbahnor— 
dinanzen anvertraut iſt. Stadtinge— 
nieur Ericſon wird außer ſeinem Ge— 
halt in der Höhe von 88,000 weitere 
84,000 erhalten. Die beiden anderen 
Mitglieder der Kommiſſion erhalten 
ein Gehalt von je $12,000 jährlich. 
Sngenteur Shanfland murde von 
Mayor Harrifon ausgemählt, meil er 
am Beiten mit den Funbamenten der 
großen Gebäude der Stadt Befcheid 
meiß. Er mwird in erjter Linie mit der 
Ausarbeitung der Baupläne betraut 
merden. ingenieur Reynolds wird 
fih hauptjächlich mit der Löfung ber 
Verfehröfragen befaffen. Stabtinge- 
nieur Ericfon ift nad) der Anficht 
Mayor Harrifonz beflfer mit Fragen, 
die öffentliche Nupeinrichtungen betref- 
fen, vertraut als fonjt ein Ingenieur 
Chicagos. 

Aufſehen erregte es, daß der Mayor 
Bion J. Arnold, der bverſchiedene 
Pläne für den Bau eines Syſtems 
von Untergrundbahnen entworfen hat, 


nicht zum Mitglied der Kommiſſion 
Der Mayor wollte ſich 
nicht darüber ausſprechen. 


ernannt hat. 


Polizeitelegraphiſten Hagen. 
Ein ne gegen 
Mayor Harriſon, Polizeichef MeWee— 
ny, Stabtfämmerer Traeger und bie 
Mitglieder. des Auffichtsrathg der 
Benfionsfaffe der Polizei wird An- 
walt D. ©. Wentworth im Namen der 
Vereinigung ber Telegraphiften. ber 
Polizei anhängig machen. 
einigung jucht die genannten Beamten 


zu zwingen, ihren Mitgliedern bie’ 


Die Ver: 


Dr. Bart's Erfolg. 


Seine Zimmer find gedrängt voll von 
Leuten, die diefe freie Behandlung 
wänfchen, bis fie geheilt find, und die 
gegeben wird, um zu bemweilen, daß 
feine Behandlung nadıhaltig heilt. 


Leute wünfidhen Beweise 


Diez geht aus dem Andrang herbor, 
der in Dr. Bart’ Dffices im Dertrer: 
Gebäude, 39 Weit Adams Straße, 
gegenüber The Fair, Zimmer 82 
(achter Floor), Herriht. Schon um 
9 Uhr Morgens findet |hr feine fom= 
fortablen Empfangszimmer gedrängt 
poll von Patienten, die fich feine freie 
Behandlung, bis geheilt, zu Nube 
machen. Dieje liberale Offerte wird 


aemacht, um dem Bublifum die wirf- 
lihen Verdienfte feiner erfolgreichen 
Behandlung zu zeigen, und um dabon 
Nuten zu ziehen, müßt hr zwilchen 
jebt und dem 31. Juli porfprechen. 
Alle, die nah Diefem Tage bor= 
Iprechen, müffen die üblichen Arzt- 
lihen Gebühren bezahlen, da bis da= 
hin fein Ruf begründet fein wird, und 
zwar nicht nur in Chicago, Tondern 
auch in meilenmweiten Umtfreife. 

&3 ift erftaunlich, wie viele ausmärt3 
mohnende Leute ich de Doktors 
Dfferte zu Nute machen, beinahe jede 
Stadt und jedes Dorf im Umfreis von 
100 Meilen ift vertreten, und die Zahl 
nimmt immer mehr zu infolge ber 
wunderbaren Behandlung des Doktor3. 
Eine Behandlung ift wirklich munder- 
bar und zeigt ihre Macht über Schmer= 
zen und Schwäche in weniger ala fünf 
Minuten. 


Segnungen der Penfionstaffe zutheil 
werden zu laffen. Die Kläger behaup- 
ten, daß jie zur Polizei gehörten, mie 
fhon daraus herborgehe, daß die 
Dienſtvorſchriften der Poliziſten auch 
für ſie gelten. 
— —ñ—— ——— — 
Kommt unter den Hammer. 


Die Chicago-Milwaukeer elektriſche Bahn 
und ihre Zukunft. 


Bundesrichter Großcup hat den 
Einwand der Illinoiſer Bondsbeſitzer 
der Chicago-Milwaukeer elektriſchen 
Bahngejelichaft, dab die $10,000,000 
Bonds der MWisfonfiner Gläubiger 
ungefeglich feien, abgemiefen, und bie 
MWiskonjiner Bondsbeliger wollen nun 
unter der Hhpothefenfhyuld zum 
Smangsverfauf fchreiten, die Bahn an 
faufen und dann verfuchen, mit der 
Chicago Elevated Railmays Co. ein 
Abkommen zu treffen, fo daß fie die 
Züge über die Geleife der Northmes 
ftern-Hochbahn bis ins Herz der Stadt 
fahren laffen können. Diefem Zmede 
dürfte die Halteftelle an der N. Clark 
Straße, zwifcher Kinzie Str, und dem 
"Fluß, dienen. Die Bondsbefiter has 
ben einen Leitungsausfhuß gebildet. 

Nachdem mit den von der Chicago 
Railmays Co. an den Maffepermalter 
Sampfell bezahlten Rejt der $700,000 
alfe Forderungen, auch für förperliche 
Verlegungen, an die von Charles T. 
Dertes gegründete Union Traction Eo. 
getilgt worden find, hat Richter Groß- 
cup jebt diefe Gefellichaft für aufge- 
löft erflärt und Sampfell, welcher den 
glänzend bezahlten Pojten jeit dem 
30. Mai 1908 bekleidet hat, feines 
Amtes enthoben. 


— —— — 


Die Hölle in der Ehe. 


Was Alfred R. Chriſtenſen angeblich für 
eine Gattin hatte. — Arzt verhaftet. 
Alfred R. Chriſtenſen behauptet in 

einer, im Superiorgericht geſtern an— 


geſtrengten Klage auf Scheidung von 


feiner Julia, daß dieſe ihn häufig mit 
dem Tode bedroht, mit der Scheere ge— 
ſtochen, mit einer Eiszange geſchlagen 
und das Porzellan ihm an den Kopf 
geworfen habe; auch habe er erfahren, 
daß ſie noch einen Gatten mit älteren 
Rechten, als den ſeinen, beſitze. 

Den Klempner Oskar J. Landquiſt, 
144 W. 37. Str. bezichtigt ſeine Gat— 
tin, Celia, in ihrer Scheidungsklage 
der Mißhandlung mit einem Todt— 
ſchläger, und den Metallpolirer John 
L. Steitz, 3737 Süd Halſted Str. ſei— 
ne beſſere Hälfte, Sophie, der Grau— 
ſamkeit und Trunkſucht; auch ſie will 
geſchieden ſein. 

Dr. Robert Foſter, 900 Belmont 
Avenue, mit Sprechzimmer im Buſh— 
Tempel, wurde auf Beſchwerden ſeiner 
Gattin geſtern Abend verhaftet, weil er 
nicht für ſie und das kleine Kind des 
Ehepaares geſorgt haben ſoll, ſo daß 
die Frau, um Nahrungsmittel kaufen 
zu können, ihre Möbel verkaufen 
mußte. Der Arzt ſoll eine gute Praxis 
haben. Er iſt 43 Jahre alt, ſeine 
Frau 25. 

— —— — 

— Fatale Antwort. — Alſo, Frau 
Huber, wir möchten heuer wieder bei 
Ihnen wohnen, aber da ſehe ich gerade 
Wanzen in unſerem Zimmer. — Ent: 
ſchuldigen, gnä' Frau, die ſind noch 
bon vorig's Jahr von Ihnen da! 


CASTORIA fürsiugingund Kin 
Die „Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Moche unter dent Koitenpreis. Pf. 266 


Iſt Euer Kreuz ſchwach? Habt Ihr 
ſtechende Schmerzen? Ermüdet Ihl 
leicht? Habt Ihr Rheumatismus? 
Habt Ihr die Kraft und das Jugend— 
feuer verloren? Habt Ihr „kommende 
und gehende“ Schmerzen im Kreuz und 
in den Schultern? Werdet Ihr früh— 
zeitig alt? Habt Ihr Ekzema oder 
irgend eine andere Form einer chro— 
niſchen Krankheit? Seid Ihr nervös 
und ſchwach? Wenn dies der Fall iſt, 
findet Ihr ſchnelle Linderung und eine 
nachhaltige Heilung ohne Koſten für 
ärztliche Gebühren, — vorausgeſetzt, 
Ihr ſprecht zwiſchen jetzt und dem 31. 
Juli vor. Dieſe große Offerte wird 
den Kranken und Leidenden gemacht, 
um ſeine neuen Methoden einzuführen, 
und ſie iſt gewiß die liberalſte, die in 
dieſer oder irgend einer anderen Stadt 
gemacht wurde. 

Die folgenden ſind Auszüge von ein⸗ 
getroffenen Zeugniſſen. Ihre Worte 
ſind ehrlich an ihre Mitmenſchen ge— 
richtet. Hundert Dollar werden Den» 
jenigen bezahlt, die nachmweifen können, 
daß fie nicht abfolut echt find: 


Magen = Leiden geheilt. 


Herr Otto PBetaf, 1514 Elaren 
Ade-, Dat Park, wohnhaft, jagt: „Che i 
Dr. Barg befuchte, Yitt ich viel an Schmer= 
zen im Magen, zeitiveife verurfachte mir 
dasAufitogen von Gas ftundenlang Unans 
nehmlichfeiten. Nebt iit dies jedoch alles 
berjchtwunden u. ich fühle fein. Auch hatte 
ich Bruftleiden, doch auch dies ift ber= 
ſchwunden, feitdem ich Dir. Bart befuchte. 
Leute, die frank find und gefund ers 
den toollen, follten ohne Aufenthalt Dr. 
Bart bejuchen.“ 


gitt ein Jahr und fünf Monnte. 

Frau Albert Magerl, 53 Center 
Str., Chicago, jagt: „Seit einem Jahr 
und fünf Monaten litt ich an fortmähren= 
den Niüdenfchmerzen. ch verjuchte drei 
verjchiedene Doktoren, aber jie fonnten 
mir nicht helfen; Zuleßt begab ich mich in 
Dr. Bart’3 Behandlung, und er Beilte 
mid) 


Dr Niholas3 B Bark, 


Zimmer 82, Derter-Gebäude (8. Floor), 
39 Weit Adams Straße, Chicago 
(gegenüber von The Fair), 

Spreditunden: Von 9 bi8 5 Uhr 
täglich, Mittmoch8 und Samftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. : 

Notiz! Dr. Bart hat permanent 
in Chicago feinen Wohnfit.— Konfuls 
tation in Deutfh und Englifch. 


Ten Kaffee 
KV 4 


% 

N 440 * — 
1 Pfund aller— 
beſter Kaffee und 
1 Pfund aller— 
beſte Creamery 

Butter koſten 

Euch 5060 bei 

Banfes’, Wenn 

Ahr Bantes’ 
Qualität irgendivo anders Tauft, 
Ahr 70c. 


Allerbefte Creamery-Butter . 
Die feinfte im Handel. Nur diefe 


B 
A 


bezahlt 
Dentt pvarüber nad. 


Weitjeite Läden: 
1644 WR. Chicago Ave, 1217 €. Halfted Str. 
1367 Milmaufee Ave. 1816 ©. Halited Str. 
2054 Milwaufee Abe. 181& W.12 Str. 
3102 W. 22. Str. 
2830 W. Mapdifon Str, 
1510 ®. Madilon Ste, 


1024 Mtilmaulee Abe, 
2710 W. North 2lde. 
3054 YUrmitage Abe, 
1841 Blue IST. Ave, 
Süpfeite: 
3032 Wenttmworth Abe. 
3427 ©. Halfted tr. 
4729 ©. Alhland Ave, 


Norbiette: 
406 W. Divifion Str 
720 W. North Ave. 
2642 coln Zlve. 
3413 Elarl Sir. 
fo,mi,fe 


Konfordia-Lige. 


Sie wird? am morgigen Samjtag ihr 
Jahrespifnif abhalten. 

Die Konkordiasfiga wird am mor= 
gigen Samftag in Schuth’3 Park, in 
Riverſide, ihr fünftes Jahres-Piknik 

abhalten, für das ein reichhaltiges 
Programm entworfen iſt. Muſikali— 
| Iche Vorträge, Wettrennen und Spicle 
| find in Ausficht genommen. Der früs 
' bere Bundesfenator William E.Mafon 
; wird eine Unfprache über Patriotig= 
N mus und Bürgerpflichten halten. Die 
Leitung der Feier liegt in den Händen 
ber Herren Wm. ©. Bed, Rudolph 
Demske, A. Grams, Harry Lenſe, 
Charles Marquardt, William Lenſe, 
P. L. Ramming, E. Zemke, Chriſt. 
| Mettftädt, Albert H. Segler und Paul 
ı Härtel, und der Damen Martha Bau- 
mann, Elja Ludwig, €. U. Lut, Dora 
| Arndt, Bertha Grünfe, 3. Maffari 
| und Frau 9. 8. Schulz. Präfident 
der Liga ift Eountylommiffär Wm. 
Buffe, früherer Präfident des County» 
raths. Man rechnet auf die Betheili- 
aung von 5000 Berfonen. 


Des Richters väterlihe Fürforge, 


Mary Dimitro, 1758 W. 18. Str., 
betlagte fih vor Stadtrichter Sabath 
geitern über ihren Koftgänger Michael 
Grogan, der ihr ftatt Geld Prügel ge- 
geben haben foll. Die Frau trug einen 
fhreienden Säugling auf dem Arm, 
und das fiel dem Richter auf. Er er= 

| ärte, das Kind fchreie nicht, wie bie 
| Mutter. behauptete, wegen Krankheit, 
fondern vor Hunger, und Dr. Andel» 
fon beftätigte, daß das Kind am Ber: 
hungern fei. Der Richter lieh ed nad) 
dem Michael Reefe-Hofpital bringen 
und bertagte den Prozeß bi3 morgen, 
damit die Frau inzmwifchen lerne, tie 
Heine Kinder ernährt werben müffen. 


* Die Public Drug Eo. tft vom Po« 
liziftten Michael Coleman von ber 
Englemooder Wade auf $20,000 
Schabenerfag verflagt morben, meil 
der Kläger am 21. Yuni nach dem Ge- 
nuß einer angeblich faljchen Medizin 
— ums Leben gekommen ſein 
wi 
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Telegraphische Depefchen. 


Gclichert von der "Associated Press”. 
Inland, 


Biele Truftprozeffe erwartet. 


MWafhington, D. K., 28. Juli. Das 
Ssuftigdepartement trifft Vorbereitung 
für jfofortige Verfolgung aller 
„Zrufte“ oder Monopole, die fi nicht 
freimillig auflöfen, oder fich fonft in 
Einflang mit den Antitruftgefegen zu 
bringen, mwie biefe in den jüngjten Ur- 
theilen des Dberbundesgerichts - egen 
den Del- und den ITabakstruit auäge- 
legt wurden. Infolge dieſes Ent— 
ſchluſſes des Juſtizdepartements iſt 
das Antitruſtbüro jetzt mit Arbeit 
überhaupt, da etwa tauſend Klagen ge— 
gen Korporationen zur Unterſuchung 
vorliegen. Agenten des Departements 
ſind in allen Landestheilen beſchäftigt, 
und in manchen Fällen erſtreckt ſich die 
Unterſuchung gegen eine einzige Geſell— 
ſchaft über eine ganze Reihe von 
Staaten. 

Das Juſtizdepartement erwartet, 
noch vor Schluß des Jahres mindeſtens 
ein Dutzend Truſtprozeſſe einzuleiten, 
in denen es ſeiner Sache ſicher iſt. 

Gegen Wirthſchaftsfreilunch. 

San Antonio, Tex., 28. Juli. Die 
jüngſte texaniſche Prohibitionsabſtim— 
mung hat noch ein Nachſpiel, in Geſtalt 
einer organiſirten Bewegung der Re— 
ſtaurationsbeſitzer gegen Freilunch in 
Schankwirthſchaften. 

Heute Nachmittag wurde hier eine 
Verſammlung in dieſer Sache abgehal— 
ten. Wahrſcheinlich probirt man den 
Plan von Dallas, wonach allen 
Schankwirthen Zuſagen unterbreitet 
werden ſollen, daß ſie keinen Freilunch 
mehr liefern werden. 

EEE. BEE 


Ausland, 
Viele Unglücksfälle 
Ber Mianöverübungen vorgefommen. — 

Hitze weicht auch Asphaltprlajter auf. — 

Slawen befragen öjterreichijhe Negie: 

runa über Hlaroffo in deutichfeind- 

lichem Sinne. 
ESpeziallabeldepeſche der „N. V. 

Berlin, 28. Juli. Die Zahl der 
chweren Unglücksſälle, die bei Manö— 
yerübungen durch durchgehende ‘Pferde 
yerbeigerührt jind, erreicht in Ddiefem 
Zahre eine auffallende Hohe. Xn die, 
rt im den legten Tagen gemideten 
Vorfälle in Medlendurg und in Sad): 
ien, bei denen eine große Anzahl Sol- 
daten, zum Iheil tödtlich, verlegt wur= 
den, bat jich jegt ein neuer jchmwerer 
Unfall, in Naumburg an der Saale, 
angereihbt, der vorausfichtlich drei, 
wenn nicht mehr, Vlenichenleden fojten 
wird. 

Bei einer Nachtübuna, an der Trup- 
pen des 2, Ihüringiichen Feldartil- 
lerinregiment3 Nr. 55 und des eben- 
falle in Naumburg garnifonirien, 
Magdeburgijchen Jägerbataillong Wr. 
4 betheiligt waren, find die Pferde 
einer Meiervebatterie Durchgegangen 
und in eine HKompagnie der Jäger Hin 
eingereſt. 

Die Jäger, die in der Duntelheit 
nicht wußten, was vorging, hatten 
teine Zeit, ſich zu retten. Unter den 
Hufen der wilden Gäule und unter 
den ſchweren Geſchützrädern wurden 
drei Jäger tödtlich, eine große Anzahl 
leicht verletzt. 

Die Hitzewelle, die für ein kurzes 
Weilchen nachgelaſſen hatte, ſodaß die 
ſchmachtende Menſchheit auf endliche 

ſung hoffte, iſt mit verſtärkter 
Macht zurückgekehrt. Das Thermo— 
meter zeigt Temperaturgrade, die hier 
für ſolche Dauer ſeit Menſchengeden— 
ken nicht dageweſen ſind. Das As— 
phaltpflaſter der Straßen wird bei— 
nahe weich wie Brei. Träge ſchleichen 
die ſonſt ſo rührigen Berliner auf den 
Straßen dahin und ſuchen ſogleich 
jedes Streifchen Schatten auszunützen. 
Hitzſchläge ereignen ſich in Maſſen; 
viele mit tödtlichem Ausgang. 

Ein Entrinnen vor der Hitze gibt 
es nicht, wenigſtens kaum in denGren— 
zen Deutſchlands. (Auch nicht in 
Frankreich.) Aus den Sommerfriſchen, 
auch von der See, kommen die gleichen 
Hitzemeldungen, und in einigen der 
Großſtädte ſoll es noch ſchlimmer ſein, 
als in Berlin. Die Ernte iſt durch 
Trockenheit bedeutend geſchädigt. Die 
Saaten verdorren auf dem Halme, 
und die Futterpreiſe gehen ſcharf in 
ie Höhe. 

infolge der abnormen Iemperatur 
ınd der Feuchtigfeitsverhältniife haben 
ich allenthalden furchtbare Gemitter 
singeftellt, die ebenfalls riejigen Scha— 
ven anrichten. Bligichläge haben zahl» 
reihe Menichenleben aefoftet und 
Brände veranlaßt, deren Ausdehnung 
durh Dürre des Materials und Waj- 
fermangel fajt allenthalben über die 
Grenzen hinausging, die fie unter an= 
beren PVerbältniffen erreicht hätten. 

Wien, 28. Auli. Nm Wbgeordne- 
tenhaufe des Reichsraths ift von fübd- 
‚lamifcher Seite eine  nterpellation 
ın die Regierung bezüglich der Ma- 
roffofrage gerichtet worden. Die n=- 
terpellation trägt natürlih einen 
deutfchfeindlichen Karafter, und ihr 
Rern ift, Defterreih folle fih por 
Deutfchland mahren. 


Staatszeitung“.) 


— 


"SOS'’«—— 
Abfointe Heilung rür Blutvergiftung. 
Der befannte „606“ u ift jegt in Chicago 

das „606“ anguinenden. ermöglicht «3 jedem 
mit Blutvergiftung Behafteten ſich 
privat und geheim heilen zu Iafs 
en. — Beadtet, daß viele, die 
ihre Snmpto nah alter Wetie 
behandeln Iteßen, fpäter von den 
—— Na en 
tantheit befallen murben, 

ı Blindheit, 55 ocomotot 
— ———— 
x je an Bluiwergiftung gelitten babt, 

iQuldet Ihr e8 Euch felber wie Eurer Familie, 

diefen Epezialifien jofort zu Zonfultiren. Gr 
nimmt bie Behandlung in feiner Office vor, 
und Shr feid nur # Stunde 

Er arrangiert die @eb en nach 

quemligielt und zeigt üb erre ſen de Ba⸗ 

meife für die Zellung x f ung mit 
der neuen richtigen bung bon Brof. 

Ehriih’e „606 Galvarfan. 

606” MEDIOAL LABORATORY 


Clart u. MRandelph Sir. une 8. Floot. 
Eingang 145 Chart St. Stun. 9 ®m. ” a. 
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Leſegcaphiſche Holizen. 


Inland, 
— Hunderte von Ulmenbäumen 
werben zu Duquoin, JU., dur ein 
geheimnißvolles Bohrinſekt zerſtört! 

— Wegen Heizerſtreiks konnte der 
Dampfer „Ponce“ nicht von New Or— 
leans nach Portoriko weiterfahren. Es 
iſt ein Nichtgewerkſchaftsdampfer. 

— Heumangel infolge Dürre wird 
aus vielen Staaten unſeres Landes 
berichtet. Illinois hat nur 53. Proz. 
einer Durchſchnittsroute. 

— Unter Verdacht des Raubmordes 
an dem New VYorker Börſenmakler 
Wm. H. Jackſon wurde der Hotelbur—⸗ 
ſche Paul Geidel verhaftet. 

— Frank J. Henwood in Denver 
zu lebenslänglichem Zuchthaus wegen 
Tödtung des St. Louiſer Luftſchiffers 
v. Puhl verurtheilt. 

— Die nächſte große Unterſuchung 
ſeitens des Kongreßabgeordnetenhau⸗ 
ſes ſoll feſtſtellen, ob in den Ver. Staa— 
ten ein Bankierstruſt beſteht. 

— Milzbrand tödtet vieles Horn— 
vieh, Pferde, Mauleſel und Schweine 
in ber Farmgegend weſtlich von Al— 
bion, Ill. 

— Unter Anklage des Pferdedieb— 
ſtahls wurde Frank Agnew. Sohn 
eines Geiſtlichen in Waverly, Ill., zu 
Virden verhaftet. 

— Mit der linken Hand auf dem 
Geſicht ſeiner todten Gattin, die 
Selbſtmord begangen hatte, erſchoß 
ſich zu Jeanette, Pa., der Glasarbei— 
ter Michael Miller. 

— Megen angeblicher Benußung der 
Poft zu einem fchmindelhaften Dar- 
lehensgeichäft wurden in Atlanta, Ga., 
bier jebige und frühere Beamte der 
„Southern 2oan & Truft Co.” ver 
haftet. 

— Geftern Nacht wurde in Char- 
Iotte, N. R., die Zahl der UImgefom- 
menen bei dem gemeldeten Zugzuſam— 
menjtoß .auf der „Seabboard Airline” 
auf 8 angegeben, diejenigen der Ver- 
lebten auf 86. FFaft alle Opfer find 
Neaer. 

— In einer Kohlengrube bei Har— 
risburg, IO., fand man die Leichen 
der Urbeiter Robert Hamilton und 
Joſeph Corbett unter einer Kohlen= 
maffe. Sie hatten vermuthlih Spreng- 
Ichiiffe gefeuert und fich nicht rechtzei- 
tig entfernt. 

— feiner der Befiter der 17 Ge- 
Tchäftshäufer, welche zu Sherrodgville 
bei New Philadelphia, D., dur ein 
nächtliches euer zeritört murben, 
hatte jein Eiaentdum verfichert, — 
megen der Höhe der Verficherungs- 
raten. 

— Aus Kanfas City, Mo., mird 
gemeldet: 2 Xoma’er Farmer, darun= 
ter ein gewiffer Moran, belajteten ihre 
armen bypothefariid, um $16,000 
an „I. B. Haggins“ in Chicago fen= 
den zu fönnen, damit er für fie auf 
Pferderennen ſetze. Letzterer benach— 
richtigte kürzlich die Farmer, ſie hät— 
ten gewonnen und ſollten ihn in Kan— 
ſas City treffen, — iſt aber verduf— 
tet! 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicagos, 
Boſton 2; Pittsburg 7, Brooklyn 0; 
St. Louis 3, Philadelphia 4 (10 
Gänge); Cincinnati 7, New PYork 4. 
„Americak League“ — Boſton 9, 
Chicago 4; New Hort 5, St. 
Louis 4; Philadelphia 3, Cleveland 6; 
Waſhington 1, Detroit 7. Die Chi— 
cagoer „Americans“ ſind in die fünfte 
Stelle ihrer Liga herabgerutſcht, 
und nur eine Nummer Cleveland vor— 
aus; Chicagoer „Nationals“ ſtehen 
noch immer obenan in ihrer Liga. 


Ausland, 


— Dodleuteftreif zu Cardiff, Wa- 
les, ebenfalls endlich gefchlichtet. 

— Abermals herrjcht ziemliche Be- 
forani über den Zuftand de3 greifen 
bairifchen Prinzregenten Zuitpold. Die 
Verzte unterfagten den gemohnten 


i Sommerauäflug nach dem Chiemfee. 
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-—— Die Turfomanen, die zum Ges: 
folge des abgefegten perftichen Schahs 
gehören, plünderten die Ortichaft 
Sched Rud und fchlachteten Männer, 
Frauen und Kinder ab. 

— &o ziemlich alle Buntte in Haitt, 
mit Ausnahme der Hauptitabt, find 
jebt in den Händen der Rebellen. Die 
meiſten Konſuln ſcheinen den baldigen 
völligen Sturz der Regierung zu er— 
warten. 

— Amtlich wird in Liſſabon be— 
kannt gegeben, daß ein Korporal des 
16. portugieſiſchen Infanterieregi— 
ments von einem Kameraden als ein 
monarchiſtiſcher Verſchwörer denunzirt 
und in Haft genommen wurde. 

— Im brit. Unterhaus erklärte der 
Auswärtige Sekretär Grey, die Rück— 
kehr des verbannten perſiſchen Schahs 
ſei ein höchſt verdrießliches Ereigniß, 
— aber England ſei nicht in der Lage, 
im nördlichen Perſien einzuſchreiten 
und könne auch nicht in Rußland zu 
dieſem Behuf dringen, da England 
auch bei früheren Anläſſen gegen In— 
tervention geweſen ſei. 

— In Deutſchland hat man die 
neueſten Erklärungen des britiſchen 
Premiers Asquith über Marokko ziem— 
lich allgemein günſtig aufgenommen. 
Einige Blätter jedoch ſagen, die Rede 
enthalte unnöthig ſcharfe Stellen, und 
man thue immerhin gut, nicht zu gro= 
ßes Vertrauen zu hegen. Alldeutſche 
Blätter bringen noch keinen Kom— 
mentar. 

— Die portugieſiſche Regierung 
ſandte den Mächten Kopien der ver— 
ſprochenen —* zum firchlichen 
Irennungsgejet zugunften der aus- 
ländifchen Kirchen; doch verlangt das 
diplomatifche Korps, daß auch ein Zu- 
fat gemacht werde, melcher diefe Kirche 
der Verpflichtung enthält, der Regie- 
rung über die angeftellten Geiftlichen 
au-berichten. 


zıdendpoft, Chicago, Freitag, den 28, Zuli 1911, 


Lotalbericht. 
Erläßt neue Warnung. 


Civic Federation ſetzt Kampf gegen 
Initiativgeſetzgebung fort. 


Republikaniſche Einigungsverfuche 


Der Bundesflügel ift angeblich bereit, fich 
mit den Anhängern Deneens zu verei« 
nigen. — Lorimers Anhänger 
ftiren und rühren fich fonft. 


prote: 


Eine Scharfe Kritik der Jnitiativge- 
feßgebung enthält der joeben berof: 
rentlichte Veriht der Civic yedera- 
tion über ihre Ihätigfeit in Spring: 
field im Kampf gegen die Annahme 
einer derartigen Vorlage. Die Ver: 
eintgung hat von Anfang an energiich 
gegen alle Verjuche, derartige Gejebe 
in Jlinois zur Annahme zu bringen, 
Front gemacht. Yn ihrem Bericht er: 
Hlärt fie, daß die hauptfächlichen Be- 
fürworter der Initiativgeſetzgebung 
Demagogen jeien, welche aus der Agi- 
tation für Annahme derartiger Ge- 
fege politifch Nuten zu ziehen fuchten. 
Der Bericht fchildert die Kämpfe ge- 
gen die Annahme einer Vorlage, welche 
die Einführung der nitiativgejehge- 
bung bezmedte, und zollt den republi= 
fanifchen Abgeordneten 8. M. Chi- 
perfteld und Edward %. King und dem 
demofratifchen Abgeordneten Kohn €. 
MWerdell hohes Lob. Der Bericht 
Ihließt mit der folgenden Warnung: 
„Der Vollzugsausfhuß der Civic Fe— 
beration wiederholt die Warnung, 
melche die Vereinigung von Anfang 
an bat ergehen laffen, und ermahnt 
alle Bürger des Staats, fich nicht von 
Demagogen irre leiten zu laffen, die 
allzu meitgehende Reformen predigen, 
um politifh für ich jelbft Kapital 
daraus zu fchlagen. „Das Volt fol 
berrfchen!” ift eine qute Lofung für 
einen Kandidaten, der fich nicht genau 
auf „Iſſues“ einlaſſen, greifbare Re— 
formen nicht verſprechen will. Initia— 
tive und Referendum bedeuten nicht die 
Herrſchaft des Volkes, ſondern die 
des Demagogen und der Minderheit, 
die er ſtets kontroliren kann, während 
die Mehrheit in politiſchen Kämpfen 
geſpalten iſt. Es iſt zu befürchten, 
daß die Bewegung für Einführung der 
Volksherrſchaft, die ſich im ganzen 
Land breit macht, ſchließlich, wenn ihr 
nicht beizeiten energiſch Widerſtand ge— 
leiſtet wird, zum Umſturz der beſten 
volksthümlichen Regierung führen 
wird, welche die Welt je geſehen hat“. 

Einigungspläne. 


Pläne für eine Einigung der An— 
hänger Gouverneur Deneens und Se— 
nator Culloms in dem bevorſtehenden 
Kampf im Staat ſind den Anhängern 
des Gouverneurs unterbreitet worden 
und werden von ihnen ernſtlich erwo— 
gen. Sie ſehen vor, daß der Gouver— 
neur ſich zum dritten Mal um eine 
Wiederwahl für das Gouverneursamt 
bewerben und Senator Tullom ſich um 
eine Wiederwahl in den Senat bewer— 
ben ſoll. Deneen ſoll in den Bundes— 
ſenat erwählt werden, ſobald ſich eine 
Gelegenheit bietet. Zum Vizegouver— 
neur ſoll ein Mann erwählt werden, 
dem der Gouverneur dasGouverneurs— 
amt mit ruhigem Herzen überlaſſen 
kann. Der Vorſchlag wird von vielen 
Anhängern des Gouverneurs nicht 
ungünftig aufgenommen: Wllerding3 
muß erft fejtgeftellt werben, ob die 
Anhänger des jogenannten Bundes- 
flügel3 bereit find, fich zu fortjchritt- 
Iihen Grundfägen zu befennen. 3 
heißt, daß Senator Eullom und meh- 
rere feiner Anhänger dazu bereit find. 
Ein derartige Bündnig miürbe die in 
der Molle gefärbten Anhänger Sena- 
tor Zorimer3 völlig kalt ftellen, 


Sorimerleute proteftiren. 


Anhänger de „blonden Boffes“ 
hielten gejtern in der Boulevard-Halle, 
55. und Halfted Str., eine Protejtver- 
fammlung ab, um ihrem Unmillen ge- 
gen die Unterfuhung des Lorimer- 
Itandald Ausdrud zu geben. In eis 
nem Befhhlußantrag, der Vtzepräfident 
Sherman übermittelt merben fol, 
murde erklärt, daß die Unterfuchung 
ein Hohn auf Gerechtigkeit fei, und 
daß der Bundesfenat fi zum Gefpött 
der Welt made. Der frühere Wbge- 
ordnete Charles Lederer, 9. R. Rath» 
bone und €. W. Adkins hielten An= 
ſprachen. 


Gründen neuen Klub. 


Anbänger Senator Zorimers beab- 
fichtigen, einen neuen Klub im Gegen 
fag zum Union League Club zu grün 
den, der den Namen Blaine Club von 
Slinois erhalten fol. David L. Frank, 
M. 2. Solomon und M. R. Myers 
lteßen die neue Vereinigung geftern in 
Springfield inforporiren. 
daß der Union League Club den An 
bängern des „blonden Bofjfe3“ mider- 
märtig geworden fei, und daß fie daher 


Aidht ein Bollar braudjt bezapli 
zu werden bi3 geheilt. 


Verlorene Mannes» 
kraft. 
Verurfaht durch 


Thmweifung, 
, gi endverir⸗ 


rungen und Verlegung 
ber Naturgefege perma- 
nent unter Garantic 
gebetlt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftung pribater 
Natur, Blafen » Entzün 
ung, Ausfhläge, Slede. 
Be v und 
n der Kehle. Schmerz 

bafte Anfhwellungen, Anftelungen, Entzünduns 

Beh, Abfonderung etc. etc., unter ffcengfter Ber 

Sriegenbeit geheilt. 

BE Konfultetion und Unterrfuchung frei. 


526 $. State Strasse. 
Stunden von 10 Morgens bi3 4 Uhr Nadhmit- 
tags unb bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags und 
— — ei — * 10 * 47 r. 
eidende werben Dienstags unb 
Greitags Ruchmittags unentgeltlich —— — 


Aus⸗ 
Ueberan⸗ 


— 


E83 heißt,“] au ss 


Das gefhäftige Leben Ameri: 
kas zerrültel die Nerven. 


Behaglidhteit unmöglich. 


„Zona Vita“ Fräftigt und erneuert den 
ganzen Körper. 


Das Haften und Jagen des amerita- 
nifchen Lebens ijt eine fortiwährende 
Anftrengung des Geijtes mie des Kör— 
pers. Allmahlich nugt ſich die menſch— 
lihe Majchine durch die unnatürlichen 
Anftrengungen ab, und Nervenjhwäde, 
iſt das Reſultat. Statijtiten bewerten, 
daß die Hälfte der Bewohner der Ver. 
Staaten ſich in einem erſchöpften, ner— 
vöſen Zuſtande befindet. * 

Ein Mann oder eine Frau, die ſich 
in einem ſolchen Zuſtande befindet, hat 
wenig Glück oder Erfolg im Leben. 
Sie ſind immer müde, haben keine 
Energie und keinen Ehrgeiz und ſind 
mürriſch, ängſtlich und verzweifelt. 
Ihr Schlaf, ihr Appetit und ihr Be— 
finden iſt ſchlecht, und anſtatt daß ſie 
ſich des Lebens erfreuen, iſt es nur eine 
Laſt für ſie. 

Gehört Ihr zu dieſen halbkranken, 
nervöſen, raſtloſen Leuten? Wenn das 
der Fall iſt, dann wiſſet, daß jetzt ein 
Tonikum verkauft wird, welches die 
verlorene Energie und Lebensfreude 
Tauſenden wiedergegeben hat, die es 
verſucht haben. Der Name des Toni— 
kums iſt „Tona Vita.“ Es wird in 
dieſem Lande von einer Anzahl Aerzte 
eingeführt. Es wird als die beſte 
Medizin angeſehen, welche dem Publi— 
kum jemals verkauft worden iſt. In 
jeder Stadt befindet ſich ein Agent für 
„Tona Vita“, welcher den dafür be— 
zahlten Preis zurückerſtattet, wenn das 
Tonikum Euch nicht vollſtändig und 
ganz zufriedenſtellt. Laßt Euch von 
„Tona Vita“ kräftigen und Eure Kraft 
und Lebensſtärke wiederherſtellen. Ihr 
werdet überraſcht ſein, wie ſchnell es 
wirkt. Die allererſte Doſis wird Euch 
davon überzeugen, was für eine groß— 
artige Medizin es iſt. 

Lee's Rhubarb Laxative iſt ein 
Hilfsmittel für „Tona Vita.“ Es wird 
in Fällen von chroniſcher Verſtopfung 
gebraucht. Es iſt eine Familienmedizin, 
angenehm von Geſchmack, welche die 
ausgezeichnet abführenden Eigenſchaf— 
ten des Rhabarbers enthält. Erſucht 
Euren Arzt um Auskunft über Rha— 
barber, er wird Euch ſagen, daß es 
das beſtmögliche Abführmittel für Kin— 
der iſt. 

The Public Drug Store, 26 S. 
State Straße, hat die Agentur für 
dieſe zwei großartigen Medizinen in! 
Chicago inne. Anz 


—— — —— — — — —— 


einen Klub gründen wollten, deſſen 
Mitglieder dem Senator freundlich ge— 
ſinnt ſeien. 

Pe EEE 


In fhwerer Gefahr. 


Countyanmwaltsgehilfe Anderfon von einer 
Irrfinnigen bedroht. 


Eine erjt vor meniaen Tagen aus ber 
Srrenanftalt zu Dunning entlaffene 
Frau jprach geitern Nachmittag im 
Umtszimmer des GCounty-Anmwalt3 vor 
und berfuchte dort, den Gountyan- 
maltsgehilfen Louis U. Anderfon mit 
einem Badjtein den Schädel einzu- 
Ichlagen. Ihr Vorhaben wurde indeh 
bon dem Detektive Konrad Ditinger 
bereitelt. Diefer ibermältigte nad 
berzmeifeltem KRampfe bie Rafende und 
übergab fie ber Polizei, von der fie 
heute wieder der Irrenanſtalt überwie— 
fen murbe. 

Die Frau fol Schon im April diefes 
Sahres ein Ahnliches Attentat aegen 
Underfon verübt haben. Sie tjt angeb- 
ih in dem Wahne befangen, da er 
es iwar, der ihre Trennung von ihren 
Kindern bemirft habe. 


Unterriht im Bantwefen., 


Poftinfpeftoren werfen fünftige Angeftellte 
der Poftfparfafle an. 
Poftbeamte, melche in der Poftjpar- 
fafje werben befchäftigt merden, er= 
hielten heute von X. T. Mullen, dem 
ftellvertretenden Vorjteher der Poſtin— 
Ipeftion, und den Hilfspoftinfpettoren 
Strohm, Germer und Hadfell Unter: 
meifungen im “Bantmefen. Die ge- 
drudten Anmeifungen, die aus Wafh- 
ington eingetroffen find, wurden fora- 
fältig durchgefehen, fodaß amDienftag, 
wenn bie Sparfaffe geöffnet mird, 
Alles fertig ift. Die Poftiparfaffe ift 
im 1. Stodmwert nad) der Dearborn 
Str. zu gelegen. 
——— 
Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preit- 
ſchwankungen an der Produftenbörfs 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffne.g SHoh Niedrig 12 Ihr 9%. Juli. 


— 
—— 
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Bor 80 RR-65 
8.55 8.0 8.5255 
8.67% 8.65 8.67 
320 Am A 
Ian 8.27% 8.0 Rank 8.30 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den 
Markt ftellte jih auf 436,900, von Mais auf 183,750 
von Hafer auf 309,600 Bujbels. Werfchidt von bier 
murben 494,100 Bufbels Weizen, 257,700 Buſhels 
Mais und 251,100 Aufhels Hafer. 


8.60 
8.1275 
82-3 

hieſigen 


— Immer protzig. — Bekannter: 
Iſt es wahr, Herr Kommerzienrath, 
daß Sie in letzter Zeit im Kartenſpiel 
täglich einige tauſend Mark verloren 
haben? — Kommerzienrath: Ja, lei— 
der! Wenn das ſo weiter geht, bin ich 
in zehn Jahren ruinirt! 


Ehren AD. Reinberg. 


Carter Barrifon preift ihn als Gejhäfts- 
mann, Beamten und Mann. 
Eine bebeutfame Kundgebung für | 
Ad. Peter Reindberg fand geitern | 
Abend in Vogeljangs Reftaurant jtatt. | 
Mehr als 600 Bewohner der Ward, | 
politifche Freunde und hohe ftädtifche | 
Beamte Hatten fich zu einem Bantett | 
bereinigt, in deffen Verlauf Mayor | 
Carter 9. Harrilon dem Stabtvater | 
als Zeichen der Werthichägung feiner | 
Freunde einen foftbaren, mit Diamans | 
ten bejegten güldenen Amtsjtern über- | 
reichte. Das Schmudjtüd hat einen | 
Werth von $1800. In einer kurzen | 
Unjprache feierte das Stadtoberhaupt 
den Alderman als erfolgreichen Ges | 
Ihäftsmann, der weit über die Grenzen | 
Chicagos hinaus bekannt fei, als einen | 
gewiffenhaften öffentlichen Beamten | 
und einen der wenigen großen Ge— 
Ihäftsleute, die bereit find, ihre Zeit 
der Stadt zu opfern, ald Mann und 
als Freund. Stabtlämmerer Traeger | 
hielt den Stadtvater der heranmachz | 
enden männlichen ugend der Stadt | 
als nachahmenswerthes Beiſpiel bor. | 
Andere Anfprachen bielten DOstar 7. | 
Maper, deffen humoriftifche Rede aro- | 
Ben Beifall herporrief. und Lucius 
IM. Malmin. Ald. Reinberg dankte 
mit einer furzen Anfprache, in der er | 
feinen Freunden verficherte, daß er | 
auch in Zufunft fo treu zu ihnen hal- | 
ten werde tie in der Vergangenheit. | 
See nee 


Beitrafter Hebermuth. 


Derunglücten und wurden obendrein noch 
eingelocht. 

sm Saufefolfer rafte heute früh der | 
Wagenführer Wm. Burgeh, Nr. 624) 
Foſter Ave., Evanſton, der ohne Er— 
laubniß des Eigenthümers in einem L. 
J. Sherland, Nr. 906 Grove Str., 
Evanſton, gehörenden Kraftwagen eine 
Spazierfahrt gemacht hatte, gegen 
einen Pfeiler der Hochbahnunterfüh- 
rung an Chicago Ave., Evanſton, an. 
Der Wagen wurde ſtark beſchädigt. 
Burgeß und ſeine Begleiter, Albert 
MePBarland, Nr. 1407 Maple Ape., 
Evanfton, und Albert Bell, Nr. 703 
Snglefide Place, Evanfton, fauften auf | 
das Pflafter, famen aber mit leichten 
Verlegungen dapon. Sie wurden ver- 
haftet und nachdem fie verbunden mwor= 
den waren, eingelocht. Nebt werben fie | 
ſich wegen angeblich unfinnig fehnellen 
Tahrens zu verantworten haben. | 

Bartes Sterbelager. | 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Northmeitern-Bahn an Rinn Straße, | 
Evanjton, fand man heute früh die bis | 
zur Unfenntlichkeit verftümmelte Leiche 
eines mahrjcheinlich von einem Zuge 
überfahrenen jungen Mannes. In den 
Iafchen fand man ein „U. B. 16“ ge= 
zeichnetes Taſchentuch, ſonſt aber 
nichts, was eine Feſtſtellung der Perſo— 
nalien des Opfers ermöglicht hätte. 

Schickſalstücke. 

Der ſeit längerer Zeit arbeitsloſe 
Conrad Lundberg, Nr. 2878 N. Hoyne 
Ave., iſt geſtern Abend beim Baden in 
einer an Peterſon und Lincoln Ave. 
gelegenen Lehmgrube ertrunken. Die 
Leiche wurde geborgen. In den Taſchen 
des Opfers fand die Polizei einen von | 
ber „Illinois Steel Co." an Yundberg 
gerichteten Brief des Inhalts, daß fein | 
der Firma unterbreitetes Anftellungs= | 
gefuc einen günftigen Eindrud ges | 
macht habe. Die Firma glaube, ihn in 
inren Gejchäftsräumen bejchäftigen zu 
fönnen. Er möge fich daher Freitag, 
olfo heute, perfünlich vorftellen. 

In der Flußbucht zwiſchen S. Aſh-⸗ 
fand Ave. und S. Paulina Str. iſt 
geſtern Nachmittag der 16jährige Geo. 
Mottl, Nr. 2312 Blue Island Avbe., 
beim Baden ertrunken. 

Wurde zerſtampft. 

Joſeph Dennis, Nr. 2138 W. Polk 
Straße, ein Maſchiniſt der Wells 
Bros.' Co., gerieth geſtern in eine 
Beton-Miſchmaſchine und wurde zer— 
ſtampft. Der Koroner iſt benachrich— 
tigt worden. 

Glück im Unglück. 

C. S. Mahaffy aus Cedar Rapids, 
Ja. der hier im Kaiſerhof abgeſtiegen 
iſt, hatte bis in den Morgen hinein ge— 
pichelt. Er muß wohl in ſchlechte Ge— 
ſellſchaft hineingerathen ſein, denn als 
er heute früh den Heimweg antrat, war 
er vollſtändig ausgebeutelt. Man hatte 
ihm die goldene Uhr und ſeine ganze 
Baarſchaft abgenommen. Um das 
Maß ſeines Unglücks voll zu machen, 
verirrte er ſich, gerieth, er weiß ſelbſt 
nicht wie, auf die Geleiſe der Santa 
Fe-Bahn und wurde dort von einer 
2ofomotive erfaßt und in weitem Bos | 
gen die Bölchung hinunterbefördert. 
Merkwürdigerweiſe ift er ohne Ver— 
legungen davongefommen. Die Po- 
lizei fchaffte ihn nach feinem Hotel. 

— —— 
Ein Schuft. 

Vincenzo Fordoro, ein 33jähriger 
Arbeiter, wurde heute im Stadtgericht | 
bon Richter Balfe zu $300 Geldftrafe | 
und jehs Monaten Arbeitshaus ver= | 
urtheilt, weil er unter Bedrohung mit | 


i dem Zode die an der Weit 21. Straße 


und Urcer Une. mohnende Gertrude 
Schiller, eine verheirathete Frau, in 
ven lebten beiden Jahren gezwungen 
hatte, Inſaſſin ſchlechter Häuſer in 
Poria und Rockford zu werden, und, 
nachdem ſie geflohen war und er ſie 
entdeckt hatte, in ein gleiches Haus an 
der N. State Straße, in der Nähe der 
Diviſion Straße, zu ziehen. Dort 
wurde die Frau von Beamten befreit. 
Fordora zwang ſie, ihren Verdienſt 
mit ihm zu theilen. 


— — — 

* Die Polizei ſucht einen gewiſſen 
A. M. Wagner, der in Paul Win— 
chauskis Wirthſchaft, 44301 S. Wood 
Str., eine werthloſe Anweiſung über 
$50 auf die Weit Englewooder Bank 
einzulöjen verjuchte. Der Wirth be- 
jtellte ihn auf fpäter und ermittelte 
dann den Schwindel. Der Gauner 
fam nicht wieder. 


— 


CASTORIA füsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| die helle Gamafche über 


: fih völlig verändert. 


ı aus zartem Chevreauleder 


' Garnirung übereinjtimmend, 


ı Diät al3 direktes Heilmittel 


‚ Fällen 
 Nährkliftiere gegriffen. Die Durftkur, 


| beiteht in der beinahe 


; Anwendung. 
| Mengen leieht verdaulicher, 


Sandelte barmbherzig. 


Heute Nachmittag erfuhr Stabtrich- 
ter Scully, daß das fleine Kind des 
Unftreihers James Shannon, den er 
am 11. uni unter $200 Strafe dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe überwieſen 
hatte, in eine Wanne heißen Waſſers 
gefallen und ſchwer verbrüht worden 
ſei. Er ließ ſofort Shannon holen, 
theilte ihm die Unglücksbotſchaft mit 
und ſetzte ihn gegen eigene Bürgſchaft 
in Freiheit. Shannon begab ſich un— 
verzüglich nach dem County-Hoſpital, 
wo ſein verunglücktes Kind mit dem 
Tode ringt. 

—— 


Kreuzbänderſchuhe. 


Aus Paris ſchreibt man: Die im— 
mer noch ſehr engen und bedeutend kür— 
zer gewordenen Röcke der eleganten 
Kleider 1911 verlangen eine beſondere 
Sorgfalt für die Fußbekleidung. Es 
gilt nicht allein ſchönes und bequemes 
Schuhwerk anzulegen und in Farbe, 
Zuſammenſtellung und Leder einen ge— 
wifſen Luxus zu zeigen, ſondern vor 


allem auch den Fuß ſo zierlich wie 


möglich erſcheinen zu laſſen. Man hat 
zu dieſem Behuf allerlei verſucht: hat 
dem kleinen 
Halbſchuh getragen, hat die Hacken 
übertrieben erhöht, ſo daß die elegante 
Frau beinahe auf den Zehenſpitzen 
ging und einen unbeholfenen Gang be— 
kam; man hat den kleinen ausgeſchnit— 
tenen ſchwarzen Lackſchuh mit dem 
glatten, undurchbrochenen Seiden— 
ſtrumpf eingeführt und den amerika— 
niſchen kurzen runden ausgeſchnitte— 
nen Pump. Das alleswird getragen, 
erfüllt aber noch nicht ganz das Ideal. 
Das ſcheint nun in der Wiederbele⸗ 
bung des Kreuzbänderſchuhes ſeine 
Erfuͤllung zu finden. Er wird, ganz 
wie zu den Zeiten unſerer Großmüt— 
ter, in Schwarz zu dem glatten weißen 
Strumpf getragen; und doch hat er 
Sein Material 
iſt feinſtes Lackleder. Die Strümpfe 
ſind aus ſpinnwebzarter weißer Seide. 
Auch die Form des Schuhs, von dem 
die Lederſtreifchen treuzweiſe überein— 
andergelegt emporſteigen, um den 
Knöchel zu umſpannen, iſt verändert. 
Wir ſehen keine übermäßigen Spitzen 
mehr, ſondern begegnen dem runden 
amerikaniſchen und dem breiten Her— 
renſchuh, mit dem von einer glatten 
Ripsſchleife geſchmückten Ausſchnitt. 
Der Abſatz, anſtatt ſich wie einſt in 
flacher Breite unter dem Fuß auszu— 
dehnen, hebt ſich ſchlank und ſäulenar— 
tig im Stil Ludwigs XV. oder Ri— 
chelieus und wird an manchen Schuhen 
ſogar in Weiß oder Roth gefertigt. 
Uebrigens iſt die Trägerin des Kreuz— 
bänderſchuhes durchaus nicht an die 
eintönige Vermiſchung von Schwarz 
und Weiß, die zu weißen Sommerklei— 
dern und Schneiderkoſtümen aber ſehr 
beliebt iſt, gebunden. Sie kann auch 
farbige Schuhe und Strümpfe anlegen. 
So ſehen zu den ſchwarzen Lackſchuhen 
lila Seidenſtrümpfe vorzüglich aus 
und auch bunte Kreuzbänderſchuhe 
mit heller 
getönten, aber mit dem Schuh gleich— 
farbigen Seidenſtrümpfen wirken, 
farblich mit dem Kleide oder deſſen 
ausge⸗ 


zeichnet. 


— — 
Diätfuren. 


Die Diät bei den verfchiedenen 
Krankheiten ift feine Nebenfache. Sm: 
mer größer mwird Die Zahl jener 
Krankheitszuftände, bei denen fich die 
ermeilt. 
Erinnern wir und nur an die Hun— 
ger-, Durft- und Majtkuren, an die 
Milk: und Moltenkuren, Zitronenkus 


; ren, Delfuren ufm. igentliche Hun= 
| gerfuren merden jtreng genommen 
allerdings nicht 


mehr angewendet. 
Denn ſelbſt wenn die Verdauungswe— 
ge von dem Reiz, den eine Nahrungs— 
zufuhr mit ſich bringt, bewahrt wer— 
den müſſen, wird man auf eine Er— 
nährung nicht verzichten. In dieſen 
wird zur Ernährung durch 


auch Schrothſche Trockenkur genannt, 
vollſtändigen 
flüſſigen Er— 


Entziehung jedweder 


nährung. Der Patient, der ſich einer 


ſolchen Kur unterzieht, die die Auf— 
ſaugung wäſſeriger Ausſchwitzungen, 
wie ſie durch Waſſerſucht in den ver— 
ſchiedenen Hohlräumen des Körpers 
erzeugt werden, bezwecken ſoll, be— 


| fommt lange Zeit hindurch nur ganz 
‚ geringe Mengen von mit Wein ver- 
ı mifchtem Waffer, ferner nur didbrei= 


ige Speifen und alte trodene Sem= 
meln. Häufig finden die Maitfuren 
Man nimmt fleine 
aber an 
Nährftoffen möglihjt reicher Nah- 
tungsmittel, vornehmlich Milch, 
Rahm, Brot aus feinem Weizenmehl, 
zartes Fleiſch, Fleiſchbrühe, der man 
die jetzt ſo zahlreichen Nährpräparate 
zuſetzt, in zwei-, höchſtens dreiſtündi— 
gen Intervallen. Man fängt mit den 
kleinſten Mengen an und geht all— 
mählich zu größeren Portionen über. 
Dazu ſind auch Bettruhe und ein ge— 
wiſſer moraliſcher Zwang von ſeiten 
des Arztes erforderlich, der ſich am 
beſten beim Aufenthalt des Kranken 
in einer Anſtalt, getrennt von der Fa— 
milie, durchführen läßt. Eine Maſt— 
kur pflegt ſechs bis acht und mehr 
Wochen in Anſpruch zu nehmen. Ein 
Gegenſtück zu den Maſtkuren ſtellen 
die Entfettungskuren dar. Bei die— 
ſen Kuren handelt es ſich in erſter 
Linie darum, dem Körper jene Nah— 
rungsſtoffe zu entzichen, die ſich vor— 
nehmlich zu Fett umbilden. Als 
ſolche kommen beſonders die ſtärke— 
mehlhaltigen Subſtanzen und die 
Fette in Betracht. Die Diät, die man 
bei Entfettungskuren anwendet, beſteht 
daher hauptſächlich aus Fleiſch, Obſt 
und ſehr vielen grünen Bemüſen, Sa— 
lat, Gurken und Kraut. Eine Abart 
der Entfettungskuren iſt die ſoge— 
Eee 


En 


Trägt äle 
Unterschrift 
von 


nannte Dertel’fhe und Schmwennins 


ger’fche Kur. Beide find eine‘ Ark ° 
bon Durftfur. 3 
Patienten ein gemwiffes Quantum bon 
YTlüffigkeit, die fie täglich zu fich zu 
nehmen gewöhnt jind, mährend 
Schmwenninger es verbietet, bei Tifch 
zu trinten, indem er gleichzeitig in ber 
Koft gemiffe leichte Beſchränkungen 
eintreten läßt. Das Geheimniß ber 
Schwenningerfur beiteht darin, baß 
die Vieleffer gewöhnt find, beim Ef- 
fen zu trinfen, und menn fie nicht 
mehr trinfen dürfen, auch weniger ef» 
fen. €3 ift aber eine piychologifche 
Wahrheit, daß ein einzelnes VBerbet— 
hier jenes de3 Trinfens — leichter 
und fonfequenter befolgt wird al8 bie 
Einhaltung eines fomplizirten Speife- 
zettel3. Schließlich wäre auch noch 
der anderen |pezifilchen Kuren, mie 
Mil, Molten-, Zitronen und Del» 
furen, der Objtfuren ufmw. zu geben» 
fen. 3 handelt jich aber bei ihnen 
meniger um rein diätetifche Maßregeln 
al3 um die Wirkung der chemijcher 
Beftandtheile, fo der Meinfäure, der 
Sitronenjäure, der Fruchtfäuren ufm, 
Nur den Milchturen wäre eine Gon» 
derftellung einzuräumen. Die Zus 
fammenfetung der Milch ift eine fol- 
che, dat fie alle Nähritoffe enthält 
und in der That in den erften Lebens— 
monaten de3 Menfchen für feine Er- 
nährung ausreiht. E3 it aber ein 
Sertdum, zu glauven, daß eın ermach- 
fener Menih von Mil allein leben 
fann. Hierzu würden etma 31% biß 
4 Kiter Milch täglich notkivendig fein, 
eine Menge, die auf die Dauer fein 
Menich zu fich nehmen und vertragen 
fünnte,. Dagegen übt die Milch eine 
ausgezeichnet Harntrribende Wirkung 
aus und findet um deilentwillen als 
fogenannte Karell’fche Kur vielfach 
Verwendung bei Herz: und Nieren 
leiden. Auch der Vegetarismus gehört 
zu den bdiätifchen Kuren, zum Beis 
fpiel bei Nierenentzündung, Gichk, 
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@in fhäbiger „Sieg“. 


1 Gent 
2 Cents 


= Im Bundesfenate wurde geftern bie 
" Wwefentlih veränderte und verbeijerte 
La Follette'fche „Wollzoll-Bill” anges 
nommen. Für die Bill ftimmten elf 
„Brogreffine“, zwei reguläre Republi- 
foner und 48 Demofraten; dagegen bie 
Progreffiven Borah, von Jdaho, und 
Diron, von Montana, und 32 „regu> 
läre” Republifaner. „PBrogreiltve” und 
mit den Progreffiven Tiebäugelnde 
Blätter mühen fi, die Annahme diefer 
BIN al einen gewaltigen Triumph 
La Follettes, des „republikaniſchen In— 
furgenten-Kandidaten für die Präft- 
bentfchafts - Nomination von 1912”, 
binzuftellen, und eins derjelben läßt 
feinen Wafhingtoner Spezialen ver- 
fünden: „An der Annahme der Da 
Sollettefchen Bill hat der Senat einen 
meiteren Schritt gethan in Befolgung 
bes Auftrags des Volfes, das ausbeus 
tende Payne⸗Aldrich'ſche Zollgeſetz 
auszuwiſchen.“ 

Der „Triumph“ iſt Herrn La Fol— 
lette und den übrigen Progreſſiven zu 
gönnen. Er paßt zu ihnen, denn er iſt 
nursSchein; und ſie hatten ihn ſehr nö— 
thig, denn ohne neuen Auftrieb durch 
eine kleine Nachfüllung mit „heißer 
Luft“ oder „Gas“ wäre ihr Ballonchen 
zweifellos binnen Kurzem in's Waſſer, 
in's Meer der Vergeſſenheit gefallen. 
Aber die Behauptung, daß die An— 
nahme, ausgerechnet, dieſer Bill ein 
weiterer Schritt zur Durchführung des 
Volkswillens und Wegwiſchung des be— 
ſtehenden Zollgeſetzes ſei, kann nicht 
unbeanſtandet hingenommen werden. 
Denn die Bill und ihre Annahme iſt, 
um bei jenem Vergleich zu bleiben, und 
er ſcheint ja recht gut zu paſſen, that⸗ 
ſächlich nur „heiße Luft“ oder „Gas“. 
Ihre Annahme hat Herrn La Follette 
jenen kleinen Triumph gebracht — das 
wird aber auch Alles ſein, und weiter 
hatte ſie keinen Zweck. Denn daß dieſe 
Bill Geſetz werden könnte, iſt völlig 
ausgeſchloſſen und muß ausnahmslos 
ein Jeder, der für ſie geſtimmt hat, von 
Anfang an gewußt haben. Auch der 
„Speziale“, der in der Einleitung 
ſeiner „Depeſche“ den Mund ſo voll 
nimmt, weiß und ſagt es auch. Denn 
wenn er auch vorgibt, zu glauben, daß 
beide Häuſer ſich auf eine „Wollzoll⸗ 
Bill einigen würden, ſo kann er doch 

cht umhin zu bemerken, daß Präſi— 
dent Taft nachdrücklichſt verſicherte, er 
werde jede in der gegenwärtigen Ta— 
gung angenommene Zollreviſionsbill, 
eine Wollzoll-Bil nicht ausgenom- 
men, mit jeinem Deto belegen und daß 
ed demzufolge „zweifelhaft“ ift, ob eine 
„Wolzol“-Bill Gejeg werden wird. — 

„La Yollette“, heißt es in einem Be- 
riht aus Wafhington, „manöprirte 
drei Wochen lang, bis e3 ihm gelang, 
die Demokraten und die Progreffiven 
(im Senat) auf fein Kompromiß zu 
pereinigen. Als feine Generalichait 
Erfolg hatte, verließ er den Saal mit 
einem befriedigten Lächeln, um fich 
nach brei Wochen langer unermüdlicher 
Arbeit zum eriten Male Erholung zu 
gönnen — er ging zum Ballfpiel”. Das 
jei ihm gegönnt, aber e& wird mohl jo 
fein, daß die Einigung weniger Danf 
deiner glänzenden „Generalichaft“ als 
infolge irgend eines Handels zujtande 
fam; vielleicht weil die Progreffiven 
für die demofratifche Unteritügung ih- 
zer Wollzoll - „Gas”-Bill ihre Stim- 
men für die demofratifche „reizoll- 
Bill“ verfprachen, oder weil fie glaub- 
ten, es werde parteipolitiſch von Vor— 
theil ſein, wenn es gelänge, den Präſi— 
denten in die Nothwendigkeit zu ver— 
ſetzen, eine Wollzoll-Bill vetiren zu 
müſſen; weil ſie Herrn Taft als Kan— 
didat nicht wollen zu ſtark werden laſ— 


ſen. 
Thatſächlich ſcheint es ganz unzwei— 
felhaft, daß keine Wollzoll-Bill dieſer 
Kongreßtagung Geſetz werden wird; 
denn das demotratiſche Haus wird 
Herrn La Follette nicht den Gefallen 
ibun, ihm mefentlih; entgegenzufom- 
men und eine Bill quizuheißen, die 
mehr der leinen al&ö der Undermood- 
fchen entfpräche, und wenn dad Haus 
das doch thun wollte, würde eine jolche 
Bill des Vetos des Präfidenten erit 
recht gewiß fein. Das Gegentheil glau= 
ben, hiehe den Präfidenten für einen 
ausgemachten hoffnungslojen Narren 
balten und er hat gewiß nichts gethan, 
Dad zu joldem Glauben berentigte. 
Ganz im Gegentheil. Und nur Narren 
oder Schwindelhuber, jozufagen, fün- 
nen e3 fiir möglich halten, bezw. vorge= 
ben, e3 für möglich zu halten, baf 
einerfeit3 die Demofraten im Kongreß 
Herrn La Follette könnten die Gelegen- 
beit geben wollen, jich ala Retter bes 
Volkes aus den Klauen des Raubzolls 
binzuftellen, indem fie feiner Bill 
beipflichteten (fofern fie Ausficht auf 
Geſetzwerdung hätte); und, anderer- 
feite, daß der Präfident von jeiner 
jhon früher abgegebenen Erklärung 
(feine Wollzoll- oder jonjtige Zolltepi- 
fionsbill unterzeichnen zu mollen, ſo 
- Yange nicht der Bericht der Zolltommij- 
fion vorliegt) abgehen,und damit jeden 
fonjervativen Republifaner im Kon- 
greß und im Lande por den Kopf fto- 
Ben, fih von feiner Partei Iosjagen 
fönnte, nur um feinen unverjöhn- 
Yihem giftigen Widerfacher _Her?n 
2a Follette, dem er joeben mittelbar 
jo gründlich Heimleuchtete, auf bie 
r fe zu helfen! €3 ift ein ſtar— 
1e3 Stüd, das glauben machen zu mol- 
€3 grenzt an unverfchämte Belei- 
» Denn e3 jegt eine Leichtgläu- 


bigfeit und Urtheildlofigfeit voraus, 
die man nicht einmal fleinen Schulfjun- 
gen zutrauen follte und für Ermachfene 
polizeiwibrig märe, fie für die Be- 
mwahranftalt reif madte. Aber — die 
„Progreffiven“, mit Herrn La ollette 
an der Spite, magen den Verſuch und 
eine unvergleichliche fortjchrittliche 
Weltpreffe, die ftet3 den Volkswillen 
borfchiebt und aus Achtung vor bes 
Volfes Majeftät zu eriterben vorgibt, 
unterftüßt fie darin, " macht eifrig 
„Gas“ für fie. 

— — 

Eine Frage: 


Als die Herftellung des Abmalfer: 
kanals beſchloſſen wurde, jhähte man 
bie Gefammttoften des großen Werkes 
auf rund 35 Millionen Dollard. Bis 
zum 31. Dezember 1909 mwurden bon 
der Abwaſſerkommiſſion thatſächlich 
ausgegeben $61,628,928.10. Genaue 
Zahlen für 1910 und das laufende 
Sahr find gerade nicht zur Hand; auf 
ein paar Millionen mehr oder weniger 
fommt’3 aber auch) faum an, und wenn 
man die Gelammtausgaben bis jeht 
auf rund 70 Millionen Dollars Tchäßt, 
mirb man fich der Weberireibung we— 
nigitens nicht jhuldig machen. Das 
märe noch einmal jo viel mie der ur- 
jprüngliche Koftenporanichlag in Aus» 
fit nahm, und das Ende ijt nicht ab» 
zufehen. Nicht einmal eine Verringe- 
rung der durchichnittlichen Jahres— 
ausgaben fteht in Ausficht. Sm Gegen« 
tbeil, für die nädhite Zukunft ift eine 
bedeutende Erhöhung geplant und, mie 
e3 jcheint, gewiß. Yür das nächite 
Yahr verlangt die Abwaſſerbehörde 
nicht meniger al3 $10,500,000, mopon 
$1,000,000 durch eine neue Bonds— 
ausgabe und der Neft durch Beiteue> 
tung aufgebracht und $2,851,930 der 
Zahlung von Zinfen auf die aus 
itehende Bondsjchuld und der Ein- 
löſung fällig werdender Bonds gemwid- 
met werden jollen. Einjchlielich der 
geplanten Bondsausgabe mird Die 
Bondsſchuld des „Sanitary Diſtrict“ 
ſich auf $21,034,000 ſtellen; die 
Bonds iragen 4 Prozent Zinſen, ſo 
daß nahezu eine Million Steuergelder 
das Jahr allein zur Zinszahlung 
nöthig ſein werden. 

Die Steuerforderung von 89,500, 
000 übertrifft die letztiährige um na— 
hezu 82,000,000. Eine ſo gewaltige 
Mehrforderung, nachdem ſchon mehr 
als doppelt ſo viel ausgegeben wurde, 
als urſprünglich geplant war, ſcheint 
doch dazu angethan, einiges Befremden 
zu erwecken und eine nähere Erklärung 
zu verdienen, aber man geht leicht und 
frohgemuth darüber hinweg mit dem 
Hinweis auf die zum Bau des Calu— 
met- und Sag-Kanals nothwendige 
Landerwerbung und auf die großen 
Koſten, die die Verbreiterung des Chi— 
cago⸗Fluſſes auf durchgängig 200 Fuß 
und der Bau neuer und größerer Brü— 
cken verurſachen wird. Warum ſollte 
man ſich auch die Mühe geben, einge— 
hender zu erklären: Die Bürger haben 
zu zahlen und 's Maul zu halten, ba— 
ſta! So ſteht's zwar nicht geſchrieben 
— nicht ganz ſo, wenigſtens — aber ſo 
iſt's langiähriger Brauch und damit 
„Geſetz“. Wer zwanzig Jahre lang nicht 
einmal zu mucken wagte, muß auch 
weiter zahm zahlen; hat ſich des Rech— 
tes auf Murren, bezw. Berückſichtigung 
und Einſpruch begeben — ſo mögen die 
Kanalkommiſſion und die Intereſſen, 
die ſie zu beeinfluſſen ſcheinen, denken. 

Sofern es ſich um Abwaſſerfragen 
handelt, bezw. um Arbeiten und Aus— 
gaben zum Ausbau und zur Vergrö— 
ßerung des Wegſchwemmſyſtems mag 
ſich jene Haltung noch einigermaßen 
rechtfertigen oder entſchuldigen laſſen, 
wenn die Kommiſſäre aber große 
Geldforderungen macht für Unterneh— 
mungen, die eigentlich gar nicht ihre 
Sache ſind, und Millionen Steuergel— 
der, wie ſchon früher, auch weiterhin 
buchſtäblich in's Waſſer werfen wol— 
len, obgleich die Zweckloſigkeit der be— 
treffenden Unternehmungen klar er— 
wieſen ſcheint, dann ſollte die Bürger— 
ſchaft ſich denn doch einmal auf ihr 
Recht beſinnen und ſich die Sache 
etwas näher anſehen. Der beſchloſ— 
ſene Calumet-Sag-Tunnel wird viele 
Millionen koſten, aber ſo lange wir an 
dem Wegſchwemmſyſtem feſthalten 
wollen, ſcheint er nothwendig zu ſein. 
Und wenn er gebaut werden ſoll, muß 
ſelbſtverſtändlich das nöthige Land 
angekauft und mit Steuergeldern be— 
zahlt werden. Alſo Schwamm drüber! 
Die Verbreiterung des Fluſſes auf 
200 Fuß ſcheint aber eine andereSache. 

Die iſt nicht nöthig zur Löſung der 
Abwaſſerfrage Chicagos, ſondern iſt 
nur geplant „im Intereſſe der Schiff— 
fahrt Chicagos“, d. h. in dem Ver— 
ſuche, die Großſchiffahrt in dem Fluſſe 
feſtzuhalten, bezw. zu mehren — ein 
Verſuch, der angeſichts aller Erfah— 
rung völlig ausſichtslos auf Erfolg 
iſt, und deſſen Erfolg eine ſchwere 
Schädigung der Stadt, die Verſchär— 
fung eines großen Uebelſtandes und 
Gemeinſchadens und die Hemmung der 
geſunden Entwicklung und des ver— 
nünftigen Fortſchritts der Stadt be— 
deuten müßte. Mit anderen Worten, 
die vielen Millionen, die man weiter— 
hin auszugeben plant für die Verbrei— 
terung des Fluſſes, würden ſo gut 
in's Waſſer geworfen ſein, wie's die 
Millionen ſind, die für dieſen Zweck 
ſchon ausgegeben wurden, und im 
wahren Intereſſe der Stadt müßte 
man ſich noch freuen, daß das damit 
angeſtrebte Ziel nicht erreicht werden 
kann. Das iſt eine Behauptung, die 
noch des Beweiſes bedürfen mag. Aber 
ſie wurde, wie ſpäter an dieſer Stelle 
gezeigt werden ſoll, ſchon oft von ein— 
wandsfreien, fachmänniſchen Zeugen 
aufgeſtellt und hat alle und jede Er— 
fahrung für ſich. 

Sollte es da nicht für die Bürger— 
ſchaft am Platze ſein, erſt einmal 
Halt zu gebieten und ſich ſelbſt 
Frage etwas näher zu beſehen und ſich 
ein Urtheil darüber zu verſchaffen, 


ſtatt ſie immer nur den Intereſſen zu 


überlaſſen, bezw. einer Kommiſſion, 
die von den Intereſſen immer hört und 
belagert wird, von der Bürgerſchaft 
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nichts hört und ſieht, ſozuſagen, ſo 
daß ſie berechtigt erſcheint, dasSchwei— 
gen als Zuſtimmung zu deuten? Oder 
haben die Steuerzahler das Geld „io 
dide” fiten, daß fie lieber noch meitere 
10 oder 20 Millionen in den Fluß 
werfen, als jich der Mühe zu unter- 
ziehen, fich die yrage einmal ein wenig 
näher anzufehen und zu überbenten? 


Die Fortihhrittlihen. 


Während die Merriam-pdealiften, 
auf den Knauf des Reformfchmertes 
geftügt, in jchöner theatralifcher Stel- 
lung die Fahne des Yortfchritts hoch- 
halten, treffen die Auch-Fortfchrittlis 
chen Deneen’fcher Färbung al alte 
Praftifer ihre Anitalten, ſich der 
lodenden Wemterbeute zu verfichern. 
Ihr neueiter Schadygug geht auf ein 
Bündniß mit der „Federal ECromd“ 
hinaus, mit den Bundesämterhaltern, 
den Bojtmeiitern, 
Bundesmarjchällen u. f. m., die mit 
ihrer Oefolafchaft 
eine nicht 
Macht im Staate bilden. 

Al Bedingungen des Bindniffes 
mei da3 dem Gouverneur 


teiorgan Die folgenden zu nennen: 
Gouverneur Deneen erhält die Kan 


didatur für einen dritten Termin mit | 
auf die nächjt frei | 
werdende Stelle im Bundesfenat. Und | 


der Anmwartichaft 


damit er, ohne Preisgebung feiner 
jtaatspolitifchen Reformpläne und ſon— 
ftigen Pläne, den Gouverneurspojten 


„ohne Gemwiffensbiffe” freigeben könne, | 


wenn Die GSenatögelegenheit Tommt, 


Toll er das Recht haben, den republita= | 
nifchen Kandidaten für die Vizegous | 
berneurfchaft zu beftimmen, der dann 


an feiner Stelle Gouverneur merben 
würde, verpflichtet auf die Befolgung 
der „Deneen-Bolicies“, 


3 heißt, daß die eriten Anträge zu 


joldem Bünbniffe von den „Eullom= | 


Leuten“ kamen, die ihre Uemter dem 
Einfluffe 83 langjährigen Senators 
berdanfen, und zwar bisher, wie Herr 


Gullom jelber, niemal3 fortfchrittlichen | 
Getjt gezeigt haben, immer ala fromme | 


Parteigäule, ohne auszufchlagen, im 


ſtrikten Parteigeleiſe marſchirt 


jetzt jedoch die Zeit für gekommen hal- 
ten, fortſchrittlichen Anſchluß zu ſu— 


chen, um nicht den bisher gehabten 
Halt zu verlieren und ins alte Eiſen 
zu gerathen. 
Cullom ſelbſt an dieſen Bündnißver— 


handlungen Theil hat oder damit ein- 
verſtanden iſt, iſt nach den vorliegenden 


Mittheilungen nicht klar. Trotz ſei— 


ner 82 Yahre — bis zum Ablauf fei- | 
werden’ bald 


ner jebigen Amt2zeit 
84 — joll er noch nicht Quft haben, 
ich zur Ruhe zu jeben, fol fein eige- 
ner Nachfolger werden mollen. Und 
ziwar, wie er Freunden anvertraut has 
ben joll, fol er die MWiederermählung 
nun auch auf einer „Fortjchrittlichen 
Platform“ fuchen wollen. 


Mit der bemeldeten IThatfache, daß 


die nächjte Senatur Hetrn Deneen zus | 
fallen joll, fcheint jich das nicht zu ver= | 


tragen. Doch vielleicht glaubt man, 
dieje angeblichen weiteren Amtsgelüfte 


des alten Mannes nicht ernjt nehmen | 


zu dürfen, oder die Xeute, die biöher 
als jeine politifchen Vafallen eine 
Schlachten gefchlagen und dafür die 


Verforgung im Bundesdienfte als Be- 
glauben, | 


lohfnung geerntet haben, 
fortan unter neuer Führerfchaft beffer 
tbun zu können: von der untergehen- 
den Sonne jich der aufgehenden 
wendend. 

Zudem liegt die Sache ſo, daß die 
nächſte (im nächſtjährigen Herbſt zu 
erwählende) Legislatur vielleicht nicht 
bloß einen Senator, ſondern deren zwei 
zu erwählen haben mag. Dieſer Fall 


träte ein, wenn die neue Lorimer-Un- 


terſuchung zur Nichtigerklärung von 
Lorimer's Erwählung führen ſollte, 
was ja immerhin, trotz der bisherigen 
Ergebnißloſigkeit der Unterſuchung, 
im Bereich der Möglichkeit liegt. Wenn 


die neue Unterſuchung ſonſt nichts an 


den Tag bringt, ſo beſtätigt und be— 


fräftigt fie, was die frühere ergeben | 


hat, und fchon dieje früheren Ergeb- 
nifje hatten befanntlich genügt, 
Ausichliegung des blonden Boffes 
ehr nahe zu bringen. Nur vier Stim- 
men hatten feinen Gegnern zu 


Mehrheit gefehlt. Die either in der 


Zufammenfegung des GSenates einge: | 


tretenen Wenderungen haben die Zah! 


der Gegner berjtärft und mögen ge: | 
nügen, die nächite Entfcheidung ander3 | 


zu geitalten, felbft menn die Unter- 
ſuchung auch meiterhin gar nichts 
Neues ergeben jollte. 

Schließlich, ſelbſt wenn Herrn Lo— 
rimer vergönnt wäre, ſich im Senate 
bis zum Ende ſeines Amtstermins zu 
behaupten, fiele die Erwählung ſeines 
Nachfolgers immer noch in die Mitte 
der Amtszeit des nächſten Gouver— 
neurs, und es würde auch dann, wenn 
alles verläuft wie geplant, Herr De— 


neen noch vor Ablauf ſeiner Gouver— | 


neurjchaft das Ziel der Senatorfäaft 
erreichen, bon dem einen Amte direkt 
in das andere treten fünnen. 
Bezeichnend bei dem Allem ijt die 
Thatfache, daß die Spike des Bünb- 
nifjes nicht etwa gegen die Merriam- 
Republikaner fich richtet, die im der 
Perſon des Staatsſenators Jones be— 
reit3 ihren Oouberneursfandidaten 
berausgebraht haben, fondern fid 
richtet gegen die Lorimer-Pepublita- 
ner. Diefe — trogalledem — merden 
gefürchtet, wenn auch vielleicht nur 
ihrer möglichen bdemofratifchen Bun 
deögenojjen wegen, während Die unter 
dem Merriam-Banner als harmlofe 
Schmwärmer betrachtet werben, viel zu 
unbedeutend, al3 ‚daß man ich ihret- 
wegen den Kopf zu zerbrechen brauchte. 
Und in diefem Punkte mwenigjtens, 
wenn in fonft feinem, ftimmt das 
Erempel. Die Deneen’fche Drganifa- 
tion, von erfahrenen Bolititern geleitet, 
erftredt jich über den ganzen Staat, 
während die Merriamiten außerhalb 
Eoof Countys nirgends Fuh zu faf- 
fen vermodht haben und jelbjt hier 
ihres Führers 
Stadtwahltampfe 
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Steuereinnehmern, 


bekanntermaßen 
zu verachtende politiſche 


eng be⸗ 
freundete, leitende republikaniſche Par— 


find, | 


Db und inwieweit Herr | 


zu⸗ 


die 


einer | 


meh oder weniger al8 abagethan gel- 
en. 

Am allerbezeichnenditen aber ift, mie 
alle diefe Fortfchrittlichen, die einen 
tvie die anderen, ji) anmaßen, die auf- 
zuftellenden Wahlfandidaten zu be= 
ftimmen und über die wichtigjten Uem- 
ter zu berfügen, ohne irgendimelche 
Rücficht auf das liebe Volk und ohne 
Rüdfiht auf die gerühmte Direkte 
Vorwahl, die befanntlich dem befagten 
lieben Wolfe die alleinige, unmittel- 
bare, unbeeinflußte Bejtimmung aller 
PBarteifandidaten übertragen follte, mit 
lusihliegung aller politifchen Boſſe, 
Mafchinen- oder fonjtigen Organiſa— 
tionen von Yemterfuhern und Be- 
tufspolitifern. 


Die Ausländergefahr 
Schweiz. 


3ürid, 13. Juli, 

Was tft das, die Ausländergefahr 
in der Schweizt Sind die ausländı: 
jhpen Zourijten gemeint, die nad) Yun 
erttaujenden zahlen? Dentt man an 
die mancyerlei Cigenart verbildenden 
| Einflüjje des Vertehrs, an die nters 
nationalifirung der Schweiz durd) Die 
reijenden Yremden? Weber Das eine 
' noch) das andere haben die Schweizer 
im Auge, die jeit Jahr und Tag ver 
nehmlich und ausführlich von der Yus- 
länbergefahr reden. ES Handelt jich. 
vielmehr um die Ausländer, die in den 
ı gewerbli und indujftriel thätigen 
Xandestheilen der Schweiz ihren feiten 
Wohnfig aufgefchlagen haben und feine 
' Anjtalten machen, Schweizer zu mer- 
den. Shre Zahl ift, jo jagen überein- 
jtimmend alle Schweizer, denen die 
Zutunft des fchmweizeriichen Staaten- 
bundes am Herzen liegt, jo groß ge- 
worden, daß das gefunde Berhältnif 
' zwifchen der Zahl der Einheimijchen 
| und der Zahl der Fremden in beproh- 
| Ticher Weife verjchoben if. Werben 
nicht bald Mittel und Wege gefunden, 
um fünftig einen Theil der niebergelaj- 
fenen Ausländer zur Einbürgerung zu 
| veranlaffen, jo wird es, fügen fie bei, 


in der 


nad) Verlauf eines leicht zu berechnen 
ı ben Zeitraumes, wenn e3 mit ber aus— 
‚ Yändifchen Einwanderung jo fortgeht, 
ı um bie politifche Schweiz von heute ge= 
' ichehen jein. Zur Begründung diejer 
‚ Anficht werden folgende mwejentlichen 
Zahlen angeführt: Im Jahre 1850 
zählte die Schweiz 2,321,170 Einmwoh- 
ner, darunter’ 71,570 Ausländer. Uns 
ter 1000 Schweizern waren 31 Auß- 
länder. Im Sahre 1888 waren 81 
Ausländer unter 1000 Schmeizern, 
ein Volkszählungsergebniß, das folche 
Ueberrafehung herborrief, daß man 
| fhon damals eine bunbesrechtliche 
Neuordnung de3 Einbürgerungsmes: 
' fens verlangte. &3 blieb aber bei dem 
| Verlangen. Nur fünf Kantone und ein 
: Halbfanton fpraden fih für eine 
Nothwendigkeit, auf eidgenöſſiſchem 
Wege Wandel zu ſchaffen, aus. Die 
Einwanderung nahm inzwiſchen ſtetig 
zu, von ſeiten der Kantone und Ge— 
meinden geſchah zu wenig, um eine 
ausreichende Einbürgerung zu errei— 
ſchen. Jetzt, im Jahre 1011, erſchrickt 
man abermals, da die letzte eidgenöſſi— 
ſche Volkszählung vom Dezember 1910 
dargethan hat, daß innerhalb der letz— 
ten zehn Jahre die Zahl der Auslän— 
der wiederum beträchtlich gewachſen iſt. 
Auf 1000 Schweizer kommen, wie 
kürzlich ein Beamter des eidgenöſſiſchen 
ſtatiſtiſchen Amtes berechnete, heute 
177 Ausländer. Man zählt 3,199,706 
Schweizerbürger (gegen 2,934,430 im 
Sahre 1900) und 565,296 Ausländer 
| (gegen 392,896 im Jahre 1900). Am 
größten ift die Zahl der Ausländer in 
den Grenzfantonen. Auf 100 Schmei- 
; zerbürger fommen Ausländer: in Genf 
ı 70, in Bafel-Stabt 62, im Teffin 40, 
in Schaffhaufen 31, in Zürich 26, im 
Thurgau 24, in Graubünden 23, ’n 
' &t. Gallen 21, im Maadtland 18. 
ı Mehr als die Hälfte der in der Schmeiz 
| befindlichen Ausländer halten fich, mie 
‚ die lebte Volkszählung befagt, in den 
ı größeren fchmeizerifchen Städten auf. 
m übrigen hat gerade im Qaufe der 
letzten zehn Jahre die Zahl der Aus: 
länder in den Städten weniger zuge- 
| nommen al3 in ben übrigen Gemein- 
den. Die Zunahme in den Städten 
beträgt nur 40 Prozent, in den an 
ı dern Gemeinden aber 49 Prozent. Be- 
merfensmerth find die Berechnungen 
| für die einzelnen Gebiete, fomweit bie 
| Ermerb3art in Frage fommt. Da ftellt 
fich heraus, daß die Zahl der Schtuei- 
| zer in den gewerblichen Bezirken um 
ı 12 Prozent, die der Ausländer um 44 
Prozent zugenommen hat. rn den ge- 
| mifchten Bezirken haben fich die Schimet- 
zer um nur 6 Prozent, die Ausländer 
ı um 34 Prozent vermehrt. Um augen- 
fälligften ift die Zunahme in den land— 
mwirthichaftlichen Gebieten, mo die Zahl 
der Einheimifchen um 3 Proz. und die 
‚ der Ausländer um nicht weniger ala 
' 80 Prozent geftiegen ift. Wahrfchein- 
ih ift das MWachsthum der Ausländer 
in ben landwirthfchaftlichen Gebieten 
‚ mit der Einftellung von ausländifchen 
| Urbeitern zu erklären, die al3 Erfah 
| für die heimifchen Arbeitsfräfte ber- 
| mendei werden, die fich mehr und mehr 
| ber Induftrie zumenden. Die Iebten 
 enbailtiaen Berechnungen auf Grund 
ı der Volkszählung vom Dezember 1910 
| Iteaen noch nicht vor. Wei den vor— 
‚ Ttehenden Mittheilungen handelt es 
‚ich um Aufftelungen auf Grund der 
| vorläufigen Ergebniffe. 
| Um zu zeigen, daß das Verhältnik 
zwiſchen Ausländern und Einheimi— 
ſchen in der Schweiz ein anderes iſt, 
| als jelbft in Staaten, die ala Einwan- 
derungslänber eriten Ranges gelten, 
| wird barauf hingemiefen, daß foaar in 
ı den Ber. Staaten von Norbamerifa die 
Frembdgeborenen einen geringernBruch;- 
ı theil der Landesbenöfferung bilden ala 
in ber Schweiz. Auf 1000 Bewohner 
der Union träfen nur 124 Wusländer. 
Was die europätfchen Staaten anlange, 
fo. befänben fich unter 1000 Ginmwoh- 
nern ber Gefammtbevölferung: in 
Cpanien 2 Ausländer, in Rußland 4, 
in Malien 9, in den Niederlanden 11, 
än-Ungarn-13, in-Deutfhland und 
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Defterreih 17, in Frankreich 26, in 
Belgien 31. Das große Deutjche Reich 
weije nur rund eine Million Auslän- 
der auf und habe 64 Millionen Eins 
mohner, die Schweiz, die nicht einmal 
31%, Wiillionen Einwohner zähle, be= 
berberge über eine halbe Million Aus— 
länder. 

Die Verantwortung für die Richtig- 
feit Ddiefer DVergleihungszahlen, die 
von den Verfechtern einer zielbemußten 
Einbürgerungspolitif in der Schweiz 
beigebracht wurden, miüjjen mir im 
einzelnen ablehnen. Aber die interej- 
fante voltswirthichaftlicde IThatjache, 
daß fich feit 60 Jahren die Yahl ber 
Ausländer in der Schweiz zu ungun= 
ſten der heimiſchen Bevölkerung ver— 
mehrt, wird feſtzuhalten ſein. In 
Deutſchland wird man von dieſem 
Sachverhalt ſchon darum Kenntniß 
nehmen, weil das Deutſche Reich nach 
den deutſchen Städtekantonen der 
Schweiz die meiſten ausländiſchen Ein— 
wohner entſandt hat, und weil es von 
dem Ergebniß der Anſtrengungen für 
eine etwaige Zwangseinbürgerung ab⸗ 
hängen dürfte, ob die Kinder von deut— 
ſchen Reichsangehörigen, die ſich in 
der Schweiz dauernd niedergelaſſen 
haben, nach wie vor deutſche Reichſsan— 
gehörige bleiben werden und können 
oder nicht. Bis jetzt haben die Be— 
mühungen einiger Kantone, die Ein— 
bürgerung zu erleichtern, wenig ge— 
nutzt, wie Erfahrungen in Genf, Baſel 
und Zürich bewieſen haben. Die Ge— 
neigtheit der Franzoſen in Genf, ihre 
Staatsangehörigkeit aufzugeben und 
ſchweizeriſche Bürger zu werden, ſcheint 
eher noch kleiner zu ſein, als die Be— 
reitwilligkeit der Deutſchen in den grö— 
ßeren Städten der deutſchen Schweiz, 
wo doch zahlreiche, insbeſondere aus 
den badiſchen und württembergiſchen 
Landen ſtammende reichsdeutſche Ein— 
wanderer für ſich oder wenigſtens für 
ihre in der Schweiz geborenen Nach— 
kommen das ſchweizeriſche Bürgerrecht 
erwarben und immer noch erwerben. 
Ueber das Verfahren, die Ausländer 
zur Einbürgerung zu veranlaſſen, iſt 
man ſich noch nicht einig. Zurzeit ſteht 
man auf dem Boden von Erörterungen. 
Soweit die Sachlage aus Meinungs— 
äußerungen in Vorträgen und in der 
Preſſe beurtheilt werden kann, ſcheint 
man vor allem an die Schaffung eines 
heute noch nicht vorhandenen „fchwei— 
zeriſchen Staatsbürgerrechts“ zu den— 
ken. Die Ausländer, oder wenigſtens 
ihre Kinder, die in der Schweiz gebo— 
ren und erzogen wurden, ſollen dieſes 
eidgenöſſiſche „Indigenat“ erhalten, 
ohne in einem Kanton und in einer Ge— 
meinde zuſtändig zu ſein. Das Indi— 
genat in Verbindung mit Vorſchriften 
über die Zwangseinbürgerung ſoll der 
Schweiz neue Staatsbürger zuführen 
und das richtige Verhältniß zwiſchen 
der heimiſchen Bevölkerung und den 
ausländiſchen Niedergelaſſenen wieder— 
herſtellen. Die Anregungen, die ge— 
geben werden, weichen vielfach von ein— 
ander ab. Die Sache iſt noch längſt 
nicht ſpruchreif. Aber man ſieht in der 
Ausländerfrage eine „brennende Fra- 
ge", manche fagen, fie fei die dringend- 
fte Aufgabe, vor melche die Schmeiz in 
der fommenden Zeit geftelft fein werde. 
Ob e8 der fchmeizerifchen Eidgenoffen- 
fchaft gelingen wird, auf dem Wege 
der Gefekgebung helfend einzugreifen, 
werben bie fommenden Xahre eriweis 
fen. Gelegenheit dazu, diefe Ange- 
legenbeit, bie recht tiefgräbt, zu ftret= 
fen, bietet fich immerzu. Die Auslän- 
derfrage fpielt fchon heute iri die Po- 
litif herein. So droht innerhalb ber 
Ichmweizerifchen Gozialdemofratie ein 
großer Amift auszubrechen, meil die 
ftarf ausländischen Gemwerffchaften An- 
rechte auf die politifche Parteiführung 
beanfpruchen, die ihnen die „Grütli- 
aner“, die Kerntruppen ber nationalen 
Sozialdemofratie, mit der Begriin- 
bung, daß im, der fehtoeizerifchen Po- 
Iitif die nicht ftimmberechtigten au3- 
ländifchen Arbeiter nicht maßgebend 
fein dürften, verfagen mwollen. Die 
Ausländerfrage Hopft alfenthalben an. 
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‚ Seberteufel. — Infolge feiner 
tiefigen Beleibtheit wurde e3 dem all- 
verehrten Bürgermeifter ſchwer, das 
Städtchen zu verlaffen. 
GETEILT 


Lokalbericht. 
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Feuer auf GElektriſcher. 


Ein Unbekannter ſchlägt ſich auf der 
North Ave. den Schädel ein. 


Die Kreuzung der North und Smith 
Ude. mar heute früh der Schauplag 
eines aufregenden Auftritts, der wahr— 
ſcheinlich einem bislang noch nicht er— 
kannten etwa 35 Jahre alten Manne 
das Leben koſten wird. Der Mann 
liegt an einem Schädelbruch im Ale— 
rianer = Hofpital darnieder, 

Ein mit auf der Fahrt nah den 
Urbeitsftätten befindlichen Menfchen 
gefüllter Straßenbahnwagen drehte 
den Strom an,, um meiter zu fahren, 
ald der Kontrolapparat erplodirte, 
Die auf der vorderen Plattform fte- 
benden Leute wurden fofort in Flams 
men gehüllt, der Unbefannte öffnete 
die Thür, fprang ab und fehlug mit 
dem Kopf auf das Pflafter auf. Gie- 
demann erlitt fchmere Brandwunden 
im Gefiht und an deneHänden, au- 
Berdem murden, theil® beim Abjprin- 
gen, folgende PBaflagiere verlekt: 

Marvitch, Joſeph, 142 DickſonStr.; 
Schnittwunden am Kopf. 

Sempowski, John, 1727 Julian 
Str.; an Armen und im Rücken ver—⸗ 
letzt. 

Schack, Louis, 1 Keenon Str.; 
im Gefiht und an DEM Händen verletzt. 

Alle Drei, wie auh&tenmann, wur— 
den im Wlerianer = Hofpital behandelt 
und gingen dann heim. 

Leicht verlegt wurden Eberle, Wil— 
liam, 1622 N. Francisco Avenue; 

Schupolaty, .Yofeph, 1438 Artefian 
Une.; Specht, Auguft, 1645 N. Afh- 
land Ave; U. ®. Sutton, 1041 Mon- 
tana Gtr.; Schaffher. 

Das Holzwerl der Plattform ver⸗ 
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brannte. Die Paffagiere im Magen | m, 


feldft flüchteten auf die Straße und 
famen mit dem Schreden davon. 


Geheimmniffe der Ingquifition! 
und anderer geheimer Gefellfhaften Spaniens, 
bon M. 9. Ferenl, 500 Seiten, rei illuftrirt. 
gebunden, nur $1.00. — Kemmerih: Dinge, die 
man nicht faat, ER — Kemmerih: Kul- 


tur-fturioja, geb. $ 


A. KROCH & CO,, 


Deutie Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Brotfhen Wabafh und Michigan Ades.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die mans 
Nachricht, daß unfer lieber Vater, Gro 
vater, Schwiegervater und Bruder 
Sohn Engert 
am Sreitag, den 28, Juli, fanft im 
Herrn entichlafen tft, im Alter von 60 
Sabren und 2 Monaten. Beerdigung 
findet itatt am Mlontag, deu 31. Yult 
bom Trauerhaufe, 3511 Bierce Ave., nach 
Foreſt Home⸗Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
5* Eggert, Gattin. 
ertha Wokerſin, Wilhelm, Klara, 

Georgia und Ida Seile, 

Kinder, nebſt Schwiegerſöh— 

nen und Großſohn. 

red u. Wilhelm Gggert, Brüder, 

g Minnie Zickermann, Schweſter. 
fa 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nadrict, daß unfer geliebter Bruder 
William Fosler 

(Sohn des veritorbenen Simon und der 
GSufanna 3o3ler) am 27, Juli um 6:15 
Abends im Mlter von 43 Jahren und 6 
Monaten geitorben ijt. Die Beerdigung 
findet ftatt von der Wohnung des Brus 
ders, 4528 N. 45. ve, nabe Mont: 
rofe Boulevard, am GConntag, den 30. 
Sul, um 2:30 Nadm., nad dem Mont— 
roſe⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Mary Koch, Anna Brown, Schwe- 


ſtern. 

Philipp, Charles, Fred und der 
verſtorbene Albert Fosler, 
Brüder. fefa 


Todes - Unzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Karl Steindredher 
im Ulter bon zweiundfünfsia Jahren 
geftorben ift, u Camätag, ben 
29. Juli, um 1 Uhr Nachm, vom 
Irauerhaufe, 1045 N. California Ave., 
nah dem Foreſt Home-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Selma Steinbrecher geb. Günther, 
Gattin. 
Wilhelm und Friedrich, Söhne. 
Louiſe Steinbrecher, Mutter, nebſt 
Geſchwiſtern. dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer 
lieber Bruder 
Emil M. Hoffart 
ame«25. Suli 1011 im Alter von 88 Jahren 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die — 
findet ſtatt am Samstag, den 29. Juli, um 9:8 
Vorm. vom Trauerhaüſe, 1627 Mohawk Str., 
nach der St. Michels Kirche, von dag nad dem 
S. Bonifazius⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Hoffart, Vater. 
elphine Kimdorf, Joſephine Kounz, 
Eugenie Hoffart, Mapdalena Burk- 
bardt, Walter, Henry, Delphie Hof- 
ut fart, Gefhmwiiter, nebit Verwandten. 
rt 


Toded3-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer arliebter Sohn und Bruder 
Trank Stelsner 
am Mittwoch, den 26. Nuli, im Alter bon 40 
Sabhren geitorben ift. Beerdigung Iındet ftati 
am Samstag, den 29. Suli, um 9:30 Uhr VBors 
r Juſtine Str. 
nach der St. Auguſtinakirche, von Da mit der 
Grand Trunf Bahn nach dem Et. Marien-ried: 
»bef. Um stille Theilnahme bitten die trauernder 
Hinterbliebenen: 
Anna Stelzner, Mutter. 
herein Garenflo, Anton Stelzner und 
Frances Mayer, Gefchwtiiter, nebit 
Schwägern und Onleln. dofr 


mittags, vom Trauerhauſe, 5029 


Todes-Anzeige. 
Freunden, Verwandten, und, Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter Gatte, 
Bater, Schwiegervater und Großdater 
P. J. Klewer 
ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. gg \ findei 
tatt Camstag Morgen um 9:30, bom Zrauers 
baufe, 1514 North 2lve., nad der ©t, Bonifa- 
aiusfirde, bon da nad dem Ct. Bonifaztıd- 
‚stiedbof. Um jtille Iheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
ranzista Slewer, Gattin. 
Margaret, Martha, Francs, Brant, 
Klara, stinder. ö 
Nodert Vollmann, Schwiegerfohn. 
Paul Volkmann, Enlel. 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, da mein bielgeliebter Gatte umd unfer 


lieder Bater 

Gnitav Galle 
im Alter bon 45 Sabren fanft entichlafen tft 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 30. 
Yuli, um 2 Uhr Nachm., don Greins Kapell-. 
1723 Zarrabee Str., nah Wunders Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie> 


benen: 
Maria Galle, Gattin, 
Gnitav B. Galle, Sohn. 
Peter und Thereſa Jochner, 
Echmiegereltern, 


Sode3-Anzgeige. 
reunben und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Pater 
m. Dombrow 
am Dienstag, den 25. Juli, im Alter bon 47 
Sahbren felia im Herrn entihlafen ift. Beerdi- 
guna_ findet ftatt am — den 209. Ju';, 
bom Trauerhaufe, 1316 ©. Eaft Ave., Dat art, 
um 1 Uhr Nacdm., nad dem Goncordiassrieds 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
2 Dombrow geb. Strejinster, 


Gattin. 
Lily, Erna, Ethel, Harıy, Arthur 
und MWilfte, Sinder. dofr 


frfa 


Tode3 » Anzeige 
Hoffnungs Loge Nr. 60, D. M.®. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruber 
Frank Stelzner 
5029 Juſtine Str., geſtorben iſt. Beerdigung 
Samödtaa, den 29, Juli, um 9:30 Vorm., vom 
Trauerhaufe mit der Grand Trunf Bahn nad) 
dem St. Marien-Triedhof. Die Mitglieder find 
erfuccht, ich zahlreich einzufinden, um dem Bru— 
der die legte Ehre zu ermweifen. 
« Garenflo, PBräfibent. 
F. Jäger, Selretär. 


Todes-Anzeige. 

Erſter Eiſenburger Deutſch⸗Ungariſcher Kranken⸗ 

unterſtützungsverein von Chicago, Ill. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Bruder 

Joſeph Piller 

4501 Laflin Str. geſtorben iſt. Beerdigung fin— 
det Statt am Conntag Morgen um 11, Ub 
bom ZIrauerhaufe nach der St. Auguftin-Sicche, 
50. und Laflin Str., dann mit der Grand Trunt 
Bahn nad dem Ct. Mearien-Gottesader. 
frſa John Hollendonner, Präſident 


Todes Anzeige. 
Freunden und, Belannten zur, Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater 
Joſeph Piller 
tm Alter von 89 Jahren und 9 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen, iſt. Die Beerdigung findei 
ftatt vom Trauerbaufe, 4501 Laflin Str., Sonn: 
tag Möorgen um 11 Ubr, nad der St. ‚Auguftihs 
KRırde, von da ber Bahn nah dem St. Ma: 
tien-Gottesader. Tief betrauert bon: 
Marie Biller geb. Böhm, Gattin. 
a evs Georg und Karl Piller, 
Söhne. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Peter Schmitt 
(celiebter Gatte der herſtorb. Mary Schmitt 


gebor. Gleßner 
am 27, Juli 1911 im Alter von 73 Nabren ae- 
torben it. Beerdigung findet ftatt Montag 
Vormittag um: 9:30 dom Trauerhaufe, 137 ©. 
.„, Dat Barf, t. Luch’3 
Kirche, Zale Str. und Franklin Upde,, Auftin., 
pon-danah dem-&t. Bonifazius-griedhof, 


fie 


Bur Erinnerung 


an meinen fo fehr unbergeblidhen Gatten 
und unferen lieben Vater 
Robert Troemel 
der heute dor vier Jahren, am 28. Yult 
1907, im Glauben an feinen Heiland ges 
ftorben ift. 


Nachruf. 
Der Tag, da du von uns geſchieden 
Heut’ fährt er fich zum vierten Mal, 
Qu felber rubit nun aus in rieden, 
Doch_bleibt für und des Scheidens Qual. 
Ob Erde Hih und Blumen deden, 
Dein theures Bild bleibt ewig mad, 
Wie du fo lang umd ftill gelitten 
Bis Thmerzlih dann dein Auge Brad). 
Do fanit tönt e3 aus Jefu Mund: 
Teer gute Gatte und Vater tft nicht tobt, 
Ich thue Euch zu wilfen Fund, 
Er rubt in Tithler Erde bloß. 
Er ift num eingegangen 
JIu's ewige Vaterhaus, 
Vorbei ilt alles Bangen, 
Er rubt in Gottes Haus. 
sn deinen Augen ftrahlten Güte, Liebe 

und Treue, 

In deinen Augen lag deim Herz, 
Seh’ ich dein Vild, ergreift auf’3 neue 
Mich Bbitteres Leid und berber Schmerz, 
Ruhe fanft in Frieden, 
Auf ein ewiges Wiederfehen. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin: 
Thereſe Troemel, nebit Kindern. 


Geitorden: Mary Ruf aneb. Hummel, 64 Jahre 
alt. Gattin des beritorbenen Charles %. u 
und geliebte Mutter don Charles, rau Hugo 
Sidinger, Harch und dem berftorb,. Suftad Auf. 
Beerdigung bom Qrauerbaufe, 5117 N. Lincoln 
Etr., Sonntag, den 30. Nuli, um 2 Uhr Nachm., 
mit Kutfhen nah Graceland. frſa 


Geſtorben: Anthony Werres, ſtarb plötzlich am 
27. Juli 1911. Geliebter Gatte von Katherine 
Werres. Beerdigung am Sonntag, von Ball K 
Barretts Begräbnißkapelle, 735 Wabafh Abe., 
um 9 Uhr Vorm., nah der St. Marh’3 Kirche 
und bon dort mit Kutichen nach dem St. Boni» 
fagius⸗Friedhof. fifa 


Geftorben: Auguit Breitste, am 27. Quli 1911, 
im Alter von 80 Nahren. Geliebter Gatte von 
Louiſa PBreitäfe und Vater don Therefa u 
Charles Breitsfe. Beerdigung don Curtis’ Date 
&enbeitattungsgeichäft, 641 Wells Etr., Samdı 
tag Nachmittag um 2 Uhr, nach Graceland, 


Dantfagung. 

Allen Verwandten, Breunden und Belannten 
fowie dem beutihen Frauen-Kranken⸗-Unter⸗ 
ftügungs-Verein,  jowie auch dem Dorothea 
Brauensftranfen-Unteritügungsverein für die 
berzlihe Theilnahme und die reihen Blumen: 
fvenden beim Begräbniß meiner inniaft gelteb- 
ten Gattin umd unferer undergehliden Mutter 
und Großmutter ä 

Barbara Mergler 
unferen Berzlichiten Dant, Auch Herrn Paftor 
Wunder für feine troitreihen Worte. 

Der trauernde Gatte und Kinder, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof Lan 
Chicago. Dur Metropolitan-nochbahn r Ge 
u erreihen. Billige Begräbnifpläge ftnb in 
diefem u Briedhof auf Abf 
en zu haben. — General-Offices: 
fl. — GCitb Phone: Auftin 796. 
Foreft Part 757, 
Sreb 3. Zuttermeifter, Präf. Fred V':ad, Selr 
Satob Schtwab, Suberintendenk 


— — — — ——— N TE 


nl 
oreit Bart, 
ol Line 


„Mein Fpentl“ und andere fpannende Mos 
manbibliothefen. 6 Romane für 50 Cents, 


Koelling & Kiappenbach 


Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportartifel, 
170 38. Adams Straße, 
Katalog auf Verlangen gratis und frantlo, 


Iinlionales Milttär-Turnier. 
Grant Part 
Vom 24. bis 30. Sult 
Unter den Aufpisien der Chicago Uffoctattion 
of Commerce 
10,000 Soldaten 
In großartigen militärifhem Schaufpie) 
Nationalgarde von AYllinvis 
und anderen Staaten. 
Zllinvis Naval Rejerve 
Ver. Staaten Militär 
Ber Staaten Marinetlorp 
Und viele andere Darbietungen. 


Vorführungen täglih 2:30 Nm, und 3:15 Abb 
Meferbirte Sige 50 Cent3 und $1. Logenſit 
$2. Iegt zum Berfauf bei 
Sohn R. gung, Tournament Manager, 
immer 1410 Great Northern Building, 

und in allen Downtown Hotels 


ir? 


—r — — — — — — — — 


RIV 


Alle find vom Saufeloller bejeiien, 
Feder geht nad den 


MOTORCYCLE 
RACHS me Bm 


Sonntag Abend. 
Scmellite Wettfahrer in der Welt. 
Nüähfiten Sonntag: 


Jährliches WViknik Der 


Ungarifchen Wohl- 
thätigkeits - Gefellfchaft 


E Grosse Gala-Oper | 
Liberati 22°. 100 


co. von 
mo—fa 


% Eintritt Bis 5 Uhr, 

Frei! Vaudeville. 

2 Vorſtellungen heute Abend, um 
8 und 9:30. 


Napdie, die bolllommene Frau, 
Morton Yewell Truppe. 
Hidey Truppe. 
RNathsteller: Danderd, Eur 
tis, Homan, O'Brien, Dale und 

Corlidge, 


DARK 


f Ye 
FOREST PARK 
Ein Ausfinga nah Deutihland 
Beſucht das Kaſino 
Welch' ausgezeichnete Küche! — Großartig! 
Amateur Vaudeville heute Abend. 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Bamilten - Mefort, 
de N. Clark Str. und er = 4 
Ronzert © Na 8 u 
————— 
Neſtauration eritklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


100L.mifrfon! 


GErhält Euer Knabe eine Erziehung oder 
geht er blos nah der Schule? Wird er weis 
ter gefördert außer den Echulftunden oder 
wird er einfach mährend der Schulftunden 


vollgepfropft? 
ST. JOHN’S 


MILITARY ACADEMY 
(Episcopal,) 

ift eine Erziehungsanftalt für’3 Leben. Alle 
erzieherifchen Spielereien find ausgefälojs 
fen. Der Knabe erhält eine gründliche VBors 
bildung al amerilanifher Bürger. Gt. 
John's wird don der — zu den 
ehn „hervorragenden Inſtituten“ gezählt. 
Begen Katalog adreffirt: 

r. & T. Smythe, Präf. 
Delafield, Wanteihn Co., Wi 

hicago Dffice: 

1515 Mafonie Temple, 

Telephon: Central 290%. 


ILfe,138 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Wihole ſale und KRetalt 


— —— 


2 


Das 
amerik. 
Rugby 



















Umbau= Verkauf! 


Mir müffen Pla für die Schreiner machen, deshalb haben 
wir uns entichloffen, das ganze Lager von Damen-Suits, 
Mänteln, Kleidern, Waifts, Unterröden, Röcken, Mädchen- 
und Kinder-Kleider weit unter den Berftellungskoften zu 
verfaufen. Dieies ift unbedinat der größte Preisfturz- und 
Gelderjparnig:Derfauf der je an Ylorth Avenue ftattgefun- 
den hat. Wir werden unferen ganzen Kaden umbauen. 
In Anjchlug an unfer Departement für fertige Kleider wer: 
den wir noch ein Kleidermacher-Departement einrichten, wo- 
felbft wir Damen-Kleider auf Beftellung machen werden. # 
Diefes Departement fteht unter Aufjicht eines XTew Dörfer f 
Erpertdefigners und Sitters und wenn fertig, wird es eines 
der feinften Kleidermacher-Departements in der Stadt fein. 

Wie Euch mohlbefannt, find mir da3 ältefte und zuperläffigfte 
Eloaf-Gefhäft auf der Nordfeite. Wenn mir Bargaind ankündigen, 
fönnt hr verfichert fein, dah fie ed auch find. Wir wiederholen, dab F 
nie zubor Euch Waaren zu fo niedrigen Preifen offerirt wurden, Keine W 
Dame, die Geld zu fparen wünfcht, jollte diefed große Bargain-Ereig- 
niß verfäumen. Cpredt por und bringt Eure Freundinnen und Nady- 
barinnen, denn e3 bedeutet eine große Erfparni für jede Käuferin. 





JACOBSUN 8 


Der tageshelle Laden. 


629 West North Avenue, 


gegenüber Bine Sirasje. 
























HiinoisTrust& 
SavingsBank 
La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Chicago 

Kapital - = 55,000,000.00 
Neberihun S9,000,000.00 
Zinjen 3u 3 Prozent per Jahr auf Spar - 


Zu 2 Prozent per Sahr auf Chef - Kontos. 





Einlagen. 


Der Direftorenrath Diefer Bant beftcht aus Den 
folgenden wohlbefannten Geihäftsleuten: 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John €. Mitchell 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 

John G. Shedd 





Illinois Trust Safety Deposit Company —Sicherheifs-Jemöfbe 








Lokalbericht. 


- Ein foldes Wett-Ererzieren bat bie; 
— 
n. 





Brieftaſten. 










ve vr) Am re 
£ RSS SH 













Eier werden am einfaditen mit 
i m 






( der : W präſervirt: locht zunächſt 9 
fhuld ausjegen, Geld & f fer. 














len, dunflen Plate aufbewahrt werden. In die: 
fer Weile präjervirte Gier halten fi auf lange 
Int hin & > 
geit hinaus. 

„Zangjähriger Zefer. — Die Ihnen 
sugeihidte Liite enthält die Namen derer, die 


M. 2. 100. — Sie werden aut tbun, fi an 
einen Rechtsanwalt zu wenden. Auf Grund der 
angegebenen Ihatiaden Tönnte eine Klage auf 
Scheidung wegen araufamer PBebandlur 
eine Klage auf geionderten Unterhalt einge- 
bradbt werden. Ohne Anwalt fünnen Eie nichts 


für 

Viertel dor 
| 
| 
| 











j in Ihrem Bezirk zur PVerfteuerung bon Fabr— 
ausrichten. j babe herangezogen werden, fomie die Angabe 
5. GC. Wells Cir. — Bie Unte i der zu berifeuernden Werthe. Als Steuerwerth 





wird indeifen nur der dritte Theil des angeae- 
benen Marftwertbes der fteuerpilichtigen Beftt 
tbümer angenommen. In Ihrem 
der Steuerwerth fih auf $116.34 ftellen, 
an Steuern 


chen Treibens ilt Sade der Rolizei. Ye 
fih aunädjit an die VPolizeiwache Ihres . 
Nenn das nichts fruchtet, bringen Sie JIhre 
Beichwerde dor den Rolizeicher. 

Frau €. ©. Wilmot Ave. — feine Frau 
lann gezwungen erden, mit einem Manne zu 
leben, mit dem jie nicht leben will, gleichbiel oh 
er für fie forat oder nicht für fie forgt, Sie | 
brauden den Dann nit in ihre Wohnung ein: | 
ulafien, und wenn er Sie bedroht oder fontt 
op Ihrer Abweiiung Deläftiat, fo menden 
fiy an die Polizei. 

Huber. — 1) Wenn Sie den Brieflaften ge 
lefen hätten, würden Sie milien, dab Rerioren, 
melde Ihr erites8 Papier vor dem ntraftreter 
des neuen Geiege® (bor dem 27. September 
1:06) erworben baben, ibr Bürgerbapier er» 
balten fönnen, aub wenn ©&ie die englifhe 
Errade nicht fpredhen Tönnen. Diefe Frage fit 


in den legten Moden miederholt beantwortet 

orden, — 2) Der Schreibfehler im Namen 
En und follte berictigt werden. Geben Sie 
ur, wenn ©ie Sbr Gelub um Einbürgerung 
tellen, den Thatbeitand wahrbeitzgetreu an. 


“bendpoitleier. ‚Sie fönnen auf 
Grund des Heimitättegejeges nicht mebr al3 160 
Blcres öffentlies Land erwerben. Um e3 zu 
erwerben, müllen Sie entweder Bürger fein 
pder das fog. erite Rapier erlangt baben. Sie 
find jedoh im Sırthum, wenn Cie glauben, 
da& man Land gänzlich foftenfrei haben Fönne, 
E53 müffen allerhand Gebühren bezahlt werden. 
und wenn das xXand bon, folder Peichaffenheit 
fit, das es ohne fünitlide Bemwällerung oder 
Entwäflerung bewirtbichaftet werden Tann, ı0 
muß auch da3 Land bezahlt werden. E3 gibt ihr. 
Staate Rislonfin ein öffentlides Sandamt ir. 
der Stadt Waufau. Am CStaate Oregon find 
Zandämter in den Orten Burnd, La Grande 
Lafeviem Portland, Rofeburg, Tbe Dalles und 
Vale. Wenn Eie dortbin eine Anfrage richten 
fo wird Ahnen Ausfunft ertbeilt werden. Laſſen 
Sie aber den Brief in englifder Epradie 

reiben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en 





der 
zu entrichtende Betrag auf etwa 
den Werth 


ihrer Fahrhabe mit weniger 


N Sn 
005 Braiilianiihen Ctaates Rio Grande do Zul 
erſcheinen zwei deutſche Zeitungen, 


is 
in 























nen wir Ihnen deren Namen nicht angeben. 

2) Auf dem _biefigen öjterreichifcieungartichen 
Konfulat, im Frauentempel an der Südweſtecke 
bon LaSalle und Monroe Etrabe, lönnen Sie 
erfragen, ob e8 in Rorto Mleare ein öfterrei- 
hıldeungariiches Konfulat gibt. Das biefige bra- 
fitanifhe Konfulat befindet fih im Gebäude 
(alte Nummer) 19 
206. 





- ” * 


Rechtsanwalt Fred Plotle. Nr, 127 N. Dear: 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäuse 
gibt nachitehende Auslunft auf ibm übermittelte 
Unfragen: 


a ift gewöhnlich ber Eigenthimer alles Grund und 


bon ibm beitimmter PBerfonen darin zu Beerdi- 


auf das Grab fegen. Steine andere Berfon ift b- 
redtigt, einen Dentitein ohne Einwilligung de3 
Eigenthümers der Grabftätte zu errichten. 


IS. M., Mhland Ave, — 1) — Errich⸗ 
Baukontraktor das 


den Schaden fomwohl der Baulontraltor wie der 
Baueigenthümer haftbar, — 2) Laut der Ttädt‘- 

fhen Bauordinan; darf feine Seitenwand, ir 

der fih eniter Befinden, näber ala bier Fuß 

— Grenzlinie des Grunditüdes errichtet 
erden. 


—— — 





— Der Vielbegehrte. — Aber, Herr 
Leutnant, wie ſoll ich mir das vorſtel⸗ 
len, daß ſich die jungen Mädchen ſo 
um Sie reißen? — Haben Gnädige 
noch nie einen Bienenſchwarm geſehen? 
—Doch!-Aeh — Korb bin ich! 

— Der wahre Wohlthäter ſoll wie 
ein Engel ſein: wunderthätig und un⸗ 








33c am Dollar. ! 


tung eines Gebäudes ber | 
Eigentdum eines Nachbara neichädiat, fo ift für | 





Ram nicht weit. 





Augeblicher Raubgejelle nad) auf- 


| 
| 
| 
| 
| regender Has dingfeft gemacht. 
| 





Retter in der Noth. 





Die Polizei mufte ihn vor der Dolfswuth 
fhüßgen. — Unter fhwedifhen Gardi- 
nen. —Das Handwerk gelegt. —Stürmi- 


} 


den. 


fhe E12. — Sand Liebhaber, 





Un ©. Halfted nahe De Koven Str. 


4 | tmurde geftern Abend Frl. Marie Colo, 


"Nr. 1050 W. 11. Str., von einem 
Raubagejellen um ihre $35 enthaltende 
Börfe erleichtert. Sie nahm, gellend 
um Hilfe jchreiend, die Verfolgung des 
flüchtigen Banditen auf. Straßengän= 
ger jchlofjen fi ihr an. Die Verfol- 
ger hatten den Flüchtling fchon fait 
eingeholt, al3 dieſer den Detektives 
Thieme und Buſſian in die Arme lief 
und dingfeſt gemacht wurde. Mit den 
Revolvern in der Hand mußten die 
Häſcher ihn vor der Volkswuth ſchü— 
tzen. Er dankte ſeinem Schöpfer, als 
die Thür des Zwingers der Wache an 
Maxwell Str. ſich hinter ihm ſchloß. 
Die Börſe hatte er während der Flucht 
fortgeworfen. Sie wurde aber gefun— 
den und der rechtmäßigen Eigenthü— 
merin zugeſtellt. 

Der Häftling entpuppte ſich als der 
25jährige Abe Lubin, Nr. 1026 Süd 
Halſted Str. Er wurde unter der auf 
Straßenraub lautenden Anklage ge— 
bucht. 

Ein Albert Nathan, 2714 Hampden 
Court gehörender, fünfſitziger Kraft— 
wagen, den der Eigenthümer geſtern 
Abend vor dem Congreß-Hotel unbe— 
aufſichtigt ſtehen gelaſſen hatte, wurde 
dort geſtohlen. Die Polizei hat bisher 
weder von dem Schnauferl, noch von 
den Dieben die geringite Spur gefun— 


Erhoben Wegezoll. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
2222 Wilfon Upe,, jtießen Heute zu 
früher Morgenftunde Edward Yoeriter 
und Oaitin.auf zwei mit Repolvern 
bewaffnete Wegelagerer, die eben im 
Begriffe waren, Henry Mofher, Nr. 
4400 N. Hamlin Ape., und dejjen Her- 
zenstöniain um die Baarfchaft zu er- 
leichtern. Während einer der Raubs 
gejellen Mojher und Begleiterin in 
Schad hielt, bracht fein Spiengefelle 
feinen Revolver auf Frau Foerfter in 
Anjchlag und erfuchte fie höflich, aber 


ı beftimmt, ihm ihre Baarſchaft auszu— 
=  bhänbdigen. 
| zeugende Argumente unterftüßten Auf- 


Als fie der durch fo über 


forderung nicht unverzüglich nachlam, 


ı nahm er ihr ein Bilitenfartentäfchchen 
| ab, das auch eine Kleine Summe Gel- 
ı des enthielt. 


Die Beraubte jchrie 
Zeter. Ahr Gefchrei Iodte den Boli- 
ziiten Fred Kaemper von der Wache an 
Robey Straße herbei. Sobald die 


4 Schnapphähne ſeiner anſichtig wurden, 


gaben ſie Ferſengeld. Er nahm ihre 


Verfolgung auf und fing ſie auch nach 


| aufregender Haß, nachdem er ihnen eine 


Anzahl blauer Bohnen nachgefandt 
hatte, ein. Auf dem Wege nach dem 
Melvefaiten brannte ihm aber einer der 
Häftlinge durh. Der Ausreißer ent- 
fam. Sein Spiehgefelle gab in der 
Wade an, Frant Wallace zu heißen 
und Nr. 427 W. Chicago Ave. zu moh- 
nen. Er behauptet, Daß der entfom= 
mene Kuımban ihm nur unter dem Na= 
men „Subbin3“ befannt jet. 
Des Diebitahls verdächtigt. 


In einer an Indiana und Rufh 


ı Straße gelegenen Herberge wurde ge= 
‚ tern Abend der 23jährige Zimmer: 


| tung das gefammte Perfonal. 


{ n ©ıe 
3 es jedesmal 
® macht wird. 
ta f in der 10. Mard — 
it Nr. r., Ald. Klaus 1726 — AR J 
Zehn , — Theil Alfalfamehl, e Ni 1 
Sc e. . p ı Troge borgefegt, fodah; vi c 
28 * ollerung iſt nach dem nad en davon freffen jiönnen. Außerdem— 
Zenſus de 5 1910 2,185,283. Rüben, Gemüle oder deraleız ı 
F. P a Abve. —, en ir auch wüßz⸗ Eilage. Endlich iſt au für 
ten, wo richtige“ 6 Buch Moſis iſſer zu ſorgen. 
erbalter en doch 


fellner Henry Wilford, auch Henry 


ser, ; Hale genannt, unter dem Verdacht ver- 


haftet, im Verein mit einem Genoffen, 
Namens Albert Moore, auf den no) 


2 gefahndet wird, vor drei Wochen im 
ı | Mbany-Hotel zu Denver, Kol., einen 


Gaſt um $1000 beftohlen zu haben. 
Nachdem ihr der Diebitahl gemeldet 
morben mar, entließ die Hotelvermal: 
Meh⸗ 
rere der entlaſſenen Angeſtellten hielten 
Wilford und Moore für die Thäter. 


Sie ſetzten von ihrem Verdachte die 
Polizei in Kenntniß und lieferten ihr 


rl 

aan rn ei ———— ( Baffer und läßt das Wafler wieder’ | 
einen fo dummen Schwindel a bei. erfalten; dann jegt man 1 Gallone Wafferala: 

Eifriger Leier. - zu und bringt die Lölung in einen fehr reinen 
Acht“ ist Falfch, steifel oder Behälter; täglich, Towie man fie eir 
nach Sieben“ bed tammelt, werden die friichen Gier in dieie Flüſ 
acht Ubr“ oder „e fıafeit gefeat; man beläßt fie in derfelben, his 

Ges. u. — We fie gebraucht Werden, Der Behälter mit ber | 
Hofpital, Hamilton Court, nahe Larrabee Str. slüffigfeit und den Eiern follte an einem tüb- 


| Grund 


auch Photographien der Burfchen. Auf 
einer bdiefer Photographien 
wurde Wilford hier .aufgeftöbert und 
feftgenommen. Er ſoll zwangsweiſe 


nach Denver zurückbefördert und dort 


sale mürde | 


$0.50. Die Steuerbehörde läbt Parteien, melde | 
al3 | 
$300 angeben, in der Negel ftenerfrei auäsgeher. ! 
— 1) Sin Porto Alegre, der Hauptfta*t 


doch lön- 


Wabaſh Abenue, Zimmer 


L. K. Troy Str. — Die Friedhofsgeſellſchaft | 
Bodens im Sriedhof, und verfauft Stellen da- | 
bon nur für Begräbnikzmwede. Das beißt, der | 
Käufer der Gtabitelle ift berechtigt, die Leihen | 


gen und Ian aud einen geziemenden Demiitein | 


— — — — — — 


prozeſſirt werden. 
Erleichtert ſein Gewiſſen. 
Joſeph Vitetta, der Dienſtag Abend, 

























J Bo 
CShwahe Augen 


Vernfaden Nerven - Krankheiten. 


Reute leiden an SKopffchmerzen unb 
Nerbentrankheiten — fie Pen jedes 


IT: 


befannte Mittel, een aber nur_zeite 
teilige Linderung, Die Urfadhe zu befei- 
tigen ift das Werk eines 


Kompetenten Augen-Arztes 
Die Gefag» Liegt in ſchwachen Augen. 
Sie zeritören das Nerbenfyiten — und 
‚br mögt bo nie wiſſen daß, Eure 
Augen fhivad) Find. Während der Iehten 
15 Jahre in Chicago 
babe ich taufenbe geheilt, die ald hoff- 
nung3los aufge eben waren, und In faun 
es burh Briefe in meiner Office be- 
wetſen. Ich mwünfde dab Ahr einige da- 
———— 
e 

Ar exi den Qugen, eien ud.w. be» 
Ohne Meffer oder Schmerzen 
IK unterfuhe Eu frei und fage € 

aufricht 4 ob Ihr 2. andlun — 
Meine - ind mäßig, Ieiäht bi Ale. 
Volt Ihr Iommen ehe e3 zu fpät ifi? 


Dr. F, ©. CARTER 
Spesialiſt Ir ae en. Nafen- 
Neue Nr. 10 ©. State — Floor 


Alte Nr. 182 State 


1 Thüre nördl. von The Fair, Chi 
Stunden: 9—5, —2 — — 
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Poitkarten - Photos 


‚2on The Fair bergeftellt, 
find pon mwirflicer Güte. 
Unjere Urbeitsräuwme find 
groß und aufs Modernite eins 
gerichtet. 

Wir verwenden nur natürlis 
ches Licht Ihr werdet bon ers 
fahrenen und tichtigen Bboto: 


grapben bedient. . 
Poital Photos, 4 für 250 





ADEeNnDPon, WHIcago, Wreitag, den 28. Auli 1911. 
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STATE, ADAWNIS AND DEARBORN STREETS 











en 


Eintrittsfarten für die Slug:IDoche find zum Derfauf am Transfer:Pult, Erfter $loor. 





Ale am Samftag oder Montag gemachten Einfäufe werden, wenn barum 
in der Krebit-Office, dritter Floor, nahgefuht wird, auf das Augufl 
Konto gutgefchrieben, welches am 1. September zahlbar ift. 













Shetland —— 


Schleier, 7Be 
— titel — 
Ertra für 

200 Dubend reinjeid. 
weiße Shetland Veilß, 
en wert, am 

amitag, 
—“ 78e 


















































s2 Elkſkin Touriſten-Schuhe, die— 
ſer Schuh iſt dauerhafter u. ſitzt beſ— 
ſer als die gewöhnl. Leder-Schuhe, 
in oliven= u. Iohfarbig. — Größen 
bon 111% bi3 5ba, 
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mie berichtet, von ber Gattin des 
Schankwirths Ignazio Sottoſanto, 


Erſter Floor 
Samſtag offeriren wir in unſerer jährlichen Räumung von 
niedrigen Männerſchuhen Eure Auswahl von allen Oxfords 
(ausgenommen den Kenwood) in unſerm Haupt-Floor 
Schuh-Dept., wth. bis 84. 00, zu 2.85. Wählt einen 
ſchwarzen oder lohfarb., Calf, Vici Kid od. Patent⸗ 
leder, in den populärſten Facons der Saiſon, ohne 
Rüdfiht auf Koſtenpreis od. frü- 
beren Verfaufspreid, mir mollen 
Ichnell mit ihnen räumen, zu 


J 


Notiz für Anfchreibe- Runden: 


albjahrliher Auswahl: im- Hanse: Verkauf 


”+ 


a 


reife herabmarkirt an feinen Amzügeh für 


Bmeimal im Jahre offeriren wir dieYAusmahl 
von fammtlichen fanch Anzügen im Haufe und 
zivar zu einem Prei3, der fie fchnell räumen 
wird. Wir nehmen nie einen Anzug in die an- 
dere Saifon hinüber. DiefeAnzüge find von vier 
der anerkannt beiten Fabrifanten in Amerika. 
&3 find die feiniten Mufter; 
blau, blaugrau und einem großen Sortiment b. 
Difchungen. Bis heute murden fie für $20, 


522.50, $25, 
Größen in den xegulären, jtarfen und jchlans 
fen Sorten, 34 b13 46. 
fänmtlihen Anzügen für 


in grau, fanch 


528, $30 u. $85 verkauft. Alle 


Die Auswahl von 


GCanvas:Schube u. Orford3 fiir Män— 


ner, fühle, leichte Schuhe für die Ferien 
od. bei Reife-Touren, in beliebten brau= 


nen oder grauen Schattiruns 
gen. Fr ERDE 
Kenwood Oxfords find uniübertrefflih zu Diefem Preis, 


| 





1.00 
da3 Paar für $5 


fei fie mit ihren Gaftfreunden in’3 
Theater gegangen. Dienftag hätte fie 


Nr. 2218 Wentivorth Uoe., angejhof= | ven Schmud vermißt. Die Polizei hat 
jen und fchwer verwundet wurde, hat | eine Unterfuchung eingeleitet. 


geftern fein fchuldbeladenes Gemiljen 
erleichtert. Er jtellte in Abrede, ein 
Mitglied des unter dem Namen „Die 
ihwarze Hand“ berüchtigten Geheim=- 
bundes zu fein, gab aber zu, Mitglied 
der Erprefjerbande zu fein, die ver- 
jucht hat, von Sottofanto unter ber 
faljchen Borfpiegelung, ihm die Ha— 
(unten namhaft machen zu fönnen, 
die zweimal mit Dynamit feine Wirth: 
Ichaft zertrümmert haben, Gelb zu er= 
langen. Der Anführer der Bande 
und die Seele der Verſchwörung ſei 
ein Verwandter Sottofantos. Mit- 
alieder der Bande feien Antoine Gra- 
siano, der Sohn der Inhaberin der 
Herberge Nr. 522 W. Taylor Straße, 
und Dominifo Zavelio, einer ihrer 
Gäfte, gemejen. £ 

Graziano, Zavelio, ſowie Baſſa 
Zarello, Joſeph Phillipo und Domi— 
nico Capoze wurden bekanntlich geſtern 
früh verhaftet. Graziano und Zavelio 
ſind inzwiſchen von Sottoſanto als 
die Burſchen identifizirt worden, die 
Vitetta, wenn immer diefer die Wirth- 
ihaft befuchte, zu begleiten pflegten. 

Bitetta behauptet, daß feine Spieß- 
gejellen ihn gezwungen hätten, den 
Verfuh zu maden, von Gottofanto 
$1000 herauszufchlagen. Er gibt aud) 
zu, daß er und feine Begleiter jich 
Sottofanto gegenüber erboten hätten, 
gegen Zahlung von $1000 die Dyna— 
mitriche und den Bantier 9. R. Pon- 
torne, Nr. 154 W. Taylor Str., den 
fie als Mitglied der Schwarzen Hand 
hinftellten, umzubringen. Sie hätten 
auch mit fich feilfchen lafjen und fich 
ſchließlich mit 3150 Blutgeld begnü- 
gen wollen. Als er Dienſtag in der 
Wirthſchaft vorſprach, um dieſen Be— 
trag zu erheben, jet er niebergefnallt 
worden. 

Die Polizei fahndet jetzt auf den 
ihr als Anführer der Erpreſſerbande 
bezeichneten Verwandten des Schanf- 
wirths Sottoſanto. 

Zarello, Phillipo und Capoze waren 
angeblich nicht Mitglieder der Bande. 
Sie befinden ſich aber noch in Unter- 
ſuchungshaft. 

Schlagende Auseinanderſetzung. 

Der Juwelier T. A. Loftis, Nr. 
108 N. State Straße, hatte angeblich 
Samſtag Abend in ſeiner Wohnung 
Nr. 2630 eine ſchlagende Auseinander⸗ 
ſetzung mit ſeiner Gattin. Dieſe ſoll 
ſchließlich, mit geſpaltener Lippe und 
blutend, im Nachtgewande geflüchtet 
ſein. Sie liegt zur Zeit im St. Lu— 
kas⸗Hoſpital. 

Empfindlicher Verluſt. 


Frl. Grace Stutz aus New Hort, 
die beſuchsweiſe bei einer befreundeten, 
im Hauſe Nr. 2003 Weſt Harriſon 
Straße wohnhaften Familie weilt, 
meldete geſtern der Polizei, daß ihr 
Schmuck im Werthe von $4000 ent- 
wnedet worden ſei. Sie hatte die 
Kleinodien unter der Matratze ihres 


Bettes verſtedt gehabt. Montag 





— — — — — — — — — — —— —— — — — — —— — —— — — — 


Unter falſcher Flagge. 

Unter der wahrſcheinlich falſchen 
Vorſpiegelung, ein katholiſcher Prie— 
ſter zu ſein, ſoll ein Bücheragent in 
letzter Zeit viele Mitglieder der Queen 
of Angels-Gemeinde veranlaßt haben, 
ihm ein Konverſationslexikon zum 
Preiſe von 59 abzukaufen. Pfarrer 
Campbell, der Seelſorger der Ge— 
meinde, äußerte ſich geſtern wie folgt 
zur Sache: „Ich habe den Mann nie 
geſehen, glaube aber guten Grund zu 
der Annahme zu haben, daß er kein 
Prieſter, ſondern ein Schwindler ſei. 
Seit ich meine Gemeinde vor ihm ge— 
warnt habe, hat er ſich im Kirchſpiel 
nicht mehr blicken laſſen.“ 

Mußte daran glauben. 

Archie Hunt, eine der am Dienſtag 
Nachmittag an Clark und Waſhington 
Straße von dem wahnſinnigen — 
M. Huſain niedergeknallten Perſonen, 
iſt heute früh um zwei Uhr der Schuß— 
wunde im Michael Reeſe-Hoſpital er— 
legen. Der Verſtorbene war ein Kon— 
traktor und 30 Jahre alt. Er wohnte 
Nr. 2211 Wabaſh Ave. 


ee 
Großer Fremdenjuitrom, 





Das Manöver im Grant Parf und das 
heutige Programm. 

Auf 40,000 jehägt man die Zahl der 
Tremden, melche heute al Schlachten 
bummler zu dem großen Manöver im 
Grant Bark mit zahllofen Erfurfiong- 
zügen au3 der mweiten Umgebung nad 
Chicago kamen, anläßlid des lie 
nois⸗Tages. 

Das heutige Nachmittagsprogramm 
wurde mit einem Konzert der Kapelle 
des Marks Nathan jüdiſchen Waiſen⸗ 
hauſes eröffnet, darauf folgten der 
Zuaven⸗, Drill“ der „Drill“-Abthei⸗ 
lung der Polizei und ein muſikaliſcher 
„Drill“ mit Waffen des fünften In— 
fanterie-Regiments der OhioerStaats⸗ 
miliz. Das Programm bietet außer⸗ 
dem folgende militäriſche Uebungen: 
Reiten auf ungeſattelten Pferden, 15. 
Bundes-Kavallerie-Regiment; Mau⸗ 
ernerklettern des 5. Infanterie-Regi—⸗ 
ments der Ohioer Miliz; Landungs— 
übung des Bundes-Marinekorps; 
Ererzieren der Kompagnie KR des 5. 
Dhiver Milizregiment® und des 27. 


Schlechter Appetit 


zeigt auf fchwache Magen-Nerven, bie 
das Verlangen nach Nahrung beherr« 
ſchen. 8 ift ein ficheres Anzeichen, 
daß bie Verbauungd = Drgane Hilfe 
brauchen von 


BEECHAM'S 
PILLS 














einen | 
820 koſten mwürbe. 


en 


zug iſt bei Hand geſchneidert, un 


Sortiment. In Größen von 
Größen in blauen Serges. 


gulären Verkaufspreis 





Siebenter Floor 
Butter Mungers feinfte 3% 


8 
Manner 


Für meniger al3 $10 könnt Ihr am Samitag 
einen Anzug faufen, der Euch regulär 
Eure Auswahl von fammt!l. 
Anzügen, die von unferen fürzlichen exfolgreis 
erfäufen übrig geblieben find, u. jämmt!l. 
dds und Ends —— reg. ** Jeder An⸗ 
kommt von ei⸗ 

nem bekannten Fabrikanten. Von reinwollenen 
Kammgarnen oder Caſſimeres, in einer großen 
Varietät von Muſtarn. —* blaue Serges im 
ö 2 bis 42 Bruſtmaß 

in den fanch gemiſchten Anzügen, aber nicht alle 
< Spart am Samijtag 
der Unterfchied ziwiichen $20 und unferem re= 


Groceries- Fleisch 





Yancy Springlamm, 






































Nafirmefler 
— Erſter Floor 
Die berühmten Red Divil 


> Borraßsfic und Wm. Mor 









mery, morgen, das ganzes Hinter viertel 
ee c das Ien vieriel 12340 —E & 
Yancy Vollrtahm 1 6c Milchfettes Veal, Bruft oder 
Brid-Räfe, Bid... — ganze Schulter, > Sons 
Brot, The Pair’s DEE BERND... 0ue0 nn 00 2c 3 
Somemade, 3 Raibe...... 10€ Hamburger Steat, Be Rafirmeffer. 
My füße Bidles, 35 m 2 = al Diefe Raſir⸗ 
‚ ... rn]. nennen. ative ot Do“ t, 
ancy große Dueen ſchöne Schnitte, Pfd... He meſſer ſind 


Ollven, wer 


Hmig— Pure Wisconjin wei⸗ Rollev, Moaft, 


De ben oder Abfall, 21, 

Ber Elover Honig, i 08 Diund. — 20 

nt 14c = —— —* geſchliffen, — von 

Faney kleine weins len⸗ — 

ren . 108 ben, 9 gepöfelt, Oc bem feinften beuts- 

3 Bee BE DRM. 

anch homegrown S 
NH 2 De Homemade Wurſt· 10e ſchem Stahl ge⸗ 
Rihioaſ Holled eine IBg | NENÖ Wunden macht, mit fchtvarzen oder weis 
Knochen od. Abfall, Pid.. Briih zugerihtete GE Ben Griffen, jedes Rafirmefs . 

i Spri » De d * 

Vorderviertel Spring 10€ junge Deinen, ID... fer it garantirt — 
gamm, das Pfund...... Friſch zugerichtete kleine 81.50 Werth = 

Milchfettes Veal, kurze 16€ Souab Spring De P1.0 serihe, — 
Keule oder Xendbe, Bid... Ehiders, Pfund. ......- ee 







































Groceries. 
German Sweet Chocolate — 4 
J Pfund Stück zu 


Mothers Oats — das Packet 
ee em. 7c 
Crown Parlor Streichhölzer...... Sc 
Stift3 Pride Bomwder, großes 

adet. NE DEN RT. . roßes 140 
Belmont Marke Oliben, großer 
J RR 16€ 


Prices Badpulvder — % Bid.- 
Büchfe, für * 


19€ 


...—...........e 


Wilburs oder Lormneys Kakao, 

— 17€ 
Ertra fancy Gunpomwder Thee, de 
an 22% 
Palm Olive oder Jap Roſe m 
Seife, 3 Stüd für ea 


Red Star Mehl (jeder Sad garantirt) 
% Kat Sad, 630; 4, 1-26; > « 
% %ab für 32 
Sauer Ertrafte, fortirte la» pr 
vors, 3 Flafchen für 


(EEE EEE EEE SE 
—e —ñ—— 


Bundes-Infanterieregiments; Reit— 
übungen des 15. Bundes-Kavallerie— 
Regiments, und zum Schluß eine Pa— 
rade des mitwirkenden Ohioer Regi— 
menis. 


Heute Abend wird die Kapelle des 
7. Illinoiſer Infanterie-Regiments 
konzertiren und daran ſich militäriſche 
Uebungen der Illinoiſer Miliz ſchlie— 
ßen: Mauernerklettern des 1, Batail- 
lons des 7., Schutzzeltaufſchlagen des 
2. Bataillons des 2. und muſikaliſcher 
„Drill“ mit Waffen des 1. Bataillons 
des 7. Infanterie-Regiments. Nun 
folgt ein Scheinkampf, an dem die ge— 
ſammte Illinoiſer Miliz, einſchließlich 
der Seeflottentruppe und der Maſchi— 
nengewehr-Abtheilung, theilnehmen 
wird; dann wird ſich das Erſte Ka— 
vallerie-Regiment in Reitkunſtſtücken 
und die Batterie B in Feldübungen 
zeigen; mit einer Parade des fiebenten 
Infanterie = Regiment? mird das 
Abendprogramm zum Abjehluß ge: 
langen. 

Morgen ift der Xag der Grand 
Army of the Republic, wozu alle Be- 
teranen gegen Vorzeigen ihrer Grand 
Armyfnöpfe freien Eintritt nach der 
nördlichen Zufchauertribüne haben. 
Die Uebungen merden von General- 
major Biddle, Flotten-Kommandant 
in Wafhington, und Generalmajor 
Young befichtigt werben; erjterer wird 
morgen früh eintreffen und von Eh> 
tenesforten am Bahnhof abgeholt 
erden. 

Die Verwaltung warnt vor dem 

| on oder über 








keine Kno⸗ 








völlig hohl⸗ 
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38.5154 
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Fleiſch. 
Native Chuck Roaſt — das 


das RE a B4c 
—— Dec, 1 SU 
— — — 
pen ung BetEtn. 1a 
———— 
deng — _ > B4c 
a er u; EHE 
Sranffurter Art Wurit, 


N NE 
Likör. 
Cal. Riesling Wein, 
Gallone... * ee ua Te 
Sehr alter Californ. Port» ob. 
Sherrn:Wein, Gallone...... 756e 


Monogram Whiskey, Gallone.... 1.98 


Eintrittskarten in der Nähe des Grant 
Park; die Käufer ſetzen ſich, wie auch 
die Verkäufer, der Gefahr der Verhaf⸗ 
tung aus. 

— — — —— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& TIruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjeltaten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark.. .$28.81 
Dejterreid: 100 SKronen.. 20.26 
Shmeiz: 100 Frank..... . 19.29 
olland: 100 Gulden: ...... 
änemarft: 100 Kroner.. 


land: 100 Rubel...... 51.80 
en 


Burde fait gefotten. 
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Sn der elterlihen Wohnung, Ne 
2732 Bonfield Upe.,, hatten gejtern 
Abend die zweijährige Sophie Jarvosz 
das Mipgefchid, in eine Wanne: fies 
dend heißen Wafferd zu fallen. Sie 
war fast gejotten, ald man fie heraus- 
zog. Nach faum einer halben Stunde 
wurde jie durch den Tod von ihren 


Leiden erlöft. 
oder in Reihen. Mann m, 
Pferd fchneiden und Düne 








Vorridtung mit Mails 
Schneidemafhine Thneidet 
und häuft auf Mafdine 










F l [ 
IN b fen ſo biel wie ein 


binder. Wird in tedem Staat berfauft. Pr 
$20 mit Binder-Borridtung. ©. 
ch, Zeraline, Ter., ichreibt: „ 
alles gebalten was bon * 
Mit Hilfe eines Mannes ſchnitt 

im leste über 100 Acker Mai— 


n Jahr 
ferforn.“ Beugnilfe und Katalog 
ER aſchine. Am * 












A a — — — Wesmeilen 


— Großes Militär: Turnier. 

% — „Dear Old Billy. 
e. — — Wallingford.” 
ieago Opera Houfe — „Little Mi 


— Ultrlei Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 
Allerlei Attraktionen. 
-Bart. — Allerlei Attraktionen. 
. — Rongert jeden WUbend und 
achmittag. 
-» — Rongert jeden Abend und Gonntag 


| Barten. — Ballmann’s Orcheſter. 


Bollöbewegungen in China. 


Schanghai, Anfang Juni. 
Während der Peitzeit traten im 
Mutden die Notabeln den gejundheit- 
lihen Maßregeln des Generalgouper- 
neurs Hliliang entgegen und erzmans= 
gen für alle Handelägilden Befreiung 
von den Schußporfehrungen, die Hii- 
liang im Verein mit den —— 
Behorden getroffen hatte. Dieſer chau— 
viniſtiſche Eifer hat ſich an den No— 
tabeln ſelbſt gerächt, indem die Peſtla— 
zarette, die jie jelbit nach alichinefi= 
then Methoden einrichteten, mahre 
Beithöllen wurden, die jämmtliche in 
ihnen mirfenden altchinefiſchen Aerzte 
hinrafften und die faſt ſchon unter— 
drückte Seuche wieder über ganz Muf- 
den und feine Umgebung ausbreiteten. 
Aehnliche Verhältniſſe haben während 
der Peſtzeit in Tientſin und an ande— 
ren Plätzen geherrſcht, und auch hier 
in Schanghai haben im letzten Novem— 
ber die Notabeln hinter der Volksbe— 
wegung geſtanden, die ſich gegen die 
Vorkehrungen des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes zur Unterdrückung der Beu— 
lenpeſt auflehnte. 

Die Notabeln ſpielen in Schanghai 
auch ſonſt eine große Rolle, wo es gilt, 
die angeblichen örtlichen Intereſſen ge— 

enüber Ausländern und der chineſi— 
chen Reichsregierung zu vertreten. 
Um das Schwergewicht des Handels 
und Verkehrs von den beiden Nieder— 
laſſungen auf chineſiſches Gebiet zu 
verlegen, ſind ſie ſeit einigen Jahren 
an der Arbeit, die Umgebung der chi— 
neſiſchen Stadt mit öffentlichen Ge- 
bäubden, bejonder® Bajaren und chine⸗ 
ſiſchen Theatern, zu ſchmücken. Sie 
ſind an der Kiangſuer Provinzial— 
bahngeſellſchaft betheiligt, der erſten 
chineſiſchen Bahn, die ohne Hilfe des 
Auslandes und der Reichsregierung 
eine Bahnlinie betriebsfertig machte 
und bis jetzt einigermaßen mit Erfolg 
in Betrieb erhalten hat. Mit Abſicht 
haben ſie dafür geſorgt, daß der Bahn— 
hof dieſer Niederlaſſungen ſo zu lie— 
gen kam, daß eine umſtändliche weite 
Reiſe für den nöthig iſt, der etwa aus 
einer der Niederlaſſungen den Bahnhof 
erreichen will, um nach Hangtſchou zu 
fahren. Sie haben am Ufer des 
Wangpu ihr berühmtes „Neues Thea— 
ter“ geſchaffen, das größte und mo— 
dernſte chineſiſche Theater, das außer⸗ 
ordentlich hohe Gagen für die beſten 
Schauſpieler zahlt und das durch ver— 
ſchiedene Stücke, die dem modernen 
alltäglichen Leben entnommen ſind 
und ſich an weſtländiſche Vorbilder 
anlehnen, gewiſſe in der Zeitſtimmung 
liegende Tendenzen über ganz China 
zu verbreiten ſucht. Groß war der Er— 
folg, den das Theater vor zwei Jahren 
mit dem ſogenannten Opiumſtück er— 
zielt hat. Einen ähnlich großen Er— 
folg hat unlängſt die Aufführung ei— 
nes patriotiſchen Stückes erzielt, die 
allerdings vor geladenen Gäſten vor 
ſich ging, und von patriotiſchen Helden 
handelte, die für ihr Vaterland ſterben. 
Die Vorführung bezweckte, das Frei— 
willigen korps der chineſiſchen Stadt 
mit Geldmitteln zu unterſtützen, das 
die Notabeln in Nachahmung des in— 
ternationalen Freiwilligenkorps der 
Niederlaſſungen mit Erlaubniß ihrer 
Behörden gebildet haben. Einen ſehr 
kriegeriſchen und vertrauenerweckenden 
Eindruck macht dies chineſiſche Frei— 
willigenkorps — das nicht etwa mit 
der durch weſtländiſche Offiziere aus— 
gebildeten und geleiteten chineſiſchen 
Kompagnie des Freiwilligenkorps der 
Niederlaſſung verwechſelt werden darf 
— gerade nicht. Der Erfolg der pa— 
triotiſchen Vorſtellung war durchſchla—⸗ 
gend. Das Theater war mehr als 
ausverkauft, Zuſchauer und Zuſchau⸗ 
erinnen wurden fortwährend zu Thrä⸗ 
nengüſſen gerührt und in eine ſolche 
Aufregung verſetzt, daß ſie während 
einer Szene Schmuckſachen und Edel— 
ſteine. Silbermünzen, Banknoten und 
Schecks im Betrage von mehr als 5000 
Dollars auf die Bühne warfen, alles 
zur Unterſtützung des Freiwilligen— 
korps der Notabeln. Hätte ſich dieſer 
Vorfall in Nordchina ereignet, ſo 
würde er außerordentlich bedenklich 
ſein. In Schanghai aber ſind alle 
ſolchen Gefühsaufwallungen in der 
Regel Strohfeuer ohne nachhaltige 
Brennkraft. An ſich iſt gegen dieſe 
Bewegungen nicht das geringſte einzu— 
wenden, wenn nicht bei den chineſiſchen, 
und ganz beſonders bei dem haltloſen 
Schanghaier Volkskarakter immer die 
Befürchtung vorhanden bliebe, daß die 
von der patriotiſchen Stimmung Er- 
faßten ganz unmerflich und ohne baf 
e3 ihnen jelbft zum flaren Bemußtfein 
fommt, in revolutionäre oder vber- 
wandte Stimmungen bineingerathen. 

Sicherlih hat das chineſiſche Fret- 
willigenforps der Schanghaier No- 
tabeln nichts mit der fog. „Zum Ster- 
ben bereiten patriotifchen Gefelichaft“ 
zu thun, die fih au Anlaß des Kon- 
flitt3 mit Rußland bildete, die Die 
allgemeine Bildung von Freimilligen- 
forps anftrebte und gegenwärtig ber 
Regierung überall zu jchaffen macht, 
> ihr verboten tft und aud) nadı- 
rüdlih verfolgt wird. Für ben 
— —** verwiſchen ſich 
die Grenzen zwiſchen ſolchen erlaubten 
und verbotenen Bewegungen aber nur 
zu leicht, und in Peking ſoll eine in 
ihren Beweggründen bisher unaufge— 
Härte, aber hauptjählih von Schau- 
fpielern ausgehende Bewegung, die fich 
unter anderem auf den Erfola des in 
Schanghai aefpielten patriotifchen 
Stüd3 berief, ftarf aufrührerifche 
Zenbenzen gezeiat haben. 


eu — 


— Eine dunkle Zufunft ift beffer 
als eine dunkle Vergangenheit. 


Kleine Anzeigen. 


Wanner UND KNaven. 
(Ungeigen unter diefer Rutrit 1 Gent das Meort.) 


2erlangt: Off-PBreffer an Hoien; guter 
Lohn; ftetige Arbeit. 


B. Kuppenheimer & Con, 


Bloomingdale Road und Lincoln. 


Shipping=Clert für Anlage nahe Ebi: 
‚mit grünblicher Erfahrung beim —— mit 
Blocking Cars und Crating. 
leſen und ſchreiden Tönen. Angabe des Alters, 
beanſpruchten —8— 
im eriten Brief unter Ya: U. 666 Abenppoft. 

um allgemeine Arbeiten 
Wholeſale-Likörgeſchäft 
Weinkeller mithelfen; 


und Borterarbeit in einem 
zu verrichten; muß aub im 
der feine Arbeit Ben. 
nah 5 Uhr Nachmittags. 


Starfer Junge, 
im Geicaft zu belfen. 


e Ban — Str. 


gading Sonie. Arnold a. 50 er Banboiph 


Junge, in einer Väderri zu arbeiten. 


or vfen Bafine &o., 101 Weit Chicago Ave, 


feinen Beruf verfte Een 


zungen Mann, der arbeitsmitig ift: 
muß ebrli d jein. mit Pe: 


Sonntag Morgen. 


Stetiger Mann, in alter Werfftätte, 


der me am ee betbeiligen will: 


Xediger Dann, 
ein — zu — 


Weiterer zu 
fauber und "affurat fein: 


Milwautkee Abe. und m nn Sr. 


Gin Mann für 
arbeit; 26 die Woche, Eſſen und Zimmer. 
fertig zur Arbeit. 1210 R. Balfted- Str, 

Sohn und Rommiffion; 

; gehtattigung das ganze Yahr. 


an Reparaturen; 
Man nehme — 
ville⸗ Gar ı bi zum —— mite. 


je. auter dritte Sand Räder an Brot 
. Telepbon: Edgewater 


—— Schmiedehelfer an Wagenarbnit. 


Mann Für Saußars 


“ Ferlangt: Suter Porter, der etmn8 vom Darienben 
nur ein guter braucht borgufprecen. 
North Avenue. 





Ein rn al® dritte 
— Erfahrung. 2830 Archer Ave. 


— eg e 


and an Gatet 


Stell bei — zu at: 
ER Winnebago \ 


— Zunge für Nachtarbeit in 


18 South Mater 
Sin. Eile Yunge in Wholeſale ditdr⸗ 





für Samftag und Eonntag. 


md Aihland de. 


Frawled k Sul, 


: Erer. Riafie Medaniter. 


———— Garpenters, 0 dieStunde; 


Sarmbr el Men ‚184 Welbingten Str. 


‚Sei nette Leute, Die Das Rudern ver⸗ 
angentejfene reg 


—— !: 3 A 





Aunger rn: 
arbeit —— 


Manager zur Leitung des Department 
für die Babrifation von Waagen und leichte Hard: 
— tüchtiger Han dwer ter 
zu beauffichtigen. 


eire Sg tät; 
F und befähi 


Junger Butcher. Muß deutſch und un: 


1241 N. Halfted Str. 


guter Rodmader, muß auch 
ein, — — 2 


gerifc Ben. 
In. „anderer Kr eit 


Da 
Palmer & En., 
er Strake. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


Pei älterem Ehepaar, nur zivei in der 
Mädchen, fiir allgemeine — 


Wincheſter Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— Kellner, 28 
op En. ei 


901 Weſt ah Ave. 
Stan: or Kan. 


Tinner: ae 
deihäft auslernen. 


fprict. eng! till, Eamtas Mittag und Sonntag, 


Eine gute dritte Sand 


— t Stelfe. 242 Burling Str. 


: Bäder fuht Stelle als erfte oder — 
Hand an „ara und Rolf, made auch Cafes. 


Friſch — Mann ‚ost ze. 
Möbel: Keperaturen, 
1663 Gro% Une. 


: Bäder fuhrt Stele als 
Gates und Bis %cuit?; nehme au 
va vorzujprehen oder zu jchreiben: 


weite Hand an 
rbeit als dritte 


Eine gute dritte ur — an | goct 
und Gens ſucht Stelle. x» 


Eriter Ruin Bartender fucht guten ſte⸗ 
tigen Dias. Adr.: 615, Abenbpoft. 
Deut ſcher zum fuht irgenpweldhe Her 
Irbeit, wenn möglich als men. Sat aute 
8% Wolfram Str., Tel. 


Gingeivanderter 
Pr Bandicrift, 
Leo. Gasdit, 4153 Bernard Etr. 


fprigt 5 Sprachen, 
Etelle ai — —— — ftellen, 


junger Kaufmann mit 
wünſcht irgend eine Stellung. 


: Vortender, in mittleren Jahren, 
ein — ſu Be . Gmpfet- 


menn, 608 Gams 


u eine uten ° = 5 
* von Beruf Gärtner. — 64 sen * * 


Er ut: Deuter Mann 


eſchidt mit ertjeug, 
uter NG, 16 


t Stelle. Held, 


ins: en Mann juht —— fetige 


nes ac. 


ledig, älterer, ers 
fabrener, Arbeiter, —— gut an Brot, — und 
—— Stellung. 
: Saymarfet 1163. 


: Gebildeter I Mann, mittleren Alters, gleich 
gut in deuticher jowie engliiher Sprade und Kor: 
0ejährige_ Empfehlungen 
ucht unter beſchei enen Anſprüchen ir- 
ndiwelche feidpte, ebrenmwertbe ae: 2 


Gibt Sicherheit. 


Abendpoit, Chieago, Freitag, den 28. A nn re 1911, 


Stellungen fuhen: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejudt: Ein tüchtiger Gärtner und lorift, mittle- 
ren Witer, ledig, bat langjährige Erfabtung in 
allen Arbeiten, guter Topfpflanzen-Züchter, Vand— 
ſchatis⸗- und Gemüjegärtner, iſt schneller, niüchterner 
Arbeiter, juht Stellung. Adr.: U. Mitiche, 500 
Weil Str., Chicago, Yu. 

Gefugt: Junger Mann juht Stelle in Hotel oder 
Reftaurant. W., 1661 Orchard Str. doft 

Geſucht: Zunge, 17 Jahre alt, wünjcht Die Bage⸗ 
rei zu erlernen. 1416 Mohawtk Str., Rieſer. 


— Erſter Riafie Vormann an Brot und 
Cafes juht Stele. 220 Eaftwood Ave. frja 

Gefuht: Deutihsungariicher Wurftmager, kürzlich 
cingewandert, wünscht Ätetige Stellung. 2247 Higb 
Etr. 

Gejuht: Erfahrener Rorter, 3 Yahre alt, fan 
Partenden und kochen, juht Stellung; hat Empre bh: 
lungen. Mpr.: Fri Schmidt, MIC Fifthb Ave., 
2. Flat. 





Geſucht: Schreiner jucht ftetige Arbeit; wunſch 
ag unter $l5 die Woche. ©. Yabm, 914 Weit 
Place. 
Gejuht: Gute zweite Hand Bäder an Cafes oder 
Brot iucht ftetige Stellung. 1337 Belmont Ave. 
Richard Miener. 


Geſucht: Anitändiger, praftifcher Mann fucht 
irgendwelche Äterige Wrbeit: ipricht genügen® eng: 
ind. Dfen, 3742 SHermitage Ave. 

Gefuht: Junger Partender jucht Stellung; ift 
ver beirathet. Ant, Rieß, 1390 Wells Str. 


Gefucht: Junge, 18 ahre: alt, sucht Stelle 
fpriht deutih und eng! ih. 1895 Dayton Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
anzeigen unter Dieter Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrenes Mäbchen, in Bäckerladen. 
122 Lincon n Ave. 


Verlangt: — Mädchen, im Daacrioden mit⸗ 
zuhelfen; a die Hose und oft. 2049 Meit 21. Str. 


Verlangt: Eine qute Näherin. Mapfad, 221 
Ginbourn Ave. Telepbon: Yincoln 7524. 


Verlangt: Gin Mädden don 14 bis 16 Jabren, 
um im Vaderladen mitzubeifen. 4927 S. Aſhland 
Une 
erlangt: Yünfundgwanzig erfahrene Verfäufer: 
innen für die Wajchitoffe:, einbeimiihe Waaren: 
Abtheilung und verfchienene andere Abtheilungen; 
iterige Stellung; er Xobn. 

Biebolpdt’ 
muwante Ave. und Yaultna Str. 

Berlangt: Berfäuferinnen, in ber Grocery: Abthei⸗ 
lung; muͤſſen mit den Waagen vertraut ſein; ſtetige 
Stellung; guter Lohn. 

Wieboldt!? 
Miſwaukee Ave. und — Str. 
terlangt: 25 gute Mafchinen: und Hand⸗-Mädchen 
ae * guter Sohn für gute Mädhen Unzufras 
gen: Sobel, 207 Dipifion Str. frſa mo 


Verlangt: —— Madchen an Damen⸗ſtleidern — 
————— veiſer &Brown, Cleaners und Dyers, 
4072—34 Flfton Ave. 
 Verlangt: Grfahrene Striderinnen zur Bedienung 
einer automatiihen Maichine; guter Xohn. 1515 
Milmaufee Une. feia 

PVerlingt: Gutes Mädchen, Opercafting und Is 
ihen-Näberin, Tadz und Mnopflöcher an Sojen yu 
näben; ftetige Arbeit. 1337 Augufta Str. fria 

Verlangt: Ein Mädchen zum Tabet⸗ ‚Etrippen.— 
Xobn Nordholt, 3225 Seminary pe. fria 
Verfangt: Gute Büglerin in färberei. Stetige 
Arbeit. 1952 Roscoe Str. dofr 


Verlangt: Gelihte Spulerinnen in Baummolle, 
Wolle und Seide bei Maihine C. F. Baum Co. 
Town und Madhawt Str., nahe North We. und 
Yarrabee Str. A 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Keim; feine Kinder. 4302 Emerald 


Ave. 


Verlangt: Haushält: rin zwiſchen 30 und 40 Jabs 
ren. Wadyufragen: 1634 W. 69. Str. 
EL ERIRER 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; deutſches vorgezogen: tleine Familie. Tel.: 
Rogers Part 402. 
— Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; einen Blod von Rogers Bart Hohbahnftation, 
fleine Familie; guter Lohn. Nachzufragen oder zu 
telephoniren: Nne Tool Company, IR N. Se 
Str. iria 


Berlangt: Ein Mädchen in einem Boardinghaus. 
1124 Grand Xpe. 


Terlangt: Ein Mädchen — allgemeine Haus— 
arbeit. 4610 Michigan Ave., Slat. 


Perlangt‘ Gin Mäpdchen für ı olfgemeine Haus: 
arbeit. 161 Weit Divifion Str., Dr. Franklin. 


Verlangt: Deutiches oder ungariiches Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 2142 Welt Dipvifion Str., 


3. Floor. 


Verlangt: Einer alten frau, die leichte Hausarbeit 
verrichten fann, mird ein qaute® Heim geboten, 2439 


Armitage Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bet _— Haus: 
arbeit mitzubelfen. Me, S. Sada, 343 N. Glart 
Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen oder cine Dean für 
Küken: und Zimmerarbeit; guter Cohn. 1210 N. 


Halſted Str. 


a ee 

Berlangt: Gebildete junge deutfhe Dame, als Ges 
fehfhafterin und Meifebegleiterin nah Guropa; Ges 
hatsaniprüche, Alter und Empfehlungen angeben; 
auh genaue Berjonalbejchreibung oder Bild er: 
wün ſcht Adr.: vL. P. 577, Abendpoft. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 3522 Grand Blvd., 3. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und > Roen. 848 Lakeſide Place, Ant. 1. 
Verlangt: Tügtige MWäfcerin >. — und 
Mittwoch. 549 Roscoe Str., 1 Apt. 
— Madchen — allgemeine Hausarbeit. 
54 ht 44. Etr., 2. Slat frſa 
Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit; 
guter, ftetiger Plag. 446 Elpbourn be. frfafo 
ndezlengt: Deutſches oder Deutfhenmeritantfehes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 6 Zimmer fylat; 
3 in Fartilie; Gohn $6. 2018 Late PVien Ave. Tel.: 
Lincoln 6162. frfafon 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
1243 St. Lout® Abe, 


Verlangt: Fleibiges Mädchen filt allgemeine Haus⸗ 
arbeit, Z in der Familie; * guter Platz; guter 
Lohn. 149 Samver Üpe., 1. lat. 

Verlangt: Gute Köchin für fleine familie, Deuts 
fhe bevorzugt. Lincoln Turnhalle, IMS—103 Die 
verſey Blod. 

Verlangt: Mädchen oder rau file allgemeine 
Haus erbeit: Lohn 86.0. Mrs. Curruthers, Lyons, 

Illinois. ft ſa 

— Berlangt: Köchin für kleine N nah einem 
Eommer:Refort au geben. Xo $7. Leon, 213 
Ci 48. Str., nahe Indiana Abe. dofr 


Verlangt: Eine gute ungariſch-deutſche Reſtau—⸗ 
rant⸗Köochtn, nur für Mittags-Lunch, Sonntags frei. 
Guter Yohn für die rihtige Verfon. 29 FFifth 
Ape., 2. Floor. dofr 


Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. Kleine amilie. Gutes Heim, 
7. 12330 Columbia Mpe., Tel. Rogers Part Va 

a 


Verlangt: Mädchen In Meinem Reftaurant, etwas 
Erfabrung im Aufiwarten; guter 2ohn u * im= 
mer, 433 Coden pe. fon 
Germania BermittiungS «- Dibhro, 
Zim. 8, Kemper Gebäude, 755-757 W. North Ape. 

Telephbon: Lincoln 6161. 

Die größte deutjchzamerifanifhe Nermittlungss 
Ügentur Chicago®t. Gute Mädchen und die beiten 
Stellungen, zu böcdften Löhnen, bejorgt. 

Zt, frfondt* 

Verlangt: Gute Köchin für Meine amilie, Deutihe 
borgegogen. Lincoln Turnhalle, 1005 Diverjey Blod. 


—J—— Mädchen für Hausarbeit. 942 W. 12. 
Straße. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß as wajhen und bügeln Ffönnen; guter 
Lohn. 2A Fremont Str. midofr 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Weſucht ei Madchen fügen Stellung für Hauds 
arbeit. 1443 Cinbourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Köchin wünfht Stelle bei Deuts 
fher Familie. ayer, 532 Garfield Ave. 


Gefuht: Mädden wünſcht Abends etlihe Stunden 
Arbeit, oder au irgend melde Nahtarbeit im Re⸗ 
ftavrant. 14 MW. HQuron Str. 


Geiuht: Deutihe Frau jucht Wafhpläge zum 
Ausgehen. Hummel, 442 Clpybourn pe. 


Gejudht: Mäpdden, 14 Fahre alt, judht Stelle He 
Kinder aufzupafien und ein gutes Heim. 1221 R. 


Halftev Straße. 


Geiuht: Gine gute Frau wünſcht Walch: und 
Reinmahpläge. Mrs. Oneis, 716 Blackhawt Sir., 
2. Flat, hinten. 

Geiuht: Defterreihiihes Mädchen fuiht Stelle für 
Sausarbeit oder Klicye in einem Salooı oder Reitaus 
rant.. Pitte vorzufprehen: 1134 MW. 17. Str. 


Geſucht: de Bin Deutice, erft angelommen, jucht 
Stelle, wo der Mann Em Plage jchlafen tann. 515 
Bartb Ane. 3 


Stellungen fudhen: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


5 —— 
Geſucht: Deutſches Mädchan ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 30 Ward Str, vorne. 
RE rn TEE —— 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, nimmt 
auch Wäſche in's Haus. Nowak, 1933 Sheffield 
ure. 

Gejuht: Frau wünfcht, Waichpläge für Montag. 
1632 Mohamwt Str., 2. Floor, hinten. 

Sefuht: Deutihes Mädchen jucht ftetige“ Stelle 
F allgemeine Hausarbeit. Graf, 3344 Soutbport 
Ave. 





Geſucht: Deutſches M ädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 2630 Ward Str. 

Geſucht: Allein ftehende Frau fucht Stelle als 
Kranfenwärterin, oder in Ifeiner gamilie; gute Fm: 
pfeblungen. Selber vorzui; iprechen, 1909 Yarrabee Str, 





Geſucht: Junge deutſch⸗ amerifanifce Köhin fucht 
Stelinng. ZEN bei Mes. Schwark, 1134 
Flether Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stellung für 
Haus sarbeit. Nachzufragen bei X. Michitih, 2406 
©. Canal Etr. 

Geſucht: Frau wünfcht Wa ſche zum Waſchen und 
Bügeln in's Haus zu nehmen, 1902 Qurling Str., 
binten, 1. Floor. 

Gefucht: Maih- und Meinmache-Pläte, 1834 
Burling Str., Baſement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit; vneriteht etivas vom Kochen; fan wajhen, 
bügeln und näben. 1625 Aulian Str. 

Seit: Peutic- ungatifche Köchin fucht Stelle für 
Buſin ehlunch im Saloon oder zu Feiner Familie in 
Privatbaus, gebt nur auf die Nordjeite, Xitte jelber 
vor zuſprechen, 2451 Perry Str. 


ö —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutiches, frifch eingewan der tes Ehepaar 
ſucht Stelle, Mann fuͤr Hausarbeit, Frau in der 
Kilhe zu helfen. Wr 6 Elnbourn Ave. frja 

Sefuht: gwei junge verheirathete Leute suchen 
YJanitorsStelle, oder in Privatfamilie. Pitte vorzus 
prechen, 1448N. Maplewood Ave., nahe North Ave, 

frja 

GSefuht: Eheleute mit Kind juchen Stelle au dem 
Sande, Mann fir Garten etc, Frau zum Kochen 
und Hausarbeit. Kleine yamilie. Würden®ermaltung 
fleiner arm vorziehen. Nüchtern und fleißig. Ges 
fhift mit Toolg, Adr.: U. 621 Abendpoft. dofr 


EEE 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Keiratbigefuh: Wohlerzogenes Mädchen (27). nickt 
Past iehnlich, zur Zeit ald Köchin thätig, mit 81; zu 
elbſterworbenem Belo, ift ganz alleinftchend in die: 
* Lande, ſucht mit aufrichtigem Herren befannt zu 
werden. zwecks Heirath. Adr.: u. 659 bendpoft. 
Heirathägefuh: Junger Mann, 39 Jahre alt, gs 
müthlih im Umgang mit Deutichen und engliſch⸗ 
amerikaniſchen Lutheranern, keine ſchlechte Gewohn— 
heiten, habe mir Geld erſpart und werde noch dazu 
erben, wünſcht die Bekanntſchaft eines Mädchens von 
20-0 Yahren, zweds Heirath. Nur Ernſtmeinende 
mögen adreſſiren: U. 656 Abendpoſt. 


—— — — — — —— —— 
Perſönliches. 
Anueiden unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Sie North American Accident Infur- 
ance Company verjichert Ihre Zeit, wenn 
Sie frank oder arbeitsunfähig find. Wir 
zahlen Ihnen von 520 bis $50 per Monat 
im Krankheitsfall für 6 Monate; bei Un- 
fall $20 bis $120 per Monat für 52 
Wochen und im Todesfall durch Unfall 
$200 1 bi3 $1200. SKioftet $1.00 den Mo- 
nat. Schreibt nod) heute für Auskunft, 
morgen ijt c8 vielleicht ſchon zu ipät- 
Louis NReineder, Mer., 112 N. LaSalle 
Straße, Chicago. fria 


5.00 Demjenigen, der mir eine ftetige, lohnende 
Urbeit verihafft: am liebiten in einem Stall. Apr.: 
NM. M., 1922 Irhard Str., hinten, 1. Floor. 

Erkläre mich hiermit als nicht veramwortlich für 
irgendmelhe Schulden, außer von mir jelber gemach— 
tn. Guft MM Jabr. 


Derjenige Herr, welcher an N. Halited Str. (2515) 
Dreßmater, für Mrs. Schmidt gefragt, wird drins 
gend gebeten, wieder vor zuſprechen. frſa 

Zementarbeiten, Seitenwege, Baſements, Walls 
fertigt billieft, Krimmel, 82 Diver ſey Blod. 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſginen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beſtellung gemacht. Alte Nr. 2609 R. 
Stur, neue Nr. 341 Lincoln Ave. Telerhon race⸗ 
land 110. Phil. Walger. 5mai, friondie 


Paperhanger, Painter, Kalciminer jucht Arbeit. 
Arnold, 1559 W. Chicago Ave. momifr 
Forni's Alpenkräuter und Heil 1:Oel find zu pe: 
bei bei: Xojeph Perle, 1917 Milmwaufee Ave,, Chicago. 
doftſa 

3m) Rheinländer gewünſcht für das Rheintiche 
Roltsfeft in Rarthäuiers Grove, 6656 Nidge Ave., 
am 2%. Auauft 1911. dofrfa 
"Befnst: Ich führe Rechnung, erdifne, liche ver⸗ 
gleiche und ordne kleine Beſtande. Erpert Shop Coſt 
Accountant und Syſtematiſer, mäßiges Honorar. 
8. E. Frankenberg, 1142 ill Ave. do— ſon 
Plumbing Supplies direkt an das duditum ver» 
fauft zu einer GFriparniß don 40 bis 50%. 8. Les 
pin & Co., 713 Wells Str., daS Haus das zufries 
denftellt. 22jllm 
Reglaubigungen, Aollmasıten, Teitamente, Webers 
egungen, Brieffchreiben und fonitige ichrtftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuperläffie bejorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ape. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamt Etr., nabe Genter Str. °y 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Dort.) 


Die neuen Sommer - Zirfel im Eng- 
lifchen beginnen jest! (Auch PBrivatitun: 
den.) Allinois College - Gebäude, 715 


North Avenue, nahe Halited Strafe. 
dofrme 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


3300 — 1000 — 81909 
Dbige Summen auf bebaute3 Grundeigentum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 
SR m. A. Narten, 38 Lowe Ape. 
12j1%* 


Greenebaum Sons Bant & Teuf 
Company 
verleiht Geld auf Grumbdeigentbum und zum Bauen. 
Riedrigſter Zins fuß. 

Sichere Erfte Hypothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3jl*t 

Erfte Sppotbefen- : 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 

Geld e verleihen zu den beiten Dedingungen, 
Richard Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abende: 555 North Uve., Ede Larrabee. l4ap*X 


— — —— — — — — — — — —⸗ 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 

volatengebuühren; feine erg Anleihen auf 
Grundeigenthum in — und Vorſtädten; 5— 
beffert und angebaut. 20 Telephone, Handolpp 300 

8. D. Stone & Co., 6 W. Monroe Str bid · a 


gweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, ba br reguläre Raten. Leichte gr 
Real Eftate Dortgage Co., 32R. Elarf Etr,, 3. 504. 
1409°% 


a a u —— 

Anleihen * Chicago Grundeigenthum gemacht 

u den niedrigften, vorherrichenden Raten. eine 

erzögerung. QausDarlehen erwünfgt. Bringt Gute 

Pläne mit. ’Phone: — „a. 

Zohn Bd. FHoerfter& Go, 15 6. LaSake Str. 
Bja*t 


— — — — r — —— — t— 

Geld auf ameite — zu leichten Bedinguns 
en. E. Ssmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 535 North Ave., Gde Larrabee Str. — 


Paulina, 18 La Salle Str. Erfre FR 

M.-.. u berfaufen. .n verleihen zum nies 
Brigken insfuß. Telephon: Main 250. lmai*t 
Gelb zu ae ohne Kommiilion von Privats 

mann auf Orundeigentbyum auf ber Nor dweſtſeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 48 Hayes Str., ‚ Sogar San, 
px 


Mir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
gun zu nicdrigften Zinfen. Difen Montag und 
Samftıg Abend 6i$ 9 Uhr. Kraufe Savıngs Bank, 
1841 Milmaufee Ave.. nabe Baulina Str. 10ja* 2 


— ug 
Geld aur Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Eents das Bart.) 


au berleiben 
auf Möbel, u. Pferd und Wagen, Lagerhanss 
Beiheimigungen etc. Ihr könnt fleine wöchentliche 
oder monatliche Abza un R nah Belieben, mas 
den. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Trage ng Mr. Spiker, 
Standard Grevit Company, 


* u & —— 
er artfor g e a 
neh: :& antien. Vhone —— 90. 

27maif® 


a 
et Raten auf —** und Piano-Darlehen. 
5c monatlih; $50 für 2 50 monatlich; $75 
.00 monatlid; $100 für $2,25 ji 
I a paar Stunder. Wir geben alle 2 fe, 
Undere — Telephon: 3498 Central. 
AR Gesuntte Ga 
143 earborn r. e Randolp tt. 
&. Fred. Kcher. Mar. ® —X —— — 


PBripatmann verleiht Geld au Gebatt und Dias und Bias 
no? an m. und frauen. Mr. Reik, 316 Süd 
State Str., 2. #loor, otel, Zimmer 8. Billmt 


die 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


—3201 Mihigan Ave, 
—— Chad. T. Derkes’ Rejidenz) 


Die pompöfe Einrichtung | diefer berühnten Nefie 
benz muß wegen Veränderung ſofott zu irgend eis 
nem Breife verichleudert werden. Sämmtliche Mös 
tel, Teppiche, Traperien in den 26 Zimmern, joldie 
Piano, Inner Piano Player etc, alles wir? jtüd- 
weije verfauft. Wunderbare Sachen in dem großen 
Salon de Yur (Iıffand Dekoration), Reception Par: 
lor (japanijh), Mujitzimmer (Louis NVI), Speiles 
faal (folides Mahagoni), Früpftücs zimmer (deutiches 
Eichen) Trawing Noom, italienifcher Stil unD Die 
berühmte BildersGallerie mit über 50 der ſchön— 
ften Gemätden von alten und modernen Meiftern. 
Schlafzimmer in Roja, Blau und Violet, mit jcies 
ven Meffingbetten, Chiffonierd? und Drejlers in 
Birds Ehe Maple, Mahagoni und Gircaijiian Wals 
nuß. Prachtvole,. Bibliothef:Set, Tavenport, türk. 
Scaufelftühle etc, Marmorbüften, Bronzeftatuent, 

rdinen, Portieren, wertbvolle orientaliſche und 
auch frangöfifche, Teppiche. Wir offeriren alle diefe 
Sadıen, die wenig benußt, genau wie neu ausichen, 
zu unglaublich billigen PBreifen. Tiffany gampen, 
Dresdener Vajen, WBücherichrant, Buͤcher, Schreib: 
tiſch, Haviland Geſairt Eut Glaß, Kuüchenutenſi⸗ 
lien, Refrigerator ei. Kommt heute Abdend oder 
morgen den ganzen Tag zum Kaufe, bis alles ver: 
fauft ift. Süpoftedfe Refidenz, 3201 Micigan Ave. 


autor 


— es —ñ — —— — 


Zu verkaufen: Billig, ſämmtliche Hauseinrich— 
tung. 1512 Wieland Sir. 

Zu vertaufen; Alle Möbel eines 8-Zimmer Flats. 
43 Fremont Etr., nahe. ®urfield Ave. 


Zu verfaufen: Gutes &ideboard, 
Ehaje Ave. Tel. Rogers Part 38 

gu verkaufen: Sämmtliche Möbel, Alles was man 
im Haus braucht, für 855. 1736 Chicago Ave., 
1. Flat. dof 


Verſchleudere Sofort: Leder Parlor Set, Yeder 
Schaufelftuhl, Leder Couh, Nun, Riano, Mefjing: 
betten, Gardinen, Dreffer, Ghiffonter, Bilder, 
Spiegel, Sideboard, Ausziehtifh, Stühle, Singer 
Näbmajchine, Ofen uf. Spottbillige Gelegenbeit. 
537 Velden Ave, nahe NR. Glart Sitr., 1. oe 

26111w 


— e — — — —— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


DVerichleudere prachtvolles neues Mahagoni Ip: 
right Piano; braude Geld; ipottbillige ig it, 
537 Velden Ape., nahe N. Vlart Str,, Yloor. 

2ůw* 

Zu verkaufen: Glegantes Bofe Piano, mie ncı, 
feine vernünftige Offerte wird pen. Nach⸗ 
zufragen 3 Milwaufee Ave., 1. Floor. midofrjono 

Vericpleudere unfer prachtpolles Chidering Upright 
Piano, mwerth $500, mie neu, für $100 Baar, wenn 
jofort genommen. Rejidenz, 3201 Michigan Une, 

Allwe 


"50 faufen 800 Upright Piano, mit Garantie. 
1956 Larrabee Str. 22jl11mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein due“ Hund (Gollie), Nadzus 
fragen: 2078 Ogden frfa 


Zu verlaufen: %5 Verde, von $25 aufwärts, Auf 
Probe gegeben. Waggonladung ferne trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. 

il⸗· x 


Mus verlaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund {hiver ; feine 
Offerte abgeiwiefen; Pferde foftenfrei verjandt auf 
allen Giienbahnen; doppelte Geichirre $6 das Set. 
®. Greensfeider, 1310 Cornelia Str., Berfäufer. 

ıpb° 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stabte und 
SandeArbeit, miegen bon —— bis 1800 Pfund; 
Preije von $50 aufwärts; Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Paulina —* nahe Milwaukee Ave., 

egenüber Wieboldt’8 und Moeller's Dept. Stores. 
Dias Tauber. in’! 


gu verfaufen: Ammer an Hand, 50 Bug: und as 
nemeine Urbeits:Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten, pafiend fir Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht ivie angegeben, wird das Geld 
wurüderftattet. Yojeph Strauß, 1559 DMilmautee Ave, 
3mai3m? 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. mw. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle ze von Drop Head Nähmaſchinen, v*; 
and aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 401*% 


Kauf» und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Rauft Eure Laden⸗Kinrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren EStoresfirtureg erſparen. 
Neue, und gebraudhte. 
Vreife die abjolut niebrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
001 bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Teleyhon: Monroe 1712. 111*% 


ö— ——— —— G G — — rr Rs— h e e 


Zu vermiethen. 
Am:igen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3u vermiethen: 7 Bimmer Bridhaus, $li1. 185 
Wınnebago Ade. 


Zu dermiethen: ‚Bier toße, belle Zimmer, im 
Hinterhaus, $10. 2835 Lincoln pe. 

Zu vermiethen: Drei Zimmer, erſter Stock, Bad, 
Toilet, g10. 2518 Huron Stt., nahe Elſton Une. 

Bu vermiethen: 3 und 4 Zimmer ı Flat, A 
Monat. Klein, 1521 Bes € 

Bu vermiethen: 2 Ieere, immer, Wafier, Gas. 
40 Belmont Ave., nahe Wbipple Str. 


gu dvermietben: Achtung, Storefuchende! Habe 
Store und Wohnun in guter Sefchiftögegend, ut 
für irgend ein Gejhäft. Mietbe $5. Adr.: = 66 
Abendvoft. bofrjon 


Zu vermiethen: 4 helle, fonnige Zimmer, Bar. 
2248 Lincoln Une, midofr 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirteg Zimmer. Nach— 
aufragen: 1818 Sarrabee Str., 2, Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Binmmmer mit Bad, ein 
Blod vom Lincoln Bart. 322 Wisconfin Str, 


Zu vermicthen: Möblirtes — hell 
und rein, 81.30. 89 North Ave., Floor, techts, 
nahe Bart. 


Verfangt: Anftändiger Boarder. 310 Starr Str., 
nahe North Ave. und Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Bimmer und Board fir 2 Näd- 
hen. $4 mir MWäfche. 2719 Melrofe Str. irja 

Zu vermiethen: Frontzimmer ger! Prüpder, 
Schweſtern oder Breumdinnen. 1042 Wells Str. 

Derlan t: Deu: gg NRoomers oder Bar: 
vers. MIT N. Halfted Str., 3. Yloor, vorne. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Fyrontzimmer, mit 
Bad; mit oder ohne Soft. 1842 Barry Ave., 
2, Flat, 


Deutihes Ehepaar, ohne Kinder, ucht einen oder 
zwei Boarders. 1845 N. Halfted Str. frja 

Zu vermiethben: Möblirtes rontzimmer, mit 
guter Deutiher SKoft; privat, W. Groeber, 2019 
Weft Harriion Str. 


Deutſch⸗ungariſche Familie m. Roomerd oder 
Boarderd. 1580 Gipbourn Ave., Floor. 


Bu vermiethen: Sehr jhönes, helles Frontgimmer, 
paifend für zwei Wreunde, mit MWäfche #1.50; Gas, 
Sa, feparater Cingang. 321 Webfter oe. Line oln 
Dart. 


u vermietben: Schön möblirte ginmer, 
und DTampfheigung. 649 N. State Etr. 


u Bu vermiet en: Zimmer mit vorgüglicher Roft. 
182 N. Glart & N. Glar Str, 9 Sincoln Bart. fefajon 


Bermiethe "Bermiethe lei te te Haushalt:f Zimmer, Küche und 
aroßer hinterer Parlor und Vor, 3.25 wöchentlich, 
einfahe Zimmer $1.0. %4 Apams, (de Morgan. 


Zu vermiethen: Mann findet jchönes Heim hei 
alfeinftehender Frau. 1421 Hudfon Übe., oberer fh 
tin 

Bu vermiethen: Helle Bimmer, reine Betten, $1. 5 
bi3 81.50 die Woche, O—25c die Nadt. Home Houfe 
Hotel, 643 Divifion Straße. dofr 


Zu vermietbhen: Ein Zimmer für mei, mit oder 
ohne Board, auh Kilhenbenugung, 1984 Elybourn 
Abenue. dofrfa 


— 


Verlangt: Mädchen findet ſchönes Helm bei allein⸗ 
ftehender frau. 1421 Hudſon Ave. Top Floor. 
boft 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer — einen 
oder zwei Männer. 3708 Tidens Xpe. ‚ tbofr 


Roomer verlangt. 3310 Serndon Str. 22jl1mX 


Zu vermietben: Billig, faubere Zimmer, nape 
Lincoln Part. 29 Misconfin Straße. 10j1X* 


N TEILS NE — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Zu miethen gefucht: Solider Mann mittleren Us 
terd, wünjcht Sinmer bei alleinitehender Frau, pri: 
at, Norpdfeite. Adr.: U. 660 Abendpoft. 


Zu miethen gem: Ruhiges, ſauberes Zimmer 
als alleiniger Roomer, auf der — geſücht bei 
älterem Mann. Offerten an um.: u. 81 Abdvott. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 
ee ee 


8150 kaufen, wenn jofort genommen, alt etablirs 
ten und gutzahlenden kleinen Zigarrenz, Candy— 
und Notion-Store, beffe Yage der Korpfeite; Miethe 
züt Siote mit Wohnzimmern für kleine Familie, 
den Monat; ernährte ſtets eine Bun ſeht 
gut und wurde von denſelben Yeuten Jahre 
betrieben; muß jedoch verſchleudern wegen 6 nach 
Californ ien. Rommt ſofort, auch Sonntag Morgen 
nah 3246 N. Aſhland Ave., ein Blod nördlich von 
Belmont und Lincoln Ave. 


Zu dertaufen: Kleines gutge beudes Reitaurant.— 
1153 Wels Str... 1. Floor, reits. 

Zu verfaufen: Gutgebenver Saloon, tranthe its- 
halber. 1816 Chicago Woad, 6 bicago Heights, Ill. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer zlat, bejegt mit 
reipettablen ſoomers, Ypottbillig, wenn yofort, gi: 
nommen. 1835 Yincoln Ave., 3 Floor. rrjaron 


Zu 'verfaufen: Griter Klajie Ttiteteffentiorg we: 
gen anderem Gejchätt. Zu erfragen: Aodr.: U. 665 
Abendpoit. frija 


50 taufen einen gutzahlenden Saloon, 2802 ul: 
(ton We, Gigentbümer bat anderes Geichärtt.— 
Tel. Dumboldt 4408. 

Muß ſofort verfaufen: Grocery, Wäderei und 
Gandpitore. NReines Waarenlager; feine Yage. Maiht 
Offerten. 11523 Jadion Qvd, 

Zu verkaufen: Wüderei, vorihriftsmäßig ein: 
acrichtet. Nachzufragen bei Am. Yange, 342 
Wabanfia Ave. 

5300 faufen meinen alt cetablirten Purtvraren: ya: 
den, muß zum eriten Auguit verkauft werden. 1902 
Toden pe, 


Rerfaufe 10 Zimmer Roomingbaus, alles beieht; 
ganze Einrichtung neu und ſauber; Dell be 25, 10: 
fort genommen E50, werth das TDoppeite. Liebers 
zeugt Kuh. Fragt Morgens 9, 1512 Elybouen Ave. 

Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delifatefien, 
Zigarren, Bädereien, Yutcherftores, Roominghäujer, 
überhaupt irgend ein Seichäft faufin oder verfaufen 
will, gebe Morgens v9 nah 15723 Eiybourn Avenue. 


gu verkaufen: Delitatejienftore und Reftaurant; 
feine Konkurrenz; billige Mietbe; Wocheneinnahme 
$150. Goldgrube. ragt 298. 9, 1572 Gigbourn Ave, 

gu verfaufen: Gandies, Bigarren, Tabat, geit: 
iriften und Woolroom, Wohnzimmer; verlajie Die 
Stadt. Vargain. 10 Belmont Ave. 

Tüchtige Geſchafi⸗ leute (Deutiche) ſuchen Saloon 
mit Buſineßlunch, gutes Geſchäft, zu taufen. Keine 
Agenten. Adrefitrt mit Preisangabe unter U. 02 
Abendpoſt. 


— — — — — — — — —— — 


8245 laufen feinen Gandys, Zigarren-, Feecream⸗ 
a gute Geichäfts lage, Firtures allein fofteten 
SW, 1 Zimmer mit Store. Nur $l1 Miethe. 326 
Chicago Ave., nahe Orleans Str. 


Zu verkaufen: Kleiner Schubladen, vier Wohnzime 

mer, Nor diweftfeite. Adr.: u. 05 Abenppoft. fra 
Zu verfaufen: Gut gefüllte Grocerh, in beiter vage 
der Morpdieite, gutes, gangbares Geichäft; billige 
Mietbe; Wohnzimmer: großer Stall. Kigenthümer 
in andercın Gejchäfte. Tageseinmahne 5350; Dies 
ift eine Gelegenheit aus taufend. Aor.: I. 67 
Ubenppoft. 

Zu verfaufen: Päderei, 8550. 4 U. Ban A: 
ren Straße. frmomi 
Grfter Klaffe Delifatejfene und arcn Bäderci: 
Store in gut gelegener Nachbarſchaft Nordſeite, iſt 
ſofort zu verkaufen. Adr.: U. G2 Abendpoſt. frſa 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon, mit oder 
ohne Lizens, auf der Nordſeite. Adr.: U. 
Abendpoft. 


8150 Anzahlung kaufen, wegen Todesfall, gutes 
ES chreibmaterialienz, Zeitſchriften-⸗ Novelty Poſtkar— 
ten-, Agenten Spezialitätens etc. Geichäft, größter, 
beiliter, teinlichfter Store und Wohnzimmer in der 
Stadt; Preis &50; Miethe 0. 1426 Harrijon Str. 

ANillwx 

Zu verkaufen: Eck-Laden. Candies, Zigarren, 
lege und Schulmaterigalien, Branch Laundry, 
rahm⸗ ⸗Parlor, Zeitſchriften, Athleten— Waaren, 
eidfe Artikel, U. S. Poftitation, die $20) das 
einbringt; nabe zroei Schulen und Stirchen; 

FM. Adr.: U. 609 Abendpoft, 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit der Frau, Sa: 
a in WArbeit8:Diftrift; Mittagejlen jerpirt, 2210 
. Halfted Str. do— di 
Gutzahlende Grocery, in beiter Nachbarihaft, mes 
en Abreife jofort zu verfaufen. Näheres: 547 Süd 
Kitten Avenue. dofrſa 


Verkaufe 21 Zimmer Rooming- und Boarding: 
haus. Heizung geliefert. Billige Miethe. Profit 
$1500 jährlich. Feine Möbel. Billig, wegen Abreiie. 
Zheilgahlung. Lange, 704 Dearborn Ave. frjafo 

gu faufen gefugt: Größeres Noomingbau: auf 
ber Nordjeite. Adr.: U. 616 Abendpoft. dofrfa 
500 taufen Reftaurant, Downtown; leichte Ab: 
sahlungen. Cagert, 295 Reaper Blod. dofr 

$1409 kaufen 42 Zimmer Hau; feichte ES: 
gen. Eagert, 225 Neaper Blod. dofr 

Bädereri zu verkaufen zu Gurem eigenen Preis. 
8. PReterjen, 714 Chicago Ave., Eaft Chicago, Ind. 

dofr 

Zu verkaufen: Ein WB Zimmer modernes, up-to— 
date Hotel mit vollftänpiger Ginrihtung,. Wegen 
Ginzelheiten Ichreibt, an Adolph Timling, Wautegan, 
SE, -&.-8; Hotel Schwartz· 26jR* 

Bu verfaufen: Wegen Aufgabe des Geichäfts, Se: 
foon mit Neftaurant an NR. Halfte Str. Gute 
Nahbarfhaft, mit oder ohne Lizens, 4 Jahre Leaſe; 
feine Peopojition. Adr.: 8. 511, Adendvoft, 

midofrſaſon 

Zu verkaufen: Grocery und Market für 80 
Lawndale, alter Plaßz; Pferd, Wagen und Bi: 

Be Simmer, nur $25 monatlich. Tel.: QTamır: 
9 2uiwe 


Zu verkaufen: u 24 Zimmer, Dampf: 
heizung, Adr.: T. 1. 327 Abendpoft. 2jlIw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dort) 


Junger Mann fuht fih mit einigen hundert Dol: 
lars an einen Geichäft zır betheiligen. Adr.: N. 670 
Abendpoft. frfa 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutſcher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 

10ap*% 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
— Nehtsfchen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Geridhten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nehe Clarendon Ave. 

° Tfeb*2 


—rD — — — — — —ñ — — — —— — 
Albert A. Kraft NRebts-Anmwalt 
Prozeiie in allen Gerichts höfen geführt. Affe Resis. 
eichäfte beftens bejorgt. Erbfchaften eingezogen. Eins 
[pre überall durchgeiegt. Löhne fihnell kollettirt. 
bitrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sito 
Dearborn Str., Str., gimmer 1312. Im;* 


John n®a agner, beuticher Advofnt. 
Praftizirt in allen Gerichter. Alle Rechts— 
fachen prompt beforgt. Gründlicher . 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

Sag’? 


Menn Ihr mittellos feid und tüchtigen Rechts beis 
fand gebraudt, feht Brendes, 1813 Fort Dearborn 
Gebäude. Elidimeltede Glarf und Monroe. —48 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und frau, DOefterreih:lingarn, behan: 
dein alle Frauenfrantheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Saufe. 1756 Welt Dipifion Str, Ede Wood Str, 
Telephon Monrse 9. BilrX 


Grundeigenthum und Häuſer. 
—— unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort. 


Nordſeite. Er 


Zu verkaufen: Cottage, 6 große Zimmer, nahe 

Sincoln Une. ars, zwei Blocks von Si. Aiphonfus 

Stufe, $1200; 500 Baar; Miethe $15 

monatlich. mo—fr 
Belo8sty, 195 Belmont Abe. 


Geihäftsgebäude, 3:ftöd. Brid, 2052 Halſted 
Ste., zu vertauſchen für Gottage oder Er, Ge: 
bäude. Aug. XZorpe, 320 North Une. —A 

u verlaufen: Ein „Snap“, 2⸗Flat er 
5 > 6 Zimmer, modern; ich be 8540; 
$4600; $1500 Baar Bu 
Belostn, 1905 Belmont Xpe. 


Bu verfaufen: Bargain, $6100 Taufen neues mo: 
dernes 2 Flat u Colonial Brick Porch, 
5 und 6 Zimmer, Dak Trim, Combination Fir: 
—58 Furnace-Heizung; Miethe 50 den Monat; 

HD Fuß Lot, an Berteau WUpe., bequem zur Koch: 
babıı ınd Straßenbahn. 
FrantBed, 204 Irving Part Bin. 

Bu verlaufen: 30 Fuß Lot, Leapitt, nahe Adi: 
fon Straße, $850. mo—fr 
Belostn, Addiion und Leapitt Str, 

u berfaufen: fat PBrid, Miethe $372. Preis 
8300. Beſtman. en Lincoln pe. mifr 


Wrigotwood, nahe ae Abe., modernes 2—6 
Zimmer frlatgebäude, —— Gelegenheit Geld 
zu machen. Aug. —— 320 orth Ave. Zillmt 


BR. 6 Zimmer, $2500; 200 Baar, 915 
Relostn 1905 Belmont Am 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Unzeigen unter dieſer Mu Rubrit 2 Cents das Wort. 


Norbieite. 
Zu verfaufen: Außergewöhnlicher Paraain, feines 
modernes, meued 2 lat Baditeingebäude, alles 
Har tholz⸗ rim und Fußböden, gqrobe front: und 
Dinlete Vor für jedes Flat, eleftrijches Licht und 
a8 Sombinatlon Yirtures, Furnacı, 23 Fup Lot, 
Miethe 80; ein Jahr alt; Belle Blaıne Ade., zwis 
ichen Lincoln Ave. und Hermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Ylodf zur Yrping Part Straßenbahn, 
Ravenstvood Sochbahn: und G. & NR. W. Guylee 
Ave. Station; Preis 80250; nur, $1500 Anzahlung, 
Reit auf Wortgage. Gigenthümer, 2154 Winsiee 
Str., nahe Lincoln Ave. 2liun® 


— — — — 


Zu verkaufen: Rieſiger Bargain! Mu nnerhal 
zehn Tagen verkauft jet, * 34 
Lridgebäude, alles Sar tholzbetleidung und -Fuß⸗ 
böden, große Frontporch für icde; Flat, Has Nanges 
eleftriiches Yicht eic., 30 Fuß Yot, Mietbe 52 dem 
Monat: Furnacehe — JFahr at und nur 
zwei Blocks von Northwe eſtern Hochb ahn Ex preßſta⸗ 
tion, an Scan . P *86.3. Wuͤnſhe Oiferte. 
Nur 82459 VBaar erforde F Ar d. A. Brit—⸗ 
ten, Figentbitmer, IHN S. Dearbern Str, it a 


Seht O Seat für dieſe ſeltene Ge— 
legenheit: Modernes Aſtödiges Brickhaus 
mit geldmachendem FZongieſſen = Ges 
ſchäft; * a * 5600 


— Jojſ 94 
2411 — Mon. ‚as Halſted Str. 


dofs 


Sroßer Bargain in Ravıns 30003! un mos 
dernes 103immer-Haus —7 Heiß⸗ 
waſſer⸗ Heizung. edle fit 
dung. Wincheſter Ave 
87600: nur wu bear Und nott 
ſchönes Heim im beſten Wohndikrit 
Euch dieſes — an eonard V. Falitei, 
Irving Bart dont, Amt 


Oscar — verfauft ipottbiffig: Dreiſtöck. 
Haus, 3 6 Zimmer; brin F 342 Miethe; 
nur 53600; nahe meiner Office, 211 
Lincoln Avenue, nahe Halfted Straße. 

— Oscar — Joietti. 
dofr 


Zu verkaufen: 0, nur 20 & tar und 26.00 
und Zinjen monatlich: jchöne, große, geräumige Cots 
tage, Konfretbaiement und Annen- Treppen nach dem 
Baſement und Dachboden; Younden Iub und Gaß, 
Nicht weit don Irving Part und Yincoln Wpe.; 
fertig zum Ginzieben, Mommt fiir den Schlüſſel zu 
John Heim, 3148 R. Aſbl and Ave. feiato 


gu verkaufen: Neues 9erzlat Bridgebände, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weije, Dat Trim und 
elettrifches Licht, DO Fuß Lot, bequem zur Addilon 
Str.:Ststion der Ravenswood⸗Go hbahn, 50) und 
eufwärts: HM Prar, 830 monatlich. mo—fe 
gelosty, 1%5 Velmont Ave. 
gu verlaufen: Wiel land Strehe , nrhe Schiller, 
sweijtöfiges Holzhaus, fünf amd fehs Zimmer, 
SM, friaſon 
Chas. B. Lit, 2451 Milwaulee Ave. 
— — 
CErſte beſte Offerte kauft ein 5-Flat Framehaus, 
nabe Wellington Mohbahnitation: Wiethe $713, und 
der Preis mur MB. Frey 2828 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: 2: Flat Framehaus, 5 Zimmer Flats 
mit Bad, Eee an ag Ave., Blatt 
Roscoe. Preis 8320. Freon, 8 Lincoln Abe. 

Nahe Purling und Gent: t Str, modernes 3: ttöd. 
Steinfrontgebäupde, nebft 2=ftöd, Öebäude, 5. — 
Auguft Torpe, SO North Ave, fafonfr 


Zu verkaufen: 3 Flat Frame, 2, mobern, Miethe 
$440, Preis 83200. Beltman, RS Yincoln Ude. 


5 — mifr 


Bu verfaufen: 2 Flat Frame auf Prid, Gas d 
eleftrifches Licht, muß gu berfauft werden, ig 
Gigenthümer die Stadt verlajien milf. Feftman, DR28 
Lincoln Abe, mife 

54200, Werth 85000, kaufen 3--6 dimmer Brid u. 
Brame Gebäude, große Lot, &23 Genter Str. Aug. 
Zorpe, 820 North Ape., alfeiniger Agent. 

_ 2iltiwx 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, 1849 George 
Str., wegen Verlafiens der Stadt. Nachzufragen: 
Eigenthitmer, Ehrift Egled, Shermerville, IL. 

Til, 108 


Norbweitfeite. 
Verfüumt nicht, diefen Bargain gu befichtigen! 
Gelegenheit fir Arbeitsmann; nur 500 PBaaruns 
zahlung faufen 5038 Dafin Str., 1 Blod füdlich 
von ring Part Plvd., neues jweiftödiges Brid, 
große Colonia! Porches; Zementitufen, 5 und 6 Pime 
mer; Tat Finifb und Fuhböden; Gombination Ga: 
und Glektriichlicht Firtures; Furnaces: Lot 33X125 
ge Sehr viel Sonnenicein, Sicht und Quft, 
reis nur A500; Leichte Bedingungen. 
Sohn 8. Foerfter & & 6o., 15 5. La Sale en; 
: frſa 


er Francis u nahe Ealtfornis und Armiz 
tage, 2 Flats, heil, $3200. 
1839 N, Albany "Ane., 23 Platt, mit 8 Zimmer, 
Goncrete:Bafement, 84200, tethe 346. 
1930 N. Ridgeway Ape., 2 Flats, 35. 
Hübjch eingerichtet. Alle haben gute Straken« und 
Hochbahn: Verbindung. 
Geo Menger GR Armitage Ave. 
fria 
Einige Sodhiommer: Bargatns 
—— Ulfe auf feihte Abzahlungen 
Eottages, — von 
Brid, 

Ein 2 Flat, an Ede.. 200 
Vorzufprechen in der Sffi Irving Part "Bor, und 
Kedzie Ude. 

DB. EC DB Moore, 

26j1X* 


* — Wegen Verlaſſens der Stadt ein 
8: FramesGebäude, zwei 6 ımd ein 5 Zlmmer 
2 "a3 und Bad, idhönes Baſe ment AR für 
Wohnung eingerichtet werden), Stall für 6 » erde; 
4 Blod von Humboldt Park, an Spaulding Ave. ; 
Preis 8000; Hypothek HIT0O auf 5 Jahre; Miethe 
bringt 14%, ein wirklicher Wargain. Apr: 8. 511, 
Abendpoft. %jlmifedofafon 


Zu verkaufen: MWhipple Str., nahe North Uve., 
* 6 Zimmer Frame Fletgebäude, in beftem Zus 
tand; Bnrnoceheisung für erften flat; Miethe $45; 
”. Fuß Front; Preis $420. 810%) Baar erfors 
berlich. Verlafje Stadt. Mercnch, 2935 Armitage 
Avenue. Bjliwx 


— — 


Zu vertaufen: — — — — Großer Pargain! — 
Neue 7 —— Brick⸗Cottage auf Lot * Fub, 
223 Noble Anenue, direft weſtlich von California. 
Sffen zur Befichtigung. Verkaufe auf kleine Anzah: 
lung und Reft monatlid. 


Ward T. Hufton, 115 S. La Salle Str. 


ee 
Bargain flir Doktor! Große —— jehr mo⸗ 
derne Reſiden; an breiter Alley-Ed-ot 2 Bliods von 
oagan Square „Lr: Station. Koftete fiber 26300. 
bezieller Preis 4800. Nachzufragen: 03 N. Keds 
sie Blod. dimidofrfa 


Zu berfaufen: Smet 5 Zimmer fylatgebäude, mo= 
dern, vier Qot3, 4 Blods zur Gar, 84800; Theil 
baar. 5730 Lawrence Ude. Fra 


Zu verlaufen: 11gfBdiges nn. : Simmer, 
modern, Bajenent und Stall, paffend für Mil: 
geichäft, billig. 183 N. Fairfield Ave. 


Weſtſeite. 
Ex vertaufihen für Farm oder Lotten: Bmeiltöd's 
Tridgebäude, tveftl ih von — Part, 2wei 
Zimmer Flats, Furnaceheizung, Oat Jußboden 
und -Finiſh; Zementfloor im Baſement; Laundry— 
Tubs: —5 32500: Preis 85500. Nahe Hochbahn. 
Adr.: 658 Abendvo. frſa 
Zu verkaufen: Ymaz PBrid-Gottage, Baſe⸗ 
ment, große Yarh fphaltftrake, nahe Sears, 
Roebud & Co. und Straßen: und Hodhbahn. Preis 
8300. 3241 Filinore Str., nahe Kedzie Avenue. 
Iafomife 


Bu verkaufen: Brite: Gottage, 6 Zimmer, Gas, 
gegenüber der „Dur Lady of Sorrome-Kirhe und 
Schule; Mietbe HR; gute Bedingungen. Adr.: ©. 
373 Abendpoft. fefafon 


@üpfelte. 
1m. m Anzahlung, Reit $25 den Monat, Faufen 
6084 S. Wood Ztr.. ganz neue 6 Zimmer frames 
Cottage, Konfretfundanent, Yurnaceheigung, Dat 
Trim, gang modern: Preis KINO. GFigentblimer am 
Plage Sonntag Nahmittag. 
John” P. Foertter & Co., 15 &. La Salle Str. 
Pargain: Vom Eigenthümer, fieben Zimmer — 
derne Vrick-Reſidenz, Furpaerbeigung Brick Barn, 
50 Fuß Yot, prachtvolfe Schattenbäume, Garten ete., 
ein ideales Heim. Nadzufragen: IM Mood Sir. 
di⸗ ſa 
Suͤdwe ſt e ite. 


Zu verkaufen: Zwei neue Cottage?, leichte Abzaho 
lungen. 304-3036 Süd #0. Gourt. Stine 


Borftäte. 


Zu verkaufen Moderne jeh3 Zimmer frame 
Gottage, Deutihe Nahbarfhait. 84l Ihomas Abe. 
Foreit Part. ailımd 


Farmländerelen. 
Exkurſion am 1. Auguſt 1911 
nach der deutſchen Farm⸗Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutſche Fami— 
lien bezeugen e8; 2 sis 3 reiche Ernten 
im Jahre; tüpl im Sommer, warn im 
Winter. Gin Paradies für Leibende, Freie 
Neije für Käufer. Näheres bei 
Suite 
‚Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße, 
Chicago. mi—fo 
Sorge Krankheit verfchleudere achtzin Uder vers 
beijerte Wistonfin Farın, Scefront. Nahzufragen: 
1943 Grace Str., 2. Flat, Chicago. Allx⸗ 


— — — 


Verſchiedenes. 


Zu vertauſchen oder verkaufen: BionssStabt Pros 
perty für Chicago Cottage. Adr.: 2. 512 Abppoft. 
Hllmft 


u verfaufen: Neues 4 Flat Bridaebäude, 4 und‘ 
immer. Jeden Nahmittag, einihlieklih Sonns 
ig, zu fehen. Oak Trim, verftärkte KontretsTreps 
pen. Muß geieben, um gewürdigt zu ierden. — 


Se —* — N. DO. MeQuifton, 96 
a e Str =i 





Kin eleftriiches Bügel: 
eilen für $1.00 den 
Monat bis bezahlt. 


Nach Unterzeichnung einer Applikation im Elektriſchen 
Shop haben Kunden der Commonmealth Edifon Com- 
pany die Wahl von den beiten Sorten eleftrifcher Bü- 
geleifen durch Anzahlung von $1.00 zur Zeit der Ein- 
reihung der Applikation und $1.00 jeden Monat (mit 
der Beleuchtungs-Rechnung), bi3 das Eifen bezahlt ift. 

Ein fechspfündiges gemwöhnliches Haus- 


halt = Eifen ift für $4.25 zu haben, je 
Machart 


nach der 
Bügeleiſens. 


ELEGTRIG SHOP, 


Ecke Michigan und Jackson Boulevards, 
ltcber 2000 eleftriihe Artikel. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarfi. 


Verthzunahme an der Evaniton ve. in | 


Edgewater. 


de3 gewünſchten 


Chicago. 


| beim zum Koftenpreiie von $100,000 


| errichten, 


und vorläufig zu folchem 


' 3med das auf dem Lande befindliche 


| geräumige 


Backſteinhaus benützen. 


Dieſes wird am 1. Oktober von 25 be— 


werden. 


Wie an allen Geſchäftsſtraßen ſind 


auch an dem 


Theile der Evanſton 


Ave. wie in Edgewater die Bodenwer-⸗ 
the in den letzten Jahren, der allge-⸗ 


meinen Entwicklung entſprechend be— 
trächtlich geſtiegen. John C. Scovel 
kaufte vor zwanzig Jahren von Lewis 
Cochran zu $2500 ein Grunditüd, 49 


Gvanfton und Bryn Mamr Ape. und 
baute darauf ein dreiftödiges Gebäude, 
zwei Läden und vier 7ylats, zum Ko— 
ftenpreife von $10,000. ebt hat er 
das Anmefen zu $37,500 
Borden verfauft, wobei der Frontfuß 
zu $60 bemwerthet wurde. 
unlängjt auch die große Miethstaferne 
an der Gübdmeitede der Elart Straße 
und Belmont Ave. zu $185,000 ge- 
fauft. 

Das Grundftüd an der Nordiweitede 
der Montrofe Ave. und Robey Str., 
67 bei 152 Fuß, mit zehn einjtöcdigen 
Läden ilt von Ellen F. D’Connor an 
Zrau Robert U. Haller zu nicht ges 
nanntem Preife verfauft worden und 


tagten Männern und Frauen bezogen 


me -——— — 


Aus Bereinsfreiien. 


Mit einer gemüthlichen Unterhals 
tung im Kreife der Vereinsfamilie hat 
ver Turnverein Bormärts 
aeftern Abend jein 44jähriges Be: 


Grund! | itehen gefeiert, und die Turnhalle war 
Leit 125 Fuß- an der Sübmejtede der | 


an John 


Borden hat | 


hat als Iheilzahlung das Grunditüd | 


an der Nordoftede der Buena und 
Slarendon Ape., 100 bei 150 Fuß, ab: 


in 


getreten, auch eine Hypothekenſchuld 


von $12,000 übernommen. 


Bei dem | 


Taufhhandel wurden bie beiden Lies | 
' 525 vertheilt worden; von jenen DVete- 


gentehaften auf $36,000 bemerthbet. 
Wm. 9. Burnet hat ein Gebäude, 
welches die beiden Straßengevierte 
zwiichen der 76. und 77. Str., Stony 
Ssland und Eaft Ape., umfaht und in 
hundert Bauftellen aufgetheilt worden 


ı merven, 


Dabei bis auf den lebten Plaß bejekt. 
Sojeph Danziger, welcher dem Verein 
Ihon jeit über 42 Jahren angehört, 
der ebenfall3 noch jehr rültige 86 
‘ahre alte Turfer Kohn Jacob, der 
auch fürmli jugendlih ausfehende 
alte Aftive Henry Kraft, Jatob Wil- 
ich und Katob Gebhardt hielten wohl 
aufgenommene Anfpraden. ES war 
recht Fidel. 

Der Vermwaltungsrathd des Unter: 
ftügungsfonds für hHilfsbedürf: 
tige deutihe Veteranen hat 


geftern Nachmittag im Hotel Bismard 


beichlojjen, von der zufammen mit dem 
Smeigverband Chicago des deutich 
ameritaniichen Nationalbundes ge= 
planten Feier des Deutichen Tages 
abzujehen, da das Auditorium für den 
Ausfiht genommenen Sonntag 
Ende September oder Anfangs Dfio- 
ber andermeitiq vergeben tit. Von dem 
Fonds, H950, ift ein Drittel an zwan- 
zig Veteranen in Summen bon $5 bi3 


ranen, deren Namen geheim gehalten 
aehören nur act hiefigen 
deutichen Kriegerbereinen an. Da der 


| Verwaltungstath erwartet, im Winter 


ift, zu $20,000 an William KR. Moung | 


perfauft. 
Das ginshaus auf der Ditieite der 


Gentral Bart Ape., 54 Fuß Tüdlich von | 
der Van Buren Straße, 54 bei 175 | 
Fuß, ift für $26,500 von George F. | 


Walfh an Kohn W. Jeanette verkauft ' 4 
ı Hermann 


worden. &3 ijt mit $13,000 belajtet. 


Einen halben Antheil an dem neun | ®' 2 
9 a ı In Babit, Hermann Wollenberger und 


Wohnungen enthaltenden Miethähaufe 
an der Sübojtedfe der MWindfor ne. 


624 


an 


bei 150 Fuß, it von Henty ©. 


Dsborne an Fielding 8. Marfhall zu | 


nicht genanntem Preiſe verkauft wor— 
den. Das Eigenthum iſt mit $20,000 
belaftet. 


Gegen eine yarm bon 153 Acres im | 
County White, Indiana, hat Robert 


9. Zangjton fein dreiftöcdiges Mieth3- 
Haus Nr. 4239 und 4241 St. Lam: 
rence Ape., vertaufcht. 
fiter, John R. Lapp, übernimmt eine 
Hypothek von $10,000. 

Auf 14 Jahre und neun Monate hat 
zu netto $72,000 Edward B. Hines 
an Kohn D’Donnell das große Mieth3- 
haus „Lorraine” an der Nordoitede 
der Ellis pe. und 36. Straße ver- 
pachtet und O'Donnell das Vorrecht 
gegeben, es auf weitere fünf Jahre zu 
jährlich 56000 zu pachten. 

Harry Feigenbaum hat von 


a m 
J. I 


BER = ; — 
und Sheridan Road, nebſt Grundſtück, Rrein von Chicago: 
Georg Meyer, 


noch mehr in Anſpruch genommen zu 
werden, ſo will er zum Beſten des 
Fonds Mitte Januar eine Feſtlichkeit 
veranſtalten. Solche, welche zum 
Fonds beigeſteuert haben, können die 
Namen und Wohnung der Unterſtütz— 
ten erfahren und die Bücher unterſu— 
chen. Den VBerwaltungsrath bilden: 
Paepfe, Ghrenpräfident; 
Karl Eitel, Fri v. Frantzius, Frido— 


die Mitglieder vom Deutjchen Krieger- 
Sof. Schlenter, 
%. Doerhoefer, Ernit 
Kiehl und E. FFreeje, ferner die Mit- 
alieder nom Berband der Beteranen: 
Anton Kerder, ©. U. vo. Maſſow, 
Mori Kafh und Karl Rojenomw, 

ini 

Wurde entlaitet. 


Die Koronerdjurn, die gejtern den 


Ober unge Bes | Sinqueit abhielt über den Tod des bor= 


geitern Abend, mie berichtet, an Bels 


| mont Ave. und N. Clark Str. von 


Stepina $28,000 auf fünf Kahre zu | 


582 


das Miethshaus „Humboldt Park“ 
der Südweſtecke der Waſhtenaw und 
PBotomac Ape., geliehen. 

üunfzehn Acres Land an der Nord 


arenze des Geländes des Grmonr: 


Miliionären: George E. March, Präſi— 
dent der Armour Grain Co.; Edward 
F. Carry, Vizepräſident der American 
Gar and Foundry Co.; Burridge D. 
Butler, Verleger des „Prairie Far— 


Prozent Zinſen gegen Hypothek auf 
‚an | 


einem, von dem Sohne des Trleifchmwaa= 
renhändlers John Hebel, Nr. 437 Ar: 
Iington Place, bevienten Kraftwagen 
überfahrenen Cornelius Flapin, Nr. 
843 Budingham Place, hat Herrn He= 
bel jr. von jeglicher Verantwortlichkeit 
entlajtet. Sie gelangte zur Weberzeu- 
gung, daß Flavin durch Unachtſamkeit 
ſein tragiſches Geſchick ſelbſt verſchul— 
det hat. 


ee 


Rah Europa. 


Mit dem Lloydpdampfer „Prinz 


| Friedric) Wilhelm“ haben fich gejtern 


folgende Chicagoer in Nem York nach 


| s © | Bremen eingejchifft: 
Golfklubs in Highwood find von fieben | 


| Dr. 


Dr. Carl Bed, Frau und 3 Kinder; 
Rudolph Bed, Frau Caroline 


| Jenkins Budingham, Dr. R. 3.Cruife, 


‚ grau Florence E. Sfinner, 
Staples, 


mer“; Benjamin H. Marfhall, Archis | 


teft; Charles KR. Folter, Bize-Bräfi: 
dent der American Radiator Eno,.; 
Allen M. Element, Makler, und Geo. 
MW. Smigart, Land- und Holzhänbdler, 
Mitgliedern des Golfflubg, erworben 
tmorden, um eine gegen die Außenielt 
abaeichloffene Vilfegiatur mit einheit- 
lichen Parf- und Maldanlagen zu 
fhaffen und darin fieben Bungalom3 
zum Koftenpreife von je $15,000 für 
die Mitglieder des Gyndifats zu 
bauen, 

Die hiefige MWohlthätigfeitsbehörbe 
der jchmwedifch-Iutherifchen Auguftana= 
Synode, welcher alle Ehicagoer Ge- 
meinden der fchmwebifchen Lutheraner 
angehören, hat das Land auf der 
Meftjeite der Stony X3land Abe., zivi- 
fchen 75. und 76. Straße zu $15,000 
son Kohn Duftnallermorben und wird 


bort:im-nädften- Frühjahr ein Alten» ' 


Frl. E. 
Frl. Kathryn Strickland, 
Frau Margaret Tope, Frau Z. Buck— 
ingham Wadsworth, Iſidor Good— 
man, Bernhard Horwich und Nathan 
Sißkind. 

— — — —— 

— Aus der guten alten Zeit. — 
Feldwebel (den Poſten inſpizirend): 
Du Lackel, ich will dich net verrathen, 
daß du am Poſten geſchlafen haſt, 
aber was wär' denn geworden, wenn 
ſie dir 's Gewehr geſtohlen hätten? — 
Poſten: Net möglich, dös hatt' ich mir 
ſchon mit Zwirn an die Uniform an— 
genäht! 


Männer-Krankheiten 
Koufultation u. Eraminat. frei, 
Dr. MEYER 


39 W. Adams Str. 
Bimmer 53 u. 54. 
Zäglid bon 9—6. Beulen, 


Mittwoch u. Samst 
Abende. Eonniggs — 


ö——ñ—ñ —ñ —ñ————— — — — ——— — —— —— — ns 


* 


ZıvDenopon, wyLcago, Freitag, Den 28. Juli 1911. 


Deutih = Amerit, NRationalbund, 


An das Deutfhthum und feine Dereine 
im Staate llinois! 
„Heil Dir, deutfche Nachtommenfhaft! 


Heil Dir, dentjches Prüdervolf! 
(Baftortus.) 


Die vierte Konvention des Staat- 
Verbandes Jllinois wird am 2. und 
3. September 1911 in der fchonen 
deutfhen Stadt Belleville jtattfinden, 

E3 ift wünfchensiwerth, daß fämmt- 
lihe Zweige des Staatsverbandes 
durch eine möglichft volle Anzahl der 
Delegaten, wozu fie berechtiat, vertre: 
ten find, um die Konvention zu einer 
erfolgreihen und erinnerungswerthen 
zu geitalten. E3 find Fragen zu er- 
örtern, melde nicht allein für den 
Verband, fondern auch fir das qe- 
fammte Deutfhthum des Staates von 
allergrößter Wichtigkeit find. Wenn 
wir in Jlinois auch nicht derartige 
Kämpfe gegen lUnduldfamteit, Fana- 
tismus und Zelotismus zu beſtehen 
haben, wie die Deutſch-Amerikaner 
unſerer Nachbarſtaaten, ſo gilt doch bei 
uns das Wort: „Im Frieden rüſte dich 
für den Krieg.“ Die Mucker und 
Nichtswiſſer ſchlummern nicht. Sie 
ſchwingen ſtets ihre Geißel über uns 
und wir wiſſen nie, wann der Schlag 
fallen mag. Ein einmüthiger Zu- 
fammengehen der Deutjchen thut 
noth, um jtetS auf der Wacht und be= 
reit zu jein, dem Anjturm unferer 
Gegner erfolgreiche Abwehr zu leiiten. 

Der Staatsverband Alfinois ift feit 
der furzen Zeit feines Beſtehens zu 
einem fräftigen Wit an der mächtigen 
Eiche, dem D. Ü. N. B., geworden, 
und die einzelnen Zweige haben eine 
rühmenswerthe Ihätiafeit entfaltet. 
Die Mitglieder diefer Zmeige jtehen 
feit zufammen zum Scube unferer 
theuren Mutterfpradhe; jie jind befier 
als je gewappnet, um die hämifchen 
Angriffe der Berunglimpfer und 
Feinde unferer Lebensanfchauungen 
mit ftarfer Hand abzufchlagen. Die 
Zeiten gehören der Vergangenheit an, 
mo man mit Geringjäbung oder gar 
Beratung auf uns und unfere Ab: 
funft blidte.e Man bat auf jedem 
Gebiete der Aulturentwidlung und erit 
recht in der Bolitif mit uns zu rechnen, 
dank unserer jtarfen Organilation — 
dank dem Deutſch-Amerikaniſchen Na— 
tionalbunde. 

Aber wir dürfen keinenfalls ſtehen 
bleiben. Es gibt noch eine ſehr große 
Anzahl Städte mit einem großen 
Deutſchthum in unſerem Staate, die 
noch nicht zum Bunde gehören, und 
wir müſſen uns fragen: Kann es an— 
geſichts der genannten Thatſachen 
noch Deutſche in dieſem Lande geben, 
welche unſerer Organiſation ihre Be— 
rechtigung abſprechen, ſie als ein 
Wahngebilde, eine Illuſion hinſtellen? 
Kann es noch Deutſche geben, welche 
dieſer Bewegung ablehnend gegenüber— 
ſtehen? Wenn dieſes der Fall iſt, dann 
rufen wir ſolchen Zauderern nochmals 
zu: „Schließt Euch dem Staatsver— 
bande, dem großen National-Bunde 
an! Seid nicht kleinmüthig und gleich— 
giltig der erhabenen Sache gegenüber! 
Reicht uns die Hand zum gemeinſamen 
Wirken! Gilt es doch der Erhaltung 
und Pflege der Errungenſchaften, der 
köſtlichſten Schätze, die wir von unſe— 
ren Vätern ererbt haben, und vor allen 
Dingen der Wahrung unſerer Rechte 
und Freiheiten, um derenwillen wir 
ſeit Jahren kämpfen und ſtreiten. Und 
vor allen Dingen: Schämt Euch nicht 
Eurer deutſchen Abkunft, Eurer Mut— 
terſprache, Eurer deutſchen Ideale 
Wir können nie genug betonen, daß, 
während wir gute und patriotiſche 
Bürger dieſer glorreichen Republik 
ſind, wir zu gleicher Zeit unſerer alten 
Heimath und ihren Ueberlieferungen 
eingedenk bleiben. 

„In Eintracht ſtark, 
Voll Kraft und Mark 
Bereit zur Wehr 
Für deutſche Ehr; 
Für Recht und Licht 
Treu Deiner Pflicht 
Stehſt, deutſche Macht, 
Du, auf der Wacht!“ 

Wir fordern hiermit alle noch nicht 
beigetretenen deutſchen Vereine im 
Staate auf, ſich uns anzuſchließen 
und Vertreter zu der Konvention zu 
entſenden. 

Hundert Mitglieder berechtigen, laut 
der Verfaſſung, zu einem Delegaten 
in der Staats-Konvention, und jede 
fünfzig bis hundert Mitglieder mehr, 
zu einem weiteren Delegaten. 

Um Aufſchluß und Exemplare der 
Verfaſſung wende man ſich an den 
Sekretär des Staatsverbandes, Her— 
mann Goldberger, 402 Spencer Str., 
Peoria, Illinois, an welchen auch alle 
Beitritts- und Delegaten-Anmeldun— 
gen zu richten ſind. Dieſe Anmeldun— 
gen ſollten bis ſpäteſtens den 20. Au— 
guſt erfolgen. 

In der Erwartung, daß dieſe Worte 
gute Früchte tragen, zeichnet mit deut— 
ſchem Gruß der Vorſtand des Staats— 
Verbands Illinois, D. A. N. B., 

C. H. Kammann, Präſ. 
H. Goldberger, Sekr. 
— — —— —— 

Sommer⸗Erkurfionen mit der 

Nickel Plate Eiſenbahn. 

Nach New Yort und zurück, 827.0. 
Nach Boſton und zurück, 526.00. Nie— 
drige Raten nach anderen öſtlichen 
Punkten. Zum Verkauf täglich bis 
zum 30. September. Liberaler Reiſe— 
aufenthalt. Stadt Ticket-Office: 66 
Weſt Adams Str. Tel.: Central 6172. 


j113,19,22,25,28,31 
———9° —— 


Kurz und Neu. 


Heil Dir, auf immer!“ 


* Schulfuperintendent Baggett bon 
Lake Foreſt hat eine eigenartige und, 


‚wie er fchreibt, herrliche Reife von dort 


nach Bojton, außer den Hudfon hinab, 
durchiweg mit eleftrifchen Bahnen ge- 
madt, und zwar in drei Tagen. Er 
teifte über South Bend, Fort Wanne, 
Zoledo, Cleveland, Rocheſter, Syra— 
cufe, Schenectaby, Utica, Albany, Nem 
York, Nem Haven, Hartford, Spring- 
field und MWorcejter, inögefammt 1512 
Meilen. Die Koiten waren $24.59. 


Leict die Sonutagpoſi⸗ 


⸗ nen N E u —— — — — 
— — — 


8 Dr. ARTHUR, 
3 Deutiher&pestaltit 
a IHr febt mich _je- 
8 desmal,wern Nor 
39 

Schu⸗ 


Männer kurirt! 


Avorſprecht. — 
eAe atte ſpeg. 
2 lung in den gro» 
5 ten Berliner und 
Diener Schulen. — 
Ihr FZönnt mid in 
| Deurie oder Engltf 
— RN 
' QInfolge me ⸗ 
|ten elusbilbung tm 
deutfchen und amerifa- 
- —* — niſchen Schulen beils 
Dies ift mein Wild. | ich viele fyälle, bie als 
Ich babe feirte Affi- | boffmungSios betrach⸗ 
tenten in meiner |iet werden unb wo 
ffice und bebandle | andere fog. Spezlalt- 
alle atienten ver» iten Böfe Wehlihläge 
fünli, Bi3 fie ge» | machten. 
beilt find, und fer» Rerven Krankhelten. 
tige alle Medizinen | Biutvergiftung, Be» 
felbft an. ihwerden, Raricocele, 


Wafferbruh, unnatürlihe Ausflüffe, Wan- 
ben, Geihwäitre, geichwollene Drüfen, afle 
Urin, und Proftatiihe Krankheiten, Blafen, 
Nieren:, Leber: und Umgenleiden, Hämorshri- 
den, Rheumatisinnd, Antarrh, Kopfiweh. Ec« 
zema und alle Alut-, Hald- und Krontigeit 


Aranfpeiten. 

IM garantire, die Fälle gu beilen, bie ich 
übernehme, und fende die Unmweilbaren wq 
obne ihnen ihr Geld abzunebmen, Ich lie⸗ 
fere ale Medizinen in meiner Office, 

Konfultation und eine Probe-Vehandlung 
abioiut frei fiir Alle, bie während ded Mor 
nat3 Juli borfpreden. 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 


eutfcher Doktor, 
Neue Nr. 6 ® Nandolph Str, Norbiveitede 
Syrechſt —* es Uhr 
techftunden täg on i 
Nittwoh und Camftan bis 3 Uhr AbendB. 

Sonntag bon 11 bi8 2 Uhr, 


is—81eod 


— ——— _. 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zugina: 
Anitedt, Magdalene, 65 
Brand, Sofepb, 62 3.; 5628 
Baumgartırer, Alpina, 20 S.; 
Goben, Gbarles, 54 3.: 4337 
Gerfe, SHattie, 24 R.; 2114 N. 


2251 N. 56. Et. 
Sangamon Etr, 
1708 Erilly Gt. 
Vincennes de. 
57. Ave, 


x. 
—8 
328 


Levi, Jeſſie, 20 J.: 618 Dearborn Str. 

Linhardt, Florence, 83 J.; 6727 VincennesAve. 

Lmtke, Henry, 59 J.: 235 Grand Ave. 

Martb, Semd, 36 3.; 7054 Elizabeth Sir. 

Müller, Ynton, 52 9.5 2112 S. May Etr. 

Mader, Ferd., 22 3.; 2320 ©. MWhibple Str. 

Nix, Nobert, 55 J.: 1806 Belle Plaine Ave, 

— — — — 

Bankerotterklärungen. 

Um Entlafſſung von ihren Verbindlichkeiten 

ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 

Dtto DB. Sommers—Verbindlichfeiten 85, M6. 88; Be: 
ftände $4,842.9. 

John Zeilſtra, Janitor, 3756 Cortland Str. — Ber: 
bindfichfetten $1,102,69: Beftände $261.50, 

Gharls S. Snow, Verkäufer — Verbindlichkeiten 
W7. ; Beſtände 8112.530. 
Harry M. Canfield, 440 Greenwood Ave. — Ver— 

bindlichteiten 8246.503 Beſtände $100. 

Jacob Berg Ott, DruckerVerbindlichkeiten 848, 898. 
15;: Beitände 860. 

Henry Johnſon, Telegraphiſt — Verbindlichkeiten 
877.50: Beſtände 8160. 

Non Gläubigern ift auf Einleitung des Bankerott-— 
verfahrens beantragt worden gegen Goldberg & 
Trice, 3. Frlorshbeim & Co. und die Andependent 
Sand & Grapel Go. 


un 
Marktbericht. 


Suft 1911. 
Großhandel.) 


Chicago, den DR. 
Pttiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 8Sc; Nr. 
3 roh, IN Nr. 2, hart, 881 46; 
Rr. 3, hart, 832-S876. 
Frühiahrsweizen, 
Rai, Nr 2, 


(wit 


7, 86-058. 
Nr. 2, meiß, 
Nr. 2, gelb, AU Ne 8, 
2 Nr. 3. weiß, —Mec; 3, 
uhllac; Nr. 4, 6a. 

Hafer, Nr. 2, We; Nr. 2, weiß, B—ZBtac; Ne. 
3 38-39; Nr. 3, weiß, 34380, Nr. 4 
weiß, 3744 Standard, 37354 84c. 

Rogaen, Nr. 2, 8014-816; Nr. 3, 75-78; Nr. 
4, 6 5. 

Gerſte. 


wc, 


Nr. 
ur; 65 
62 


gelb, 


Whar; 
WLac: 


SC; 


„Malting”, &c—$1.00; „Miring”, 55— 

„Sereenings‘, 3I-Bät. 

Med. „Winter Patents“, B.6r-83.00. das. ak; 
Roagenmehl, 83.00 -#4.15; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straiabt Grport Bags“, $1.15-—$4.40; 
beiondere Marten, 85.40, 

Yen (Verlauf auf den Geleiſen). — 

Timothh,” L2r00-—820.00: Nr. 1, $22.0-—$24.00; 

beftes Pratrie, $20.50-821.00; Ni. 1, $19.00— 

Cd; Nr. 2, $15.00-8$18.00; Packheu, $7.00-- 

RN, 

imotbye Samen Oftober, 

Oftober, 817.00, 
Del, 


BE 


Beſtes 


*12. 753. 


* 
C 
R 


i 
tileejamen. 


Standard 0.081 
0.10 
0.1042 
0.10 
0.1218 
84 
085 


0,58 


Michigan Zeit 
EREEN ae 
Yeinfamen=Cel, rob, ver 5 Faß...... 
do., gereinigt, der 5 Faß 
REDNER ee 
Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
6. 25) pe 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8. 86. ; aute bis, ausgeſuchte 
Kühe, .00-—$5.35; aute bis ausgeſuchte Kälber, 
87.00 88.00; Bullen, Fleiſcherwaare, 34. 75 - 
%.10. 


Schweine. 


Rindvieh. 


Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
89.70-87.00 zer 10) Pfund: aute bis ausge— 
tuchte (gu Verjandt), 3H.RI—$7.0; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, *6.8047.05; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 5. 60 86. 60; Eber, 
$2.00-$3.50. 

Schafe. „Range Wethers”, per 10 Pfund, 3.50 
34.25: „Native Mies”, 33.25-54.00: „Peb 
Nearlings” 45.0, „Native Yambs", 
86.00-87.25. 

Nivtfereiprodufte. 

Butter— 


„Creamery“, 
Nr. 1, das 
> 


extra, da3 Pfund... 0.93 —0. 
Pfund 
Nr. 508 BIUNd. sonne ende 
„Dairie8*, extra, das Pf 
fi. 6 DR DEBRD a sans 
‚Ladles*, Das Pfund. ..ooosooese 
Packwaare. das Pfund.......... 
Eier— 
Gemijchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rückgeſandt) 0.06 -—0.13 
‚do, (Kiften eingeichloffen)... 0.0012—0.13%2 
Firſts⸗ das Dutzen0 
Etxtras⸗“, das Dußend...... 0. 20 
Käje— 
Rahmkäfe, „Weitern”, das Pfund 0.12%—0.13 
„Young America“, das nn 4 
aiſies“, das Pfund.......... 0.13 -.134 
Prid, das Pımd..... si 
Schweizer, Das . 
Kimburger, net, das Pfund... . 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
fhügel (lebend— 
„Broilers“, das Pfund .... 
Truthühner, das Pfund.... 
Gänſe, das Bund... 
Enten, das Pfund...... 
flüge! (Kübliveider)— 
Hübner, das Piuiud..... 
„Broilers“, das Pfund. 
Truthühner, das Pfund. 
Sähne. das Pfund..... 


a 


älber (aeihladhtet)— 

50— 69 Pid. Gewicht, das Pfund 0,07 
GB 8 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
85—100 Vfd. Gewicht, das Pfund 9.99 


Gemüſe und friſches Obſt. 
neue, ber Buhhel96 
gZitronen, die Kiſte........ PT) 
Krangen, bie Milltı...onscsenceser.. 3.15 
Grape Fruit, die Kifte......0000000.0 DB. 
Onemas, vie Rille......00. 0000000000 3 
Mfirjiche, Michigan, 1:5 Erate....... 
Blaubeeren, Die Erate....ccesce 
Ririhen, 16 Ouart2...... 
Rothe Himbeeren, 24 PBints 
Prombeeren, 15 Quartö....... 
Xohannisbeeren, 16 DuartS.. 

alifornia Gems, die Kifteranerunce, 2. — 
Wafſermelonen, die Carladung. ..... 160.00 25 
Gurken, das Dutzend. ......... 0,3% 
Bis3R Wa. BIBE: 24 0200 uw nenn 3% 
Grüne Erbfen, der Sad........ 
Blumenkohl, die Kiſte.......... 
Biete, Die Air nennen AR 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. ..ooe 0.05 
Ropfialat, der Kübel. ..erononoonuose 
Blatiſalat, die Kiſte..... O.1d 
Neerrettig, Dutzend Stangen........ 
Rothe Rüben, die Kiſte..... 
Mohrrüben, die Kiſte.... 
Rettige, das Hundert 
Spinat, der Kübel.. 
Tomaten, die Kite. .urcnunee 
Veicrfilie, Dukend Bündchen. 
Smiebeln, der Sad... 
Küben, da3 Hundert 
Eidtoen, der Sad....... 

2ohbnen— 

Grüne Shnittbohnen, die Siepe.. 1.50 

Simabohnen, Ralifornia, 100 PBfo, 

Trodene Bohnen, auserlejen.... 2.33 

Rothe Nierenbohnen 5 


Kartoffeln, neue, Garladung, 


Aepfel, 


& 


3) 


0.06 


I 
* 


| 


NRZShES 


su—mo 


1 | 


17-7 
suis 


8522 
6a 11 


2) 
—0,50 


—2.75 


bebobblbrebbbLll,, 
Sassauhssarssshe 


Bufhel 1.50 


— Summariſch. — Heirathsver—⸗ 
mittler: „Dieſe Dame iſt ebenſo geiſt⸗ 
wie ſtein⸗ und liebreich / 


Paulina Str., 8 


— —— 


Heiraths-Lizenſen. 


—— Heirath3 - Kizenfen wurden in der 

Office des Countheſerts ausaeſtent: 

Harry J. Mapp, Delia E. Wickersham, 28, 18. 

Amedei Caloor, Mary Dojen, 26, 28. 

Hans P. Jenſen, Betfſeh U. Evicer, 50, 55. 
Frant Hulek, Frantiska Bartuſek, 44, 34. 
Giov. Dolce, Francesca Muscarella, 24, 18. 
Auguſt Peterſon, Toma A. Carlſon, 48, 26. 
Sohn Krizef, Rofie Barrel, 28, 24. 

Matei Frick, Carrie Hutter, 36, 32. 
Louis Yan der Sande, Clara zup, 85, 20. 
Guss Williams, Maud Borly, 27, 22, 
Ralph ©. DO’Meill, Loretta Coot, 30, 28, 
Yilliam_Bifhop, Bertha Kumpfer, 48, 33. 
sames I. Gibbons, Zouife Baier, 22, 20. 
2. 9. Boone, Martba E. Campbell, 23, 18. 
Philipp Zinga, Mary Eorja, 22, 21. 
Albert Miles, Dlive Tyman, 21, 20. 
Walter Dir, Edith Kelfo, 33, 22. 
Son A. Nelfon, Anna Pitella, 34, 29. 
William 1. Campbell, Dora Ktubper, 22, 25. 
Ralph Wilfen, Ruby Ylaglode, 21, 18. 
M, VBodaufis, Ovgenio Widesfate, 23, 18. 
3. €. evil, Norma U. Lewis, 28, 26. 
Euioit, MeAfee Peichard, Clara William, 
799 


“il, Eü. 
Willtam IT, Freitag, Amanda Tornhof, 3, 8. 
Grie Goranjan, Aitrid, Berndtfan, 22, 2. 
Harıy Schulg, Pette Freedman, 50, 27, 
Otto W. Roos, Hulda E. Gridjon, 32. B. 
Milton E. Smith, Cora A. Byle, 32, 31. 
Rudolph Hoimnies, Yannie Koolma, 22, 24. 
Henry E. Davis, Minnie G. Burandt, 34, 30. 
Charles 8. Garter, Lena Jadion, 52, 233. 
Sohn Rwaditis, Eugenia Davlontes, 7, 2. 
Edmond EC. Gzosnowsti, Clara Nomwat, 3, 21. 
Guy C. Komfeldt, Ethel X. Horn, 2, 18. 
Jacob Banks, Anna ones, 36, 81. 
Daniel 3. Daly, Anna Reagan, 297, 3. 
sohn Kaftle, Annie E. Slocombe, 30, 8. 
Sojeph KArzyzan, Mary SKomalsti, 21, W. 
sohn Map, Katherine Colten, 3, 19. 
George Allmett, Birdie O'Connell, 36, 26. 
William PB. Willing, Harriette A. Knapp, 25, 24. 
Rob 9. Wilmot, Mabel AU. Eh, 26, 2. 
Sedrich Toegel, Louiſe Suta, 26, 17. 
Peter de Silveſtri, Anna Blank, 44, M. 
Frank H. Nabers, Agnes Ahern, 24, 24. 
Geerge H. Tells, Plüma Brown, 86, 8. 
Fraͤnt Bezac, Olga Brutſchlin, 25, 109. 
Maximilian Eſſer, Grace Hanſen, 43 18. 
Edward Purcell, Hannah MeKenna, 8, 88. 
Albert Kaufmann, Myrtle M. Van Raalen, W, 22 
Ediſon L. Wheeler, Katherine M. Jenſen, 24. U. 
John F. Schneider. Gertrude Brand, 21, 18. 
Otis B. Volz, Marquerite Morris, 21, 3. 
Charles Campaäagne, Carmela Spalla, 21, 18. 
Fraut Fritzenſchaf, Martha Bittner, 30, 80. 
Nels M. Hofanjoı, Naomi Gatberivood, 26, 24. 
Wcorge De Mars, Elizabeth Yen, 94, 9. 
William N. Boulton, Gertrude Sfaren, 22, 22, 
Tavi) Larion, Kaiherine Nils, 33, 4. 
Frank J. Cafthion, Nellie Boland, 21, 21. 
VLeo Barab, Lezzie Gablonket, 22, 18. 
Escul Liden, Bertha Mahnke, 26, 18. 
Herbert H. Johnſon, Floß De Mas, 32, 28. 
Leo Toppel Flora Riftin, W, 22. 
Fred Kluth, Hattie K. Weick, 25, 25. 
Henry Linenberger, Betty Epſtein, 40, 2. 
Fran? Vales, Mary Lom, 40, 44. 
Edward X. Jenkins, Roje Mitchell, 31,29. 
Samuel 8, Shipitead, Mary E. Nee, 8, 8. 
Piotr Dirliban, Katarzpna Floret, 31, 22. 
Srantijet Kovalis, Katarina Gurta, 29, 2. 
John Greaney, Anna Sollfelt, 27, 20. 
Sigmund Armin, Bertha U. Cohen, 31, 2. 
Bernard Malloy, Louiſe Lavizzi, MW, 8. 
Joſef Wodinak, Mary Laskowski, 24, 20. 
Fred Bremer, Katherine Tracey, 22, 20. 
John Renella, Mary Bova, 24, 24. 
Guiſeppe Bova, Mary Renella, N, 17. 
William M. Parlon, Alice A. Engliſh, 25, 2. 
Frank Kalamarski, Katarzyna Durachta, 4, 23. 
VLothar Spieß, Della Pacquette, 24, 20. 
Peter Jenſen, Bernardina Rasmuſſen, W., 
Frank Zaneski, Igi Gililwosta, 22, 18. 
Willis T. Howard, Emma Darby, 26, 22. 
Seth Anderſon, Ellen Halgren, W, 25. 
Frank Stioch, Annie Mazot, 24, D. 
Robert C. Hedrick, Beſſie Roos, 26, B. 
Joſeph Paſternak, Anna Talkach, 24, 25. 
Henry E. Leeds, Virginia T. Lundbeck, B, A. 
Paul Muszynski, Mary Graboweska, 23, 22. 
Arthur 9. Bagan, Hazel Donaldfon, 21, 2. 
Mikolaj Solilaf, Naſtka Zatalata, 25, 21. 
W. H. Stachar, Elizabeth Kiwiatfowsti, 23, 19. 
Walter Mikolojewsti, Bertha Noval, B, 19. 
Jan Blachot, Magdalena Sziora, 2, 2. 
Enrico R. P. Seego, Mary Roſinia, 21, 19. 
Stepan Bzduſek, Alzbeta Rofcit, 23, 18. 
Pivir Wojas, Amiela Yesniat, 22, 18. 
John Y, Kerr, Sibbelle Wrap, 28, 32. 
William Yofthonfe, Irene Yarjon, 30, %. 
George Kolniat, Lillian Stachurniong, 21, 
Jzador Marecus, Eſther Scharf, 48, 30. 
Walter Taylor, Dora Rettner, 37, 23. 
Steve Witek, Lizzie Hucko, 24, 20. 
Joſepyh Wiroſtek, Mary Petko, 23, 2. 
Sivia Vincenzo, Unna Reftivo, 92, 18. 
Franf Pieler, Terefia Anpdjenberaer, 28, 2. 
San KHozaf, Maryana GSajda, 22, 21. 
Mathias Neinert, Gecelta Bonieda, 21, MM. 
Lamwion 9. Wbitejide, Miller Waldo, 24, 28. 
Arthur %. Banft, Cora Hopkins, 30, 31. 
Willian Chaje, May Reardon, 80, 21. 
Fred W. Elliott, Irene Forgrover, 21, D. 
Elarence G. Sickles, Märtha Ernſt, 24, 16. 
Lloyd L. Ayres, Jeſſie J. Wallace, 24, 19. 
Seymour M. Hill, Helen Quigley, 38, 25. 
C. N. H. Molter, Anna Petterſon, 31, 35. 
James Bailey, Myrtle H. Stewart 24 18. 
Kohn Zizef Katherine NM. Dobry, 23, 22. 
Fdiwerd Kronef, Camille Bittner, 3, 21. 
Samuel Shapiro, Yannie El, 2, D. 
Dave Goldberg, Klara Hahn, 24, 2. 
Tony De Paul, Minnie Sorenjon, 21, 18. 
Elmer T. Good, Jean Johnſon, W, 8. 
Carl Guſtafſon, Regina Olſon, 30, 30. 
Wmn. T. Reneker, Mary E. Gilmour, 9, 28. 
Fred Reum, Mathiſda Neugehauer, W, 10. 
Willtam J. Shaw, Mabel F. Morris, 43, W. 
Kasiyell Howard, Pearl Quiſhenberry, 25, 19. 
=. 9. Beibarian, Venus Beiharian, 32, 2. 
Red 9. Brown, Unna Schiverger, 25, 24. 
Nicola Sandianni, Maria &. Silveftri, 20, 22. 
George U. Spir, Lucy Yungers, 24, 3. 
Sum Goonce, Nina Davidfon, 22, 24. 
sohn Raſchke, Florentine Schoenberg, 53, >4. 
Paul Breno, Mary B. Dardes, 40, 36. 
Szymon Kogut, Kinukinda Kosciewa, 26, 
F. vLambertino, Concotta Varallo, W, 
Philip W. Munſon, Ruth Bryan, 2, 
A. J. Gromaite, Mae Q Kennedy, 26, 20. 
Noman Y. Kotowsti, Sophia KHadticzaf, 51, 21. 
Wladisſaw A. Zolotoris, Anna Kupftis, 28, 25. 
William Bender, Mary Wheback, 22, 19. 
Elmer H. Kollſon, Mabel Sundberg, 2, 21. 
Lawrence €. Goof, Martha E. Harvey, MR, 23. 
Frant Stephens, Yeonia M. Fomwards, 26, 9. 
sohn Williams, Sarap ones, 9, 8. 
Andreiv Szugarı, Mary Huczfa, 8, D. 
Fran N. Anderfon, Emma NRanfin, 2, 9. 
Shares M. Boege, Anna Ruzida, 24, 18. 
Kohn W. Shanley, NRofe Meduna, 22, 20. 
Serge &. Miller, Grace %. Bennett, 22, 
Rete 9. Hoffman, Mand H. Horton, 21, 
Sharles %. White, Garnette Stewart, 21, 
Karl E. Felton, Ellen &. Bomers, 22, 18. 
— —— — — 


. 


19. 


- 


19. 
21. 
22. 


21. 
17. 
18. 


Volgende Grundeigentbums-Uebertranungen in 
der Hohe von $100U und darüber wurden anıt» 
lid) eingetragen: 

Sunt Ave, 42 5. mweitl. von Afhland, Südfront, 
43 bei a; Theodore W, Bunte an Bertha WM. 
Schnuettge, 86500. 

Albland ve, 10 F. nordl. von Summerdale, Oſt⸗ 
front, 50 bei 125;F. Doerr u. And., durch M. in 
Ch., an Richard C. Bierdemann, 51225. 

Kenmore Ave. 340 F. nördl. von Lawrence, Ofts 
front, 60 bei 150; Thomas Tagney an Nettie 9. 
Smith, 825,000. ß 

Paulina Str., 242 %. Tüdl, von Xeland Ave., Oſt⸗ 
front, 50 bei 166; Mattie Samuel an VBerna M. 
Kimball, 86300. 

F. nördl. von Gdgeivater Place, 

Weitiront, 50 ba 190; Mary Lillig an Alfred 


Biewald, $1550. 

Racine Ave., etwa 150 &; füdl. von Larrence, Oft: 
front, Ö bei 162; Graceland Gemetery Co. an 
Hermann Kean, 26000. 

Ehool Str., 141 8. öftl. von Southport Loe., 
Nordfront, 25 bei 126; Ernft Satel an John 
Wallifch, 85300. 

Ainslie Ave, 52 5. öftl. 
bei 125; Eloiie Stone 
320. 

Caſtello Ave., 125 F. 
front, 5 bei 150; 
Bruce, KW. R 

Roberts Ape., etwa 100 F. ſüdl. von Lawrence, 
Südmeltfront, 50 bei 133; Geo. M. Hayes an Aug, 
Kopinsfi, KM. i 

School Str., 2072 F. weſtl. von Kimball Aye., 
Nordfront, 371% bei 125; Ernſt Hemebach an Jo— 
hanna Fairchild 820. 

Troy Str., 201 %. 
Weſtfront, 30 bei 125; Olof C. 

Chambre, BE. . 

Epringfield Ave, AO 7%. jüdl. von Wellington Str., 
Sftfront „30 bei 126; Yincoln &. Heafield an Leo 
F. Klofta, HIN. 

Mopawt Str., 116 $: nördl, von Menomonce, Cits 
front, 9 bei 119; Efigabetb Miller an Jos. 
Dietr ich, 8600 

Sedawick Sir. 80 F. nordl. von Wisconſin, Oft⸗ 
front, 9 bei 193: Harry H. Baker u. And,, durch 
M. in Ch., an Eliſe M. Mueller, $4450. 


von M., Nordfront, 75 
an Joſeph F. Moffatt, 


weſtl. von Lawndale, Nord⸗ 
Sadie Kolb an Robert H. 


Olſen an Ino 


ſüdl. von Itving Park Blyd. 


umsmarkt. 


Uebertragungen in 
der wurden amt⸗ 


Der run 


Folgende Grund 
der Höhe von $1 
li eingetragen: 3 
Morgan Ste., 37%. von 76., Weltfront, 32 

bei 1248; Carl €, om an Mary 6. Me: 
Mahon, 86500. 


Weitern Wpe., 82 %. nördl? vom 46. Str., Oftfront, 
5 bei 134 u. a, Eigentum (16 Lois insgejammt) 
no, DV, Tananevig an Karel DB. Janovsty, 


63000. 
Ada Str., %6 F. füdl, von 87., Öftfront, 50 bei 
125; Spivefter &. Wilfon an Louis LXinfenpeld, 


Divijion Gtr., etwa 80 F. öftl. von Ghrifttana 
Ave., Nordfront, 50 bei 100; Philipp Baumgärts 
ner an Magnus Belmann, 86250. 

42. WUbe., 200 %. jüpl. von 15. Str., Weftftont, 25 
bei 135; Karel Heitmanet an Chas. Wittmann, 


82600. 

Jowa Str., Nordiweltede 43. Une, 18 bet 1%; 
James &. Farrell u. And, duch M. in 6h., 
an Harry Mc&ormad, $1657. 

Jackſon Blyd. 386 F. ditl. von Saflin GStr., Sübds 
front, 26 bei 169; Marcina T. HYoskett an Wil: 
liam NR. Tapper, 5. 

Late Str., 78 5._öftl. von 50. Ane., Nordfront, 
99 bei Durch zuer Alley; Grant N. Derby an Jules 
Berdem, $1000, 

Sangamon Str., 70 %. füdl. von Yadjon Bivd., 
Weitfront, 3 bei 1%; James Duigley an Yofeph 
E. Dtis u. And,, 87500. 

Turner Ave., 249 F. weitl. von 8. Str., Weſtfront, 
34 125; Bedrich Houda an Idſeph Swmetana, 


Blournoy Str., SO %. mweitl. von Califotnia Ave., 
Südfront, 51 bei 124%; Charles A. Wood an 
Michael Arterh, $3000. 

Saurel Ape., 157 %. nördl. von Chicago Ave., Weit- 
front, 34 bei 14: Emanuel KHogenfon an Tyn— 
Dal A. Peters, 84580. 

Trumbull Ave, SGF. ſüdl. von Auguſta Str., 
Oftfront, 28 bei 185; E. T. and Tr. Co., Trüuſtee, 
an Auguſta Stranberg, 84066. 


Jadfon Str., 101 F. öftl, von 44. be, Fergeg 
5 bei 12; Katharine N. Barrett a) Marie X 
Heron, $EW. 

Sarramento Ave, 28 %. nördl. von 9. Str., Oft: 
front, 25 bei 126; Yogef Matajczat an Wiladeplam 
MWisniewsti, 2600. 

16. Str., 29 F. weſtl. von Weſtern Ave., Süd⸗ 
front, 24 bei 124; Jofephh Madszat u. And,, 
duch M. in Ch., an Carl GE, Giles, 24500. 

12. Place, 62 %. weitl. von St. Louis Ave., 30 bei 
150; Youis GSilberftein an Abe Updler, 21600. 
Nidgeway Ape., 148 5 füdl._ von 23. Sir, Ofts 
front, 1% bei 125; Robert T, Franfle an Frant 

Parizef, $1375. 

Wattle's Add. Blue Island, Lot 2, Blod 5, nord: 
tweitl. 14, 31, 37, 14; Auguft Hecht an Margaret 
Dom ıey, 750. 

—— 25 %. fübl. bon 25. Str., ©, Sr., 
24 bei 115, Peter Nolan an % "Bons 
To. 31.608. P n Franiszek Bon 

51. Court, 200 F. nördl. von Huron Str., O. 

t,, 24 bei 426, Frant E. Shoͤrt an Evange⸗ 
line Paddacks, 88 100. 

Leabitt Str., 200 %. nördl. don Xahlor Str., 
oO. Br., 25 bei 126, W. 9. Melaughlin aıt 

Alex. Cohen, $3,200. 

Lubed Str, 212 %. öftl. von Dafleh Ave., ©. 
ör., 24 bei 100, Emma Gloede an SPeter Adzi- 
towstfi, $3,300. 

Noble Str., 120 5. füdl. don Chapin Str., W. 
Br., 24 bei 125, Stevban Goredi an Sel'g 
Augujthnowicz, $12,500. i 

PRart Str., 48 %. füdöftl. don Lincoln Etr.. 
©. D. 3r., 24 bei 120, Bertha Fugin an Ril- 
liam ®. Werber ‚ $3,800. 3 

Bart Abe. 1417 5 öſtl. von California Abe., 
N. Fr. 10 bei 70, Jatob Deul'an William 
Dovlan, $2,750. 

Rockwell ir., 96 3. nördl. don George Str.. 
DO. Sr., 29 bei 125, Ama M. Schmidt an 
sarl Hartmar, $7,200. 

Rodwell Str., 122 3. nördl. von Schubert Ave., 
Do. Sr., 50 bei 126, Helen €. Sowdle an N. 
C. Rielfen $2,500. 

Rodwell Str., 1123, 5. füdl. von Hirih tEr., 
W. Sr, 3714 bei 126, Gong. Sneffes Zsrael 
an Morris Kohen, $2000, 

Rodwell Str., 112% %. fiidl. don Hirfh Str., 
W. Sr., 373, bei 126, Cong. Kueifens Israel 
an Morris soben, 82000. 

Avers Ade., 74 5. nördl. von 28. Str., W. Fr, 
48 bei 125, San Barton an Anna Tomet, 
>4,460. 

14. Str., 22 5. dÖftl. don Laflin Str., ©. Fr., 
24 bei 124, William M. Voigbt an Gultad 
Weiß, $4,350. 

Onden Ape., V WM. Ede 41. Str., €. ©. Fr., 
20 bei 100, Katbarine B. Walihb an Zames 
Stearneb, 54,500. 

Zurner Ade., 181 3. fiidl. von Douglas BIbd,, 
2. Sr., 25 Dei 125, Chic. Iron and Metal Co; 
an Sof. B. Steiner, 37,500. 

Wafhburne Yde., ungefähr 160 F._öftl. bon Loos 
mis fr, N, Fr., 25 Dei 124, Hhman Sapları 
an Das. Goldman, $4000. 

Andrew & PB. 2d Add., &. 13:14:19 bis 
2. 35 u. a. Grumdftüde, Concordia, B. 
& &. Alin. an Sranf B. PBeafe, $2,750. 

Reanitt Str., 141 5. jüdl. von Ban Yuren Str., 
Sitfr., 3 bei 1%, Nettie D. 
Taaney, 35000. 

Waſhburne Ave, 149 g. öſtl. von Throop Straße, 
Nordfr., bei 124, Arthur C. Ferguſon an Her— 
man M. Goldberg, $6500. 

Chicago Heights, %. 38, 8. 22, Walter H, Got 
ſchak an Wm. Gottſchalt, $4,550. 


— —— — — 
Ban⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
SB 66. Place, 2eſtock. Frame⸗Reſidenz, H. 
E. Stout, 33200. 
THAN. 2:ftöd, Baditein Flatge⸗ 
bäude, 9. &. Sberniener, $10,000, 
745 Union Wve., 2sftöf. Baditein Frlatgebäude, X. 
MeFarland, 84000. 

1502 S. Avers Ave., Zeſtäck. Backſtein Flatgebäude, 
Mar Goodmann, $16,000. 
9148 Samyer pe, Ita:ftöd. 

George Politra, 22900. 
BTW 23. Etr., 1-ftöd. Baditein Ladengebäude, 
Yojeph Kuba, $2500. 2 
6201 Wincheiter Ave, 13⸗ſtöck. Frame⸗-Reſidenz, 
John Becher, 3200. 
1427— 9335 ©. Trumbull Ape., 3:itöd. Badftein 
Flatgebäude, Harry und Abe Korſhak, $32,000. 
5007 S. Seeley Ave., IYarftöd. FramesGottage, Dtto 
Moldaran, 832100. 

267072 Dft 79. Etr., 2:jtöd. Baditein Flatgebäude, 
Dr. Woodruff, 87000. 

3639 Herndon Str., 2sitöd. Badftein Sylatgebäude, 
Hermann Schleide, FIW. 

529 Leland Ave., 2-itöd. Konfret:Reftdenz, S. R. 


Noe, MW. 
1352 ©. Gentral Bart Ape., Zeftöd. Badftein Flat⸗ 
449 N. Sacramento Blod., 1ritöd. Yaditein Garage, 
W. T. Dwelly, 8400. 
2⸗·ſtock. Frame⸗Wohnhaus, 
Frank Nelſon, 2000. 
9. Statfiewicz, $2300. 
5142 N. Clart Str., 1:ftöd. FramesMejideny, Saldo 
792 Madifon Str., 
PMiargaret Dubelleit, 2300. 
Zeitöf. Prrame Frlatgebäude 
Lena Haw, 44000. 
616 N. 41. Ave., Itaitödiges Fyramegebäude, Emas- 
1931 Oaldale Aven, einſtöciges Framegebäude, John 
Hein, 31800. ’ 
_Gottage, %. D. Campbell, jede $120. 
170408 Morfe Une., dreiftödiges Brid-Schulgebäus 
6319—21 Yerington Xve,, etnftödiges Bridgebäude, 
E. Edgerton, 2000. 
t ) einftöfige® Bementgebäude, 
2. €. Olſon, 81000. 
1030-32 S. Hoyne Ave., zweiſtöckiges Stucco-Ge⸗ 
7315 Washington Upe., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Joſeph Tullh, 500. 
Frantlin Ban Horn, HIV. 
20579 WB. 70. Pi., eſtöckiges Framegebäude, 


gebäude, K. Shaptro, $3500. 
203 Phillips  Upe., 
4259 Gornelia Str., 2:flöd. Baditein Tylatgebäude, 
Richards, 31000. 
2:ftöd. Backtein-Reſidenz, 
381 Montroſe Ave., 
nuel Peterfon, 34000. 
4449-42 ©. Wafhtenamw Ape., einftödige Frame: 
de, katholiſcher — von Chicago, $18,000. 
99 N. Homan Mpe., 
bäude, Brown & Britten, 85500. 
5632 ©. Datley Ave., Iliftödiges Stucco:@ebäude, 
Galtins & Baldivin, $3000. 


1245 S. Xatondale Ape., dreiftödiges Vridgeblnde, 
Mes. Stelliwagen, 65. 

1618-56 47. Etr., einftödiges Pridgebäude, Bifchoff 
Brog., 10,000. 

57211 31—33-37—41-—43 Rodfon Wpe., 
atweiltödige Bricfgebände, 9. B. Miller, 845,00. 
332 Webiter Ave., ziweiitöchiges Brif- und frames 
Schulgebäude, Francis Parter-Schule, $15,000. 
4519 Galifornia Ane., Iteftödige Frame-Cottage, 

John Wisniewski, 8120. 

322) W. Ravenswood Park, zweiftödiges 
Gebäude, R. C. Moore, 8200. 

033 S. 41. Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, Frank 
Bempot, 5000. 

807817 S. Al. Ave, einftädiges Wridaebäude, 
George Peidfer, SEM. 

4414-24 Glarendon Noe., vierftödiges WArid:Hofpis 
talgebäude, Kate View Hoſpital Aſſociation, 
0,0. i 

1815 Winona Ave., efſtöpcige Frame-Cottage, Emil 
Vpungren, PAD. 

1221-125 ©. Weftern Upe., zmeiftödiges Bricge⸗ 
bäude, Seh MWarming & Pentilating Eo., SO) 


8 


u 


* 
* 

ar 
Ar 


Smith an Thomas 


Konfrets:efidengy, 


Frame: 


783 ©. May Etr., sweiltödiges Bridgrbähde, U, 


Princeton Ape., 166 %. fiidl. von 3. Str., Ofte | 


front, 50 bei 14% u. a. Gigenthbum; Erben bon 

Guftan U. Bode an Ridard 6. Mok, $4800. 
Etate Etr., 24 %. füdl. von WB, We 

bei 1%; Henry Altman an Morris 


31. Str., 165 8. ieltl. von og, Nordfront, 24 
bei 124; Mogdalena Miehlih an Phillip Kantnp, 


84000. 

Drerel Une., 61 %. füdl. von 71. Etr., Oftfront, 
% bei 125; Breverid EC. Bufh an Eman Way: 
nuſon, 00. 

Oglesby Ave. 22 %. nörbl, von 78. Str., Weſt⸗ 
—— 50 bei 125; Harry E. Zoller an James 


Foley, $2900. 

10 Str, ML %. nördl. von Mihigan Upe,, 
Nordfront 
Leonard Thomaifen, $3000. 

61. Str., 138%. öfll. von Woodleron Une, Süds 

feont, 50 bei etwa 140; Charles MW. Wilfins an 

Morris Chornsty, $11,500. 

Truft Dev Midigan Uve., Gitdoftede 56. Su. 

ohn 

anf, 


Weltfront, 100 bei 1616, 5 Na., 5 Brog.; 
Gaglefton an Golonimi Ir. and Gavings 


535,00. 
Fifth Ave., 100 %. ndrdl, von 57. Str., Weitfront, 


| 1119 


tont, 3: 
ovitsth. 
‘5119 Bhron Str., einftödiges Framegebäude, 


25 bei 15; James M. Ennes an. 


‚1702 @. 106. 


35 bei 188; John J. Etraßer an Henning Boodb ' 


u. And., h ; 

Dearborn Str., 625 #. füdl. von 49., Weſtfron 

4 bei 100; Ubolph Weiß an Rofalie She. 

Gerheld Blyd. 185 B öftl. von Wallace Str., 
Nordfront, MW bei 141; Philipp Kontony an Mags 
dalena Murhlich, 7500. 

Grove Ave., 72 #. nördl. von 65. Gte., Meftfeont, 
40 bei 146; Gharles DO. Cop an die Meopieg GaE 
I Eh es ar on T5., Offfront, 50 bei 

€ R. x von 75. nt, 

Ss: Selia Vebine an Louis Merl’ 61800. 

Samthorne Ave, 44 F. örtl. von Normal, Ofts 
front, 60 bei etwa 125: Wim. W. Munich u. 9., 
dur M, in Eh., an Wr. W, Munfell 

Ei 
5 n Dpfe- 
KA 


. 


ont, 


'& 


l 


25 
x 


H. Johnſon, 8000. 

80 51. Pl., dweiſtöckiges Brickgebaude, J. W. 
Cahill, 3500. 

mW, 7. Str, smeiftödige® Bridgebäude, M. 


Zalazlo, 86500. 
) Upe., Brickgebaude, 


11407 Indiana 
John Leonard, 8000 * 
Mid 81000 ve 

7916 5. PBeoria Str., zmeiitöcdiges Pridgebäude, 
E. F. Thurſter, 80000 

6286 Oft 70. BI., zweiltöcdiges Vridgebiude, George 
Landers, HU. { 

910 Loomid Str., dreiitödige® Bridgebäube, . B. 
Golpftein, $15,800. 

264-6) Michigan Ape., einftödiger Brid⸗ 
Unbau, E. U. Klob, h 

2221 Pranffort Str., einftödiger Brid-Anbau, M. 
Wachutsti, Br 

ig * 51. 6t.,. zweiftödiges Bridgebäude, O. J. 

en,’ 4800. ’ 

u Upe., zweiftödiges Bridgebäude, Wmn. 
t, 25500. 

Bosworth Ave. zmeiftödiges Framegebäude, 
Huberty &C Loheinrich, 64000 

6026 May Str., zweifödiger Yrame-Andau, D. W. 
Boiler, 41400. 

m 1laftödiges Prame:Gebäude, 
uge & und Lomrie Ane., einftödfiges Brid-Ges 

de, U. 6. Stod Yards 6o., $1500. 

Sangamon und 43. Str., einftödiges Brid-Gebäude, 
u. ©. Stod Yards Eo., 81500. 

1630 Dayton Str., einftödiger Brid:limban, Guſtav 
Mein, $1800. 
2449 Uinstie Ave., zmweiitödiges Bridgebäude, SHers 

bert Fohmerid, h 
584 Fifth Woe., ziweiftödiges Bridgebäude,, ©. 


Swanſon, 
1908 10 North Ave., dreiſtödiges Beidgebäude, M. 


Birk, 810000. 
3317 W. North Xbe,, dreiftödiges Bridgebäude, M. 


»Belihanı, 20000. * 
WE Sonore Str., IYsitödiaes Pramegebäude, John 
u er 


„ 


ametftödiges 


Charles Mer 


a ©. ational Chur, 89000. 
— Dun EB BE ai anne 


Schwade, kranke, 
erſchöpfte 


Männer, 


Junge, Männer in mittl 
Jahren, alte Männer. 


Garantirte $1 0 


Heilungen 
* Rein Dollat 


braucht bezuhll 
zu werden bis | 
geheilt 


Me ‚meine profef» 
o nellen Gebith- 
ren bon $10 jur 
traend eine Kranfa 
beit, wenn She. 
uch — 
Heilungen in_3 
Dr. Blint. ‘elhaften Sällen gız | 

überzengen mwünfdt. Necböfe, exic hie 
Männer, bon früheren Susi fungen , 
gr durch Veberardeitung frant gemor« 

en. Verlorene Lebenstraft, Kreugſchmer⸗ 
gen, fhrmadies Gedäctniß oder Sinn, Nie» ’ 
ren- oder Urinleiben, Hemmungen, 
Krampfadern, Vergrößerung auf der li 
ten Seite, belegte Burtge. Lakt Eu nt 
durd falfhe Cham abhalten; tommt fe 
unb werdet zur meiner fbeziellen niedr 
gen Offerte gebeilt. Beite Mebizinen, 
bon unjeren eigenen Qaboratorien gelies 
fert. Konfultation frei und ermünfdt. 


Dr. FLINT, 322. State Str. 


Zwiſchen Sadion und Van Buren Gfr., 

gegenüber Rothſchild & Co,, zweiter FI. 

Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 

6 Uhr Abends. I En. und Donnerde 

tag bi3 9 Uhr Ubds. Sonntage von 9 

g re — bis 12 Uhr Mittags. Chicago, 
Illinois. 


— — 


— — — — — — 


Enttäuſchte Männer? 


Ich möchte mit jedem ſchwachen, for 
verzweifelten Mann —* e a 
dabon ab, was ich fir Euch thue. Eure be 
heit und Euer Glüd hängen bon meinen fp ifie 
{den Bintzellenmitteln ab. Meine Patien 
welde ich bor_20 Jahren behandelte, ter 
Euch jagen, daß ich recht Babe. Ihre "Kinder n 
beftimmte Bereife diejev abfoluten "Xhatfı 
Ihr lauft Fein Riftko, werm Abe mit ınte fyre 
da Ihr meine Sähigfeit nur dann bezahlt, Ye 
Ihr tmwißt, daß berimanenie Ber erung einge 
ten ift. Diefe Mefıtltate fünnen nuc dann » 
zielt werben, wenn alle Anitrengumgen des X 
tes fowohl mie ded Vatienten N auf dte Bl 
erzeugenden umd blutreinigenden Araneten To 
— Geſundheit. Energie 6 

ängen bon dert niutaelien ab, Phnftfaltfche, dies 
mifde und miftoffopiihe Urinunterfudung erges 
Be Ihatfadhen, die jeder leidende Mann Iokffem 
ollte. 

„606", Prof. Ehrlihd berühmte We ndlung 
Me yore heilt in drei Tagen. * 
Konſultation ftei. Sprechfiund 
ee ng] h Ss von 5 Bor. »: 

; Dienitags, Donnerftags und Sanfte 
von 9 Vorm, bis 8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialargt, 
immer 211, 32 N. Glart Str. (Chicago Opera 
oufe Bldg.), Ede Clark und Waſbinaton te, 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber dev Fair, Derter Zutlding. 

Die Aerzte diefer Anftalt iind erfahrene demis 
ſche Spezialiiten umd betradten es ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenjchen fo fchnell tie 
möglih bon ihren Gebreden zı heilen. Cie hei« 
len aründlich und unter Garantie alle geheimen 
Kranfheiten der Männer, sranenleiden und, 
Menitrintionsitörungen ohne Dperation, Haute 
tranfheiten, verlorene Mannestraft etc. Dperat 
tionen bon eriter Mlaffe Dpverateuren, für rab’ 
Yale Heiluna don Brüden, Krebs, Tumoren, Ya« 
ricocele etc, Konjultirt uns bebor hr beivathet. 
Menn nöthig, plaziren wir Patienten im unfes 
Pripathofpital. Frauen werden vom Frauenarıl 
(Daiira) behandelt. Behandlung infl. Mebizinem 


Rur drei Dollar 


per Monat. — Schneidet die3 aus. — Ctunden: 
Uhr — is 5 Uhr Abends: Sonntaa, 
10 his 12 UÜbr Vormittaas. 


Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unlbertreffs 
lichen Spezlal⸗Bruchband, 
welches obhne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nayi 
eeſgzeeg werden lana. — 
Wir games außerdem 100 verihieden« sten 
bon 81.00 aufwärts, — Glaftiidhe — — von 
81.9 aufwärts. Leibbinden fue 
ð Gebärmutterfentung, adels 
brüde, nah Operationen um 
für ihmaden Selb, von #2 
er win — ſt⸗ 
eine,, Arme uf, gu 
abritpreifen. Krummen Hüsen, 
eine, Füße und _glle anderen 
Den mit 
en Upperaten gedeift. 
baten das Altefte, *03 
eds bands und orthop J he 
dagens@efhäft forte 
gene Mabrif In Umerita. nterfugen und 
affen frei_von Bm ordäten deutfhen Speyiakt 
nbaber 58 


wezelnungen und Diplome 
orthopäbtiche E teurote, 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Brüitvent 
154 N. Bit Ave, nahe Nanbolph Str, 


Gefhäft en bis 6 Uhr Übenbs, gun , 
> Na br. — 44352 a 
nen. 


Bruch: 
£eidend? 


Kommt birelt aur Fabrif, Wir maden 
über 70 Sorten Bänder; ein gut —* 
des Band für Jeder, von 75c auf. fir 
einfeitiges, von 1.28 aufw. fitr Doppel 
ie8 Band. Glafttihe Strümpfe und Lei“ 
Binden, nah Mak und aus friihem Ma 
terial gemadt, pafien beffer, halter Yäns« 
ger und find bon 25 bis 40, billiger 
ald anderwärt3. Die erfabrentten Banbas ; 
otften fir Herren und Damen bedienen 
täglig 28 9 Uhr; auch Sonntags offen 
n 9-12. 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 
Schhiter Stod, Nehmt Elevator, , 
Etabfirt 1860, 


mo 


Bruchbänder. 


Einfeh und dbappekt. 


TE 


mmet au und auerft.. Ihr eribart Euch Gelb, 
Geäbe und Unbequemli a Un ee ea 
bänber find die billigften und Beften, 


Behlfes Dentihe Apotheke, 
75 Eid State Strafie, Ede Be Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚Starte Str. 


— 


wurden ausgeſtellt an: 
1098 Perry Ave. 1sjtöd. FramesKiche, UMICH 
IE W. North Abe, 3:ttöd., Baditein Yavens 
und fFlatgebäude, Muathilda Siegrofjer, $16,200. 
BA ©. Kedzie Ape,, 1:ftöd, Baditein Lavengebäud, 
Frank Bednaz, 84600. 2 
4219 W. Madiion Str., 1sftöd. Baditein Sabenges 
bäude, Thomas Scanlon, 2500. 
URN. Avers Une, 2ftöl. Badftein-Reitdeng, 
— u 2-föd. Badſtein⸗ Reſldend⸗ 
2 M. Avers Ave. ⸗ſtöck. adfteinsfte; 
EHrift Agersburg, $5000. 3 
KT W. Madifon Sir., Beftöl. Backſtein Vabene 
und fylatgebäude, Mar Gondmann, $20,000. 
321 Gornelia Str, 2-ftödl. Baditein Flatgebäube, 
Albert Tangoic, 4700. 
90M Hoyne Wve., 2eitöd. FramesRefidenz, Robert 
u Er an e x «— 
7516-18 5. Halftev Str., 1:ftöd. Badftein kr 
€. &. Geipel, 1000. ka? 


I. . ei, 
SB W. Chicago Ave. 3⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
und Wlatgebände, YHugufd Eoofe,. 814,000, — 
101 N. Hermitage Ave., 2 ſtöd. Bacſtein Flatge⸗ 
baude, William Hozlosti, 35000. ? 
EN. Albany Upe., 2:ftöd, Baditein Flatgebäude, 
C. E. Schroen, 3000 
Soomis Str., leſtöck. Fra me⸗Anbau, Thir 





—— 


Abendpoſt, Chicago. Freitag, den 28. Juli 18011 


Sie würden über einen 
engliſchen Gasherd lachen. 


Die Engländer nennen ihn einen „Kocher“. 
In dieſem Lande muß eie Gas-Geſell chaft 


über 40 verſchiedene Muſter von Herden 


führen. 


In London haben fie nur einen 


— ein faftenartiges Ding mit einem tiefen 
Ofen, welcyer fi von den Brennern oben 
bis auf d n Sujboden erftredt. Der Braten 
hängt an einem Hafen und das Seit tröpf.It 
durch den bodenlojen Ofen in eine Pfanne, 
welche unter denjelben geftellt if. Wir hal« 
ten diefen Dren für veraltet und der Ges 
jundheit fchädlich. Troß‘em find fait dreis 
viertel Mlıllionen diefer Defen in London 
im Gebrauch. Die Hausfrauen in Chicago 
find in diefer Hinficht entjchieden befjer ges 
ftellt. Wir glauben, daß unfer neues „Lom- 
pofite‘- Modell meilenweit allen ähnlichen 
Sachen in Europa voraus ift, auch meilens 
weit voraus allen in diefem Lande herge 


ftellten Herden. 


Der „Compoſite“ Herd er⸗ 


möglicht es, eine Mahlzeit von ſieben Gän— 
gen auf einmal mit ein und demſelben Feuer 
zu kochen, wodurch viel Zeit und Feuerung 
erſpart wird. Keine KRüche iſt vollſtändig 


ohne einen Herd dieſer Art. 


Wir erklären 


die guten Vorrichtungen des „Compoſite“ 
und den Plan kleiner Abzahlungen in un— 
ſerem £aden der unteren Stadt und allen 
unferen £äden in anderen Stadttheilen. — 
Mir jenden audy) gerne einen illuftrirten 


Katalog auf Anfrage. 


The Peoples Gas 


Light & Coke Company, Peoples Gas Build- 
ing, Michigan Boulevard. 


\ 
Lee ||| — — — — 
— —— — — — — — — — — — 
Bei den braſilianiſchen Schlangen⸗ ger in der Nähe der bemohnten Orte | einer großen Zahl ausgemouerter, 


doftoren. 
Sao Paulo, Ende Mat, 


Als ein afrifanifher Gouverneur 
einft von feiner Regierung um Vor: 
fhläge zur Befämpfung der Raub» 
thiere in der Kolonie aufgefordert 
wurde, ertlärte er, jolche bis dahin nur 
in zoologifhen Gärten erblidt zu ba- 
ben. Wehnlich fann es einem in Bra— 
filien mit den Schlangen gehen. Na— 
türlich gibt es in diefem fchönen Tro— 
penlande Schlangen, und darunter 
fomohl folche, die dDurd) ihre gewaltige 
Größe und Kraft imppniren, als aud) 
folche, deren Bih tödtet. Die Zoolo— 
gen haben von den etiva 1750 auf ber 
Erde bekannten Schlangenarten nicht 
weniger al3 180 Arten in Brafilien 
feftgejtellt. Unter diefen 180 find 
zehn giftige Sorten. Im Staate 
Sao Paulo allein fterben jährlich etwa 
250 Perfonen anfzolgen eines Sclan= 
genbifjes, und unfer befannter Yands- 
mann Profeffor v. Yhering, der Di: 
rektor des Muſeum Pauliſta, ſchätzt 
die Zahl der Leute, die durchſchnittlich 
im Jahre in ganz Braſilien durch 
Schlangen getödtet werden, auf min— 
deſiens 1000. Wer daraus indeſſen 
ſchließen würde, daß man in Braſilien 
nur auf die Landſtraße zu gehen 
braucht, um einer Schlange zu begeg— 
nen, befände ſich in ſtarkem Irrthum. 


Bei wochenlangen Kreuz- und Quer- 


ügen habe ich auch nicht die kleinſte 
dieſer kriechenden Thier⸗ 
gattung erlebt. Es gibt Leute, die bei 
jahrelangem Aufenthalt im Lande 
auch nie auf ein ſolches Reptil geſtoßen 
ſind. Sie ſind höchſtens einer der als 
Hausthiere bei den Schwarzen gehal— 
tenen und gelegentlich gejchlachteten 
NRieſenſchlangen anſichtig geworden. 
In einer Pflanzung, wo ſich nie Gift— 
ſchlangen gezeigt hatten, fand man 
eine Anzahl erſt beim Urbarmachen 
eines Stückes Wald. Die Thiere zei— 
gen ſich nämlich für gewöhnlich nicht 
bei Tage. Sie ſuchen ihre Nahrung 
und eilen zum Waſſer des Nachts. 
Sonſt leben ſie in Erdlöchern oder 
auf Bäumen und vermeiden ſorgſam 
die Begegnung mit Menſchen. Zum 
Angriff ſchreiten ſie nur, wenn ſie ihr 
Reben bedroht ſehen. Das iſt beſon— 
ders der Fall, wenn jemand unver— 
ſehens auf fie tritt. Das ijt aber beı 
Arbeiten im Walde oder Trelde nur zu 
häufig der Fall. Das erjchredte Thier 
beißt den vermeintlichen Angreifer in 
ben vielfah unbefchuhten Fuß, und 
bei dem Mangel rafcher ärztlicher Hilfe 
tft dann das Unglüd da. Schon ein 
ordentlicher Zeberftiefel hätte e& aber 
verhindern fünnen. — Noch viel ängft- 
licher gehen Riefenfchlangen Menjchen 
aus dem Wege. mmerhin bedeutet 
das Borhandenfein zahlreicher giftiger 
Schlangen eine Gefahr für die Benöl- 
ferung in einem ZQande, mo die Zahl 
fachverftändiger Werzte noch jehr ge= 
ring if. Man ift daher darauf be= 
dacht, leicht anwendbare, wirkſame 
Gegenmittel gegen das Schlangengift 


ausfindig zu machen und die Giftträ⸗ | 


CASTORIA fisüugngidKiie. 
DinSarte,.Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Sr —— 


ſoweit wie möglich auszurotten. 
Im Staate Rio de Janeiro hat ſich ſchwere Deckel ſchließen. In jeder be— 


dieſer Aufgabe der Doktor Moreiro da 


reihenweiſe angelegter Gruben, die 


finden ſich eine Anzahl der Thiere. 


Fonſeca angenommen. Im Staate Ihr Name iſt auf Täfelchen verzeich⸗ 


Sao Paulo widmet ihr der in letzter 


net. Die Wärter holen mit Zangen 


Zeit mehrfach genannte Dr. Vital | die fich verzweifelt windenden Patien- 


Brazil feine Kräfte. 


Beide Herren | ten heraus. 


einer befonderen 


Mit 


habe ich in Gefellfchaft des deutfchen | Gabel wird der Ropf feitgehalten. Der 


Gefandten für Brafilien ©r. Erz. Dr. 
. Michahelles zu befuchen Gelegenheit 
' gehabt. Dr. da Fonjeca treibt feine 
Studien in der idnlifchen Billenftabt 
Petropolis. Gegenüber dem einstigen 
Sommerfite Katfer Dom Pedros be- 
wohnt er inmitten eines Gartens, ber 
eine Sammluna der meijten in Bra- 
| filten einheimifchen Farn und Ordit- 
| deen darjtellt, eine am Hilaeltand ae- 
legene Billa. Ein Iuftige3 Häuschen 
an der Berglehne birgt 


Doktor drüdt ihn an den Rand einer 
Glasſchale. Wenn das Thier den Ra: 


| hen öffnet und die Giftzähne aus den 


in Käfigen | 


verfchiedenfter Größe einige hundert | 


' Giftihlangen aller Art. 


Der Doktor | 


entzieht ihnen von Zeit zu Zeit das | 
Gift für feine Verfuhe. Andere Stel: ' 
fen des Gartens bergen Schuppen, in 


denen meite Ratten, Mäufe und 


Vogel zum Futter für die Schlangen ! 


gezüchtet werden. m Bambusgehölz 


werden Fröfche für die Reptilien ges | 


halten. Da der Gelehrte jeine Ber: 
fuche ganz aus 
treibt, fann er fie nicht in jo großem 
limfanae anitellen, wie e3 in dem 
Snititute des Dr. Brazil der Fall iit. 


terhaltene Anjtalt befindet jich in Bu= 
tantan, einem Heinen TFleden bei der 
Hauptitadt des Staate2. 


baumlofe jtaubige Kamp, das Die 


Diefe vom Staate Sao Paulo un: | 


Ueber das | 


} 
i 


eigenen Mitteln be= | 


| 


Sceiden heraustreten läßt, nöthigt es 
der Arzt durch einen befonderen Griff, 
das Gift in die Schale zu fprigen. 
Das ungefährli gewordene Repti! 
liegt dann regqunaslos Dort, mo e3 
hingeworfen wird, bis man e& wieder 
in jeine Grube befördert. 

Alle Arten der Giftjehlangen mur- 
den una vorgeführt, von der Klapper= 
ihlange Cascavel bis zu der gefährli- 
hen Surucucu und der verbreiteten 
Jararaca. Alle fjeben mit ihren 
ſchmutzig-grauen, gelbgefleckten Lei— 
bern, ihren dreieckigen Köpfen und 
tückiſchen kleinen Augen außerordent— 
lich unheimlich und eklig aus. Man 
würde nicht gern verſehentlich auf ſie 
treten. Aber die Sachkenner zeigen 
uns, daß man ſich ihrer ziemlich leicht 
erwehren kann, wenn man ſie rechtzei— 
tig ſieht. Ein leichter Hieb genügt, um 
ihnen das Rückgrat zu brechen. Auch 


ſind ſie nicht imſtande, ſich zum An— 


| 
I 
| 
| 
I 


Stadt Sao Paulo von allen Seiten 


umgibt, führte uns ein Auto am »wei⸗ 
ten Oftertage nach dem Snititute, Die 
Straße mar holperig aver erizaguc, 


jolange jie durch die Vorftadt lief; fie | 
wurde fürchterlich, als fie in ein Thal | 
hinabitieg und eine fumpfige Niedes | 


rung durchquert. Man hatte Mühe, 


fih auf dem Sit zu halten, und bes | 


munderte Die 


Mideritandsfraft der | 


Gummiteifen. Aber der MWagenführer | 
mar an jolche Wege gemöhnt. Sn un: | 


geminderter Gefchmwindigfeit brachte er 
uns zu dem fleinen Gebölz, in dejfen 
Schatten der Schlangendoftor hauft. 
Durch einen fhön gehaltenen Blumen: 
garten gelangt man an da3 billenar- 
tige Gelände des Laboratoriums. Dr. 


Brazil, ein. ftattlicher Herr mittlerer | 
Sabre, begrüßte uns bier mit feinen | 


Mierbeitern. Er hat bei Koch in 
Berlin und Rour in Paris feine Stu- 
dien gemacht und fpricht außer Fran- 
zöftjch etwas Deutfh. Das Labora- 
torium ift doll der neueften mwilfen- 
Thaftliden Apparate und in tabellofer 
Ordnung. Großen Raum nehmen die 
Präparate von Schlangen aller Ar: 
und Theilen ihrer Eingemweibde ein, die 
Etudienzmweden dienen. Für den Fach: 
mann befindet fich hier mwahrjcheinlich 
 Tehr vieles von hohem Intereſſe. Uns 
'Zaien 309 es indeffen begreiflicher- 
; meife mehr zu den Räumen, wo die 
| Tebenden Schlangen untergebracht find 
ı und das Giftferum erzeugt wird. Die 
hierzu dienenden Schlangen leben in 
— 1... — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


griff aufzurichten, wenn fie für den 
Schivanz nicht einen Stüßpunft fin- 
den. Die Eingelorenen fangen fie oft 
ohne bejondere Anjtrengung mit Hilfe 
eines Stodes, mit dem fie fie im 
Nasen fefthalten. Dr. Brazil erhält 
täalih lebende Sclanaen aus den 
verfchiedenften Orten zugefandt. Die 
Spender erhalten für jede Schlange 
eine Tube de3 von ihm bergeitellten 
und durch längere Verfuche als heil- 
fräftig erprobten Serums. — Das 
Snititut erzeugt gegenwärtig Durch 
Impfung von Pferden drei Arten da= 
bon — zmei find gegen die Bilfe der 
giftigften Schlangenarten. Aber fie 
fönnen nur zur Anwendung fommen, 
wenn da3 beißende Thier al zu der 
betreffenden Art gehörig feitgeftellt 
wird. Meilt aber it die Art ber 
Schlange gar nicht zu ermitteln. Sie 
ift verfchmunden, ehe der Gebiffene fie 
gefehen oder er hat das todte Thier 
liegen laffen. In folchen Fällen wird 
das Dritte, etwas fchmächere aber allge- 
meiner wirkende Gerum bermendet. 
Mie nüglih fi die Serumbehand- 
lung ermwiefen hat, geht au8 ber fort- 
während jteigenden Nachfrage nad 
dem neuen Heilmittel hervor. 

Aber Dr. Brazil hat fich nicht auf 
diefe Verfuche beichräntt. Er hat ein 
noch bequemeres und erfolgberfpre- 
hendes Mittel gegen die Schlangen- 
gefahr gefunden. Er hat feitgeftellt, 
daß eine fchöne, jtarfe, ungiftige 
Schlange, die Muffurana, mit Bor: 
liebe giftige Schlangen verzehrt, ohne 
bon ihren Bilfen Schaden zu leiden. 
Diefe Schlange Hat er nun Fünftlich 
zu züchten und zu verbreiten begonnen. 
Die Schlange wurde ung mit anderen 
Kriechthieren in dem neuen rreiluft- 
Thlangengarten vorgeführt, den Dr. 
Brazil auf der fonnigften Stelle der 


ation angelegt Bot. Mit giftigen 


2 ungiftigen Schlangen aller Arten 
iann fie fi Da nach Belieben auf hei- 
Bem Sand, meichem Rafen, Büfchen 
oder Bäumen und in dem den Garten 
umjchließenden Graben bewegen. Das 
Ihön metallifh glänzende, fchmarze 
Ihier unterfcheidet fich in Farbe mie 
Yorm vortheilhaft von den meijten 
giftigen, obmohl einzelne der leßteren, 
wie die rothe Korallenfchlange, auch 
ganz nett ausjehen. 

Einem Kampf der Muffurana mit 
einer Jararaca, wie er franzöfifchen 
Sournaliften vorgeführt morden ift, 
haben wir au3 Zeitmangel nicht beige- 
mohnt. Er ift aber demnädjt in ganz 
Europa zu fehen. Die Regierung hat 
ihn für die Ausftellung in Turin 
tinematographifh aufnehmen Laffen, 
und die betreffenden Films werden 
fiher von da bald die Reife um die 
Melt antreten. 

Dr. Alfred Zimmermann. 
ie ee 
Das Erdbeben in Ungarn. 


Aus Dfen-Peth jehreibt man: Das 
Erdbeben, von dem ganz Mittel: 
ungarn in den frühen Morgenjtunden 
des 8. Juli beimgefucht worden iſt, 
war von beträchtlicher, fajt fataftropha= 
ler Stärke. Da dur das Seven in 
dem Peſther meteorologiſchen Inſtitut 
die Nadel des Regiſtrierapparates durch 
einen Stoß hinausgeſchleudert wurde, 
konnte ſowohl die Zeit als auch die 
Stärke des Erdbebens nicht genau re— 
giſtriett werden. Man konnte nur 
durch Hilfsapparate die ungefähre 
Richtung und Entfernung des Erd— 
bebens feſtſtellen. Alle Anzeichen deu— 
ten darauf hin, daß das Zentrum des 
Erdbebens in Kecskemet zu ſuchen 
war. 

Kecſskemet iſt eine ausgeprägte 
magyariſche Stadt von etwa 60,000 
Einwohnern an der Bahnlinie Peſth— 
Szegedin, etwa 100 Kilometer von 
Peſth entfernt. Die Stadt Kecskemet 
wurde bereits vor drei Jahren von 
einem Erdbeben heimgeſucht, das da— 
mals die Pfarrkirche und viele andere 
Gebäude ſtark beſchädigte. Diesmal hat 
jedoch das Erdbeben in Kecskemet und 
Umgebung geradezu verheerend ge— 
wirkt. Von mehr als 100 Häuſern ſind 
dort die Mauern wie Kartenblätter in 
ſich zuſammengeſunken, Schornſteine 
und Ziegeldächer wurden abgetragen, 
und Bruchtheile von Sekunden genüg— 
ten, um der Stadt ein troſtloſes Aus— 
ſehen zu verleihen. In dem monumen— 
talen Rathhauſe der Stadt iſt kein 
Raum unbeſchädigt geblieben, in allen 
Wandelgängen liegt Schutt. Die 
rechtsſeitige Faſſade iſt eingeſtürzt, und 
ein Schornſtein hat bei ſeinem Sturz 
das Dach und den Plafond des Sitz— 
ungsſaales durchbrochen. Die be— 
rühmten Fresken von Bertalan Lanyi 
ſind vernichtet. Vom Gerichtsgebäude 
ſtürzte die Faſſade ſammt dem Stand— 
bild der Juſtitia herab. Die Feuer— 
mauer des Palais der lutheriſchen Ge— 
meinde ſtürzte auf das Haus des 
Arztes Dr. Lengyhel, das einſtürzte. 
Der Arzt und ſeine Frau wurden be— 
wußtlos aus den Trümmern hervor— 
gezogen. Kein einziges Haus iſt un— 
beſchädigt geblieben. Die Huſaren— 
kaſerne und zwei Pavillons des Wai— 
ſenhauſes mußten geräumt werden. 
Verſchiedene Perſonen wurden durch 
herabfallende Steine verletzt. In einem 
Vorort wurde eine ganze Familie von 
zehn Köpfen unter den Trümmern 
ihres eingeſtürzten Hauſes begraben. 
Der Thurm der Piariſtenkirche weiſt in 
ſeiner gtnzen Länge einen mächtigen 
klaffenden Riß auf. Ein Theil des 
Bahnhofes iſt eingeſtürzt. Hier wurde 
ein Menſch erdrückt. 

Grenzenloſe Panik ergriff nach dem 
Erdbeben die Bevölkerung, die in 
Nachtkleidung auf die Straße ftürzte. 
Mehrere Frauen mußten wegen Wahn- 
finnsanfällen in’ Gpital gebracht 
werben. Die Bevölkerung, die ich 
fürchtet, in die Häufer zuriidzufehren, 
halt fich in den Straßen auf. Alle 
Gefchäfte find aefchloffen. Polizei und 
Militär patrouillirt durch die Straßen, 
um Plünderungen zu verhüten. In 
einem in der Gemarkung der Stabt ge- 
legenen Wäldchen hat fich eine Erd- 
jpalte gebildet, auß der unter fehmef- 
ligem Rauch Lava hervorgequollen iſt, 
die bläulichen Schieferſand enthielt. 

In der Hauptſtadt Ofen-Peſth iſt 
die Bevölkerung in der Hauptſache mit 
dem Schrecken davongekommen. Aber 
auch hier ſpielten ſich wilde Panik— 
ſzenen ab. In der Landesirrenanſtalt 
auf dem Leopoldifelde ſprangen die 
Irren entſetzt aus den Betten und lie— 
fen jammernd auf die Korridore. Zahl— 
reiche Irre gebärdeten ſich ſo verzwei— 


The 

Finest Beer 
Ever Brewed 
Tell “George” to bring 
you Blatz. Watch for 


the label—the triangle. 
It stands for quality. 


0 the same 
Good Old Blatz’’ 
from Milwaukee 


Chicago Branch: 
Phone Monroe 364 


* 


— m un 


£ —— 
Negligee-Hemden für N 
Männer—belle, mit: | 
telmäßige u. dunfle 4J 
Schattirungen—feite 
Manſchetten, Coat⸗ u. 

* Facons — 1u. F 


50⸗ 5ze 


Werthe 


Unterzeug für Män- 
ner,  Balbriggans, 
Meib- u. Rorostnit- 
Unterzeug, BellCo.'s 
50° und 75e⸗Ar— 


Rel 25e 


für nur.. 


Wir kauften auf der Auktion die auserwählteſten Partien von Kleidern, 
Schuhen und Ausſtattungswaaren vom Nachlaß von 


“The Bell Clothing Co. 


Dbgleich dies die Raumungs-Saifon bei uns ift,fonnten wir der Güte der Waaren und der 
Erfparnig-Gelegenheit nicht widerftehen. — Unterfucht fie, und auch hr werdet nicht zu 


Männer: und junge Männer:Anzüge 


Bell Eo.’8 
55 Unzüge zu — 
a” 


Bell 60.3 SI.00 > 
Werthe zu 5 


1112 
Milwaukee 
Avenue, 


ungewöhnlich feltenen 
widerſtehen wünſchen. 


von The Bell Kleider-Lager, gute Standard Fabrikate in im— 
portirten und Domeſtic Sioffen, 


Bell Cors ya 
$12.50 Anzüge” { 0 


Zu” 


3:00, 3.50 und 4.00 Schuhe für Männer gehen zu 1.95 


Diefe tommen in Velour Calf, Patent Colt und Bor Calf, 


Knöpf- und Blucher-Styles — alle find in Styles diefer 


Saifon. Wir vereinigten alle zu einem Preis, zu 


Drei Dollar Spezialitäten in Schuhen 


Knaben = Schuhe, | 
in Velour Calf u. 
Bor Calf; Schnür= 
u. Blucher-Facons, 
1.50 und 82 
Werthe, für 


wirkt — die erkrankte Kopfhaut. 


Reguläre 
$1.00 


Flaſche zu 


83c 





Reiſe-Artikel 


24-zöllige itarfe Leder Suit Gafea—2 ftarfe 
Lederriemen, Schwere Xeder-Eden mit 5 
Nieten an jeden — jchweres Meffingichloß 
und Seitentiegel — ftarler net: € w 
ter Griff — Shirt old innen — gp,. 
gut werth 4.75 -—— Samstag 

22sz3öllige Rohr nit Cafes mit itarfen Le: 
der-&Eden ımd Schwerer Griff -——- Itarfe Mef 
fingfhlöffer und Riegel leinen-gefüttert, 
Riemen \nnentafche — werth $3,@ 


} 25 
ſo lange ſie vorhalten — ‚ed 


per Std 
10-jöllige Club Handtaſche, aus gutem Kera— 
tol — Ledergriff, gutes Schloß — tuchge— 
füttert — gerade das Paſſende um ) . 
Lund darin zur fragen —— werth 4 C 


65e — Samstag au 


—— Ba RATE * 
— Schuhflick⸗Ausſtattung, 3 Lei⸗ — — Comb. — ⏑ —— hohlgeſchliffen Aue, 2x5% 
1 Aauer * | 

c 


Ne Stahl, 30c 


|  ften, J_ Stand, Sam- f 
—— Muſſer, Ahle 37e 


81 


Der wunderbare Haar-Erzeuger 


iſt eine perfekt hergeſtellte Miſchung von wirklicher 
Kopfhaut-Medizin, die jede Haar-Krankheit kurirt, 
indem ſie direkt auf den Sitz der Haarkrankheit ein⸗ 


Es heilt Schorff, verhindert Ausfallen der Haare 
und Jucken der Kopfhaut—reinigt gründlich — gibt 
·tadelloſe Geſundheit und befördert neuen Haarwuch. 
Abſolute Garantie, daß Wavenlock Haare erzeugt 
auf jedem Kopf, auf dem ſich lebende Haardrüſen be— 
finden. Geld zurück, wenn es fehlſchlägt. 
Fünfzig 
Cents⸗ 
Größe zu 


— — —— — — — — — ——— — — 


Oxfords und Ankle 
| Straps für Damen, in 
PBatentColt, Vici Kid u. 
Suede, gut gemacht, 
2.50 u.$3 Wertbe (Gr. | Ien, alle 
etwas angebroden), 2, 


51.95 


Orfords u. StrapSlip: 
pers f. Mädchen, Batent 
Colt u. Gunmetal Lalf, 
mit joliden 


Lederſoh⸗ 
Größen bis 


1.50 werth, 


Droguen, Parfüm, Seife 


81 


4% 





Eure leiste Gelegenheit für Strophüte 


Alte unjere Männer: und Kinder-Strohhüte 

im Wertbe Bis zur 2.50 werden 

Samstag geräumt zu 
Saar-Nollen 

24 Zoll, mit und ohne Nek, 

25c Werth, zu 


Barrette3 


Einfache und neichnigte Barrettes, 
großes Affortment, 25c Wertb 


e jr u / . 

A ® > 
Sportwaaren, 25% Rabatt ! 
Samstag offeriren wir nic Bade-Anzitge, 
Baieball-Artitel (ausgenommen Spalding), 
Angelgeräthicdaften, Hängematten, Groguet- 
Säte, Roltichune, Ansceo und Scenecn Kane 
ras, zu 25 Prozent Herabiegung. 


Fin,, Bro engl. blauer 


RM. Stüd 


mn nn 


Broſchen — 
Muſtern — 
ſteinbeſetzt — 
urſprünglichen Werth 


Pinkhams Vegetable Compound oder 59e 


Beruna, zu 

50€ Galdwei’s Shrup of 
California Eyrup of Figs 
$1 Beet, Wine & Iron, 
oder Stobolo 
Tonic 

50 Hilbert® Parfüm, 

14 Ange 

lvc Wllliams’ NRafirfeife oder 
Eraddod’s Blaue Zeife 


10C Palmolive Ceife 
oder weiches Ge: 6c€ 
ftcht2wildleder..... 


46c 


Schmuckſachen 


Ringe (Gold Shell), fanch Faf- 
fungen — befegt mit Imitation 
Rubinen, Perlen, “ Türfifen und 
— * — 250 Qua⸗ 
litäten — das Stüd 
BET ui 10€ 
Hufeifen-Nadein — Tilber- 
Metall — beſetzt mit brillant 
——— Rheinſteinen — 
ojteten 50c — 

das Stüc zu dc 
Bert. Zabot- ı. Schleiernadeln 
- weiße oder raudhi- 15€ 
ne Berlen, regulär 25,4* 
‚eine aroße Auswahl bon netten 
in Gold- nud Silber Finifdp — 
ohne Rüdfict auf den 


ES 


Fancy Waaren 
Vor: Inventur - Räumung 34 weniger 
al3 der Hälfte der früheren Preife 
Speziell: 1000 Kiffenichnüre 
mit Quaſte, werth 190 und Ve 
25c, zu 
250. Bnttenberg Scaris, 3-Stücd mit | 
bandgezogenen Gentres, wertf Ic 
1.50, Samtag, Eid... :..creorreree 


69€ 
39 


2 ouN_ 
| lang, nur fiir ec 
PETER 
! 


24 bei 24 handgezogene reinleinene 
Genterpieces, werth 1.75, 
per Stüd 


Al, Zu lange hohlgeſäumte Sa— 
tin Kiffen:Ruffles, alle Farben, 
mwertb 69c, zu 


Ungewöhnliche Erjparnifie für Samitag an Brovifionen 


Ertra fanch neue Ktartof- 
fein, per Bed 

Extra fancy Kochäpfel, 
per Ref 

Swift'’s „Premium“ Ger- 

velat oder Salami, gt 25e 
Hetzels köſtl. Frantfurter C 

Art Wurſt, Sid 91 c 
Importirter Roquefort 

Käſe, Pfd 

MceLaren's Imperial 

Käſe, Jar 


49e 


Frei—i 


felt, daß fie qefeffelt werden mußten. | 


Einige fchrien: „Die Geifter haben die 
Erde gerüttelt, um die böfen Menjchen 
zu erjchreden.“ Zwiſchen den Aerzten 
und Wärtern einerſeits und den Irren 
andererſeits kam es zu einem förm— 
lichen Kampf, und nur mit ſchwerer 
Mühe gelang es, die Geiſteskranken zu 
beruhigen. Auch in den Kranken— 
häuſern und Gefängniſſen ſpielten ſich 
wahre Schreckensſzenen ab. Am heftig— 
ſten wurde das Erdbeben an den Hän— 
gen des Blocksberges und auf der 
Margaretheninſel geſpürt, wo eine 
herzkranke Frau vom Schrecken ge— 
tödtet wurde. Auch die monumentalen 
Donaubrücken geriethen in deutlich 
wahrnehmbare Schwankungen. 

Ueber die Urſache des Erdbebens 
äußerte ſich der Direktor der ungari— 
ſchen geologiſchen Reichsanſtalt Prof. 
Loczy, daß es ſich um ein tektoniſches 
Beben gehandelt habe, hervorgerufen 
durch eine unterirdiſche Verſchiebung 
der Geſteinsſchichten, da die Gebirgs— 
geſtaltung Ofen-Peſths und der trans— 
danubiſchen Berge von einem dichten 
Netz parallel laufender Spalten durch— 
quert iſt, die nun ſammt den tieferen 
Unterſchichten ſich verſchoben haben 
dürften. 

— e— ——— — 


Ein anrüchiges Vergehen. 


Ein Beiſpiel unfreiwilligen Hu— 
mors leiſtete ſich eine kleine rheiniſche 
Bürgermeiſterei, die, wie die „Allge⸗ 
meine Automobil-Zeitung“ berichiet, 
| einem befannten Kölner Fabrikbefiger 
| folgende Strafverfügung zugehen ließ: 
| „Sie haben am 2. Mat d. X. in 
Dellbrüd auf der fehr belebten Glab- 
| bader Straße als Führer des Kraft- 
ı Fahrzeuges %. 3. 3477 fortgefegt Gafe 
| auägepufft, wodurch ein übler Geruch 
| entftand und die Straßenpaffanten be- 
| läftigt wurden. Die Uebertretung wird 
| beiwiefen durch Gendarmeriemachtmei- 
fer &.... zu... ...ufin.“ e 
Wir haben bisher noch nie etwas da- 
von gehört, daß jemand „deswegen“ 
beitraft worden wäre. Der Uebelthä- 
ter erhielt für fein Auspuffen drei 
Mart Strafe aufgebrummt. 


— In der Inſtruktionsſtunde. — 
Leutnant: Weshalb hat das Gewehr 
einen „gezogenen“ Lauf, Huber? — 
ag Meil „Ungezogenes“ beim Mi- 
itär nicht gedulbei wird. . ” 


Mahers „Edelweiß“ oder „Zilver | 
Lcaf" Schmalz, ® 
Eimer 
Stüf German-Ameican 
Schokolade mit 
ſerer Old Dutch 
Kaffeemiſchung, Pfd 
Liberty Marte aſſortirte Präſer- 
ven, großes Maſon 


Victor Toy Corn Flakes oder 
Quaker puffed Weizen, 
'5 Badete für 


8. 6. Backpulver, 
250 Büchle + 


de 
| 206, 5: Bfd. Cad.... 


jedem Pfund un: | Großes Nifortment Toi⸗ 
⸗ 


25c 
fuchen (vom 9 bis 11 
»orm.), Stüd ; 
| Homemade Schichttuchen, 
Schichten, Stüd 
Fancy home dreſſed 


—R 
250 BSuhner Pfd 


JIuli 
Räu⸗ 
mungs⸗ J 
Verfaufs- I 
Preiſe. 


Erſparniſſe an Strümpfen. 


20c ganz gerippte feine, abſolut echt— 
ſchwarze Strümpfe für Damen — 


in allen Größen — das 
JJ 12140 
15c mittelfchtwere 1X1 gerippte jchwar- 


ze Strümpfe für Kinder; Größen 5 
bi3 9% —- ein pofitiver Bar- 


gain zu 
12%c 


20e feine ſchwarze gerippte 
Strümpfe für Kinder 


Haushalt-Waaren. 
12 Dt. emaillirte Ein— 


machfeffel q 
: 19€ 


3 Quart ematllirte 
Staffeetöpfe l 9 
3 Rollen Zoilet: = 
Bapier Mt... DO 
Emaillirte Cullen— 
ders für 9 
Objt: u. Gemüfe- 
PBreffen zu 
SEE mit 


c 


Partie 
84.98 -v um da⸗ 
mit zu räumen, 


gu .............·.. ... 


Stählerne Brat«- 
piannen 
— — — 


Räumung von Waſchſtoffen. 
30zöll. feine Batiſtes, Lawns u. Di— 
mities—hübfche geblümte, perjiiche ı. 
punftirte Entwürfe, bon 15c 10€ 
bis 18c merth; fpeziell, Yard.. 
10c Kleider-Ginghams; in einfachen ıı. 
anch Streifen, Karrirungen u. Plaid3; 
— gute echte Farben; 5 I c 
eine Seconds; Yard, nur.... I, 
15c Leinen appretirte Suitings — in 
Streifen und Bunkten; fein für Skfirts 
und Knaben = Anzüge; — 
die Yard, nur 


— Die Zeiten ändern fidd. — Gat— 
tin: Auf diefer Bank Haft du mir vor 
zehm Jahren den erjten Kuß gegeben, 
Mann! — Gatte (grimmig): Stimmt, 
und geftern Abend hat mich ein Schub- 
mann ermwifcht, ala ich die Bank zu= 
jommenhauen wollte) 


Medi, alle Marten, vegul. 16€ 


lettenfeife, drei 5c Stücke. 
Friſch gebackener Streufel Kaffee: | 


M........ 


Große Sommer: 
Kleidern. 


Kleider für Damen, 
und Suntors, mit hohem 
een Hal3; — 
Foulards un ambray8— Vote De 
und Aermel find beitidt — einiae ee, 22%c 
haben plaited Skirts, einige mit 

Matrofen = fragen; — 

36 bi5 46 — eine 
Werthe 


Fauch Hinterviertel 
Svring Lamb, Pfd. 
Fancyh rolled Rib 

J 

10c Zanch Sinterviertei 
Kaibfleiſch. vfd 
Magere kleine PBort- 

—A Bid 
Brima Chuck Ronit, 

ver Pfund 

Sugar cured Rump 

“neh DBeei, TId......... 


13140 
.1214e 
1214c 
ac 


Offen 
J Samſtags 
bis 10 
Uhr 
Abends. 


Spezielle Schuh Preiſe. 
Vici Schuhe für Kinder — mit Lackle— 
der⸗Spitzen; zum Schnüren oder Knö— 
pfen; Größen 2 bis 5; 65c 
werth; Samitag 


Ein Strap Iohfarbige Pumps für 


Kinder; Größen 3 bis 3, 
85c werth; für 


Barfu = Sandalen für finder — 


auberläfliges »sabrifat; Größen 
11 bis 2, Samitag, mır 59e 


Groceries. 


See 108 
19e 
12e 


Räumung von 


6 Stüde Eimifts 
Rride CTeife 
3 Bibi. Kitchen: 
Cieanfer für 


Mädchen 
oder 
m 


Klehriges zsliegent- 
papier, Doppelbog. lc 


Fanuch Kopfreis, 20€ 


3 Rund für 


Wilburs Kalao — 
10c:-Büchfe für 


* 181 l⸗ 
Ken. 12126 


$o:Gart3 bedeutend herabgeiekt. 
One Motion ſchließbare Go⸗Carts, neue⸗ 
8 BERN, maſſ. — ; große 

ivere Gummi Neifen= & w 
Räder, früher $6, jekt.. 54.50 
8.50 jchließb.Go-Gart3; ganz jtählernes 
— 5—— 3öll. Gummi Reifen 
Räder; 56 50 
der Eloth Hood u. Dash * 
Schließbare Go=Cart3; hohe Front u- 
Seiten; Y3öll. Gummi Tires; fanch 


Nidel Trimmings u. Mud 7.49 


Guards $10.00 mwth., für. 


rößen 
ungeheure 
bis zu 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoin Ave. 


% 





